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ZMttt Stallen Botschaften für London
v . '.ytu ,

* • ■ -
t&Sjys&il -Uft m ' J1 lJ.' ütS ^ ....iJWf «»fc. * iw"r *'

Reue englischamerikanischr Elngestäntnisse über schwere Verluste - Rur in der Zerstörung stnd sie groß
H. W. Stockholm , 22. Dez . Englische und

amerikanische Berichte von der italienischen
Front bereite « die Oesseutlichkeit dieser Län »
der auf nene schwere und verlnst reiche
Kämpfe und schleppenden Gang der Opera -
tionen vor . von deren Durchführung London
nnd Washington doch stürmische Fortschritte
»och vor Weihnachten aus das bestimmteste er -
wartet hatte « . Statt der erhoffte « Siege kom -
men jetzt düstere Botschafte « mit lauter Ber -
lastanzeige ».

Ein amerikanischer Bericht gibt zu . daß eine
zum Sturm eingesetzte USA . - Abteilnng der
5. Armee ihre sämtlichen Offiziere verlor und
eine Kompanie zum Schluß nur noch 24 Mann
zählte . Die amerikanische Infanterie sei einer
mörderischen Beschießung durch in Klivven ver -
borgen ? Maschinengewehre und Granatwerfer
der Deutschen ausgesetzt . Eine Ortschaft , in der
die Amerikaner nach enormen Verlusten
schließlich vorübergehend sich festsetzen konnten ,
war vollkommen wertlos geworden durch die
eigenen und feindlichen Zerstörungsmaßnah -
men : sie war „rasiert , zermalmt und pulvert - ,
siert "

, sagen die amerikanischen Schilderungen .
Ein Reuter - Bericht von der 8. Armee stellt

fest , von deutscher Seite seien mehr autoina -
tische Waffen in Italien zum Einsatz gekom-
men als irgendwo anders . „Jede Ortschaft und
beinahe jedes Haus sind in stark befestigte
Bollwerke verwandelt worden , daher mnß das
Vorrücken langsam vorangehen . B e t r ä ch t -
l i ch e Ve r l u st e dürften entstanden sein durch
das gewaltsame feindliche Feuer , aber sie sind
unvermeidbar im Hinblick ans die massenhafte
Anwendung von automatischen Waffen durch
den Feind sowie infolge des elenden Geländes ,
das ber Verteidigung alle Vorteile gewährt ."

Die Londoner Militärschriftsteller geben an ,
man habe mit größeren Erfolgen vor Eintritt
des vollen Winters gerechnet . Cyril Falls in
den .Hllustrated London News " behandelt bei
dieser Gelegenheit die aus Wut und Ver -
zweiflung durchgeführten , aber oft ganz
sinnlosen , ja schändlichen Zerstörungen durch
die englisch- amerikanischen Luftbombardements
in Italien . Er gibt in diesem Zusammenhang
zu , daß die Engländer und Amerikaner auf
das übelste mit der Habe ihrer angeblichen ita -
lienischen Schutzbefohlenen und Verbündeten
umgehen . Bereits in Sizilien seien Dörfer
oder Leine Städte „umgelegt " worden in der
Absicht , deutsche Verbände zu blockieren , ob -
wohl es sich oft bloß um deutsche Nachhuten
gehandelt habe , während faktisch auf diese Weise
ber Vormarsch der ganzen englischen Armee
behindert worden sei . Cyril Falls gibt zu . in
ivelchem Maße die Engländer im Zeichen ihres
Terrorluftkrieges heute von der Zerstörungs -
manie gegen alles und jeden besessen sind. Er
sagt bitter : „Der Geist der Zerstörung liegt

in der Luft und übt seinen Einfluß aus "
, um

dann zu empfehlen : „Zerstört auf dem Rückzug,
aber nicht auf dem Vormarsch ."

Falls erwähnt als typische Beispiele Sic
nordafrikanischen Städte Sfax und Sousse ,
die von den Engländern und Amerikanern zer¬
stört wurden in der Absicht , die dortigen Häsen
zu blockieren , wobei eine besondere wert -
volle mohammedanische Moschee
z e r st ö r t wurde . „In dem einen Fall war
der Hafen bereits gesperrt , außer für kleine
Schiffe , die auch trotz des Bombardements wei¬
ter auslaufen konnten . Am anderen Fall miß -
lang die Blockierung , die Schiffe konnten wei-
ter verkehren ." Falls weist darauf hin . daß die
Alliierten in Italien durch die Bombardie -
rungsmethoden in Gefahr kämen , sich nicht nur
nötiger Fabriken und Vorräte zu berauben ,
sondern auch ihrer Winterquartiere . Ganz zu
schweigen von der menschlichen und moralische »

Seite , die man gegenüber einem befreundeten
Lande nicht ganz außer acht lassen dürfe , gebe
es auch eine wirtschaftliche Seite . . Die Ein -
wohnerschaft dürfte sich für uns nur verwend -
bar erweisen , wenn ihre Häuser und Borräte
nicht zerstört sind."

Zum Schluß bringt Falls vorsichtig sogar
die Sprache auf die Kulturverwüftungen durch
die barbarischen englisch-amerikanischen Bom -
bardements gegen die Kunst - und Altertums -
schätze Italiens . Er nennt dte Photos von den
angerichteten Verwüstungen seit der Sizilien -
Invasion „eine der grimmigsten Leistungen im
Sinne des modernen Krieges ." Noch einmal
wird in diesem Zusammenhang ein Seitenblick
auf die allgemeine Verwilderung des anglo -
amerikanischen Kampfes geworfen , wie er durch
die Terrormordflüge zur Gewohnheit gewor -
den ist . „Zerstörung wird für uns so selbst-
verständlich wie für die Kinder , die Steine

nach den paar übrig gebliebenen Fenstern eineS
bombardierten Wohnhauses werfen ."

Ein starker Katzenjammer spricht aus solche »
Betrachtungen , eipe Ahnung , daß aller Zerstö¬
rungsfanatismus am Ende vergeblich bleiben
dürfte und nur auf die Veranstalter selbst zu-
rückschlagen muß . Was für ein Gesamturteil
über die feindliche Kriegführung ergibt sich
aus diesen englischen Eingeständnissen über die
Entwicklung ihres Italien -Krieges mit seinen
enormen Verlusten für die Angreifer , seinem
schleppenden Tempo , das alle früheren Erwar -
tungen und Berechnungen umgestoßen hat . sei -
nen für die Urheber selber schädlichen Ze »
störungsbombardements und ihren unvermeid -
lichen Rückwirkungen auf die Italiener ! Das
ist das Gesicht des anglo - amerikanischen Krie -
ges gegen Europa : Unfähigkeit zu allem außer
zu mörderischen Grausamkeiten .

Schwere wechselvolle Kampfe bei Wilebsk
Lebhafte. Stogtrupptätigkeit im hohen Norden — Schwere Feindverluste bei Kirowograd — Schwächere Angriffe in Süditalien
* Ans de », Führerhauptquartier ,22. Dezember . Das Oberkommando der Weh^-

macht gibt bekannt :
An der Nordfront der Krim wnrde ei« a«-

greifendes Sowjet -Bataillo » eingeschlossen nnd
vernichtet . Gegen den Brückenkops von N i k o -
p o l nnd die Front südwestlich Dnjepropetrowsk
bliebe « erneute heftige Angriffe des Fei »des
ohne Erfolg . Südöstlich Kirowograd stic -
Ken nnfcre Truppen weiter vor . Vom 5. bis
21 . Dezember wurde » allei » im Bereich eines
hier angreifenden Armeekorps 1301) Gefangene
eingebracht , 274 Panzer und 306 Geschütze aller
Art sowie zahlreiche audere Massen erbeutet
oder vernichtet . Im Raum nordöstlich S h i -
t o m i r wehrte « ««sere Truppe » starke
feindliche Gegeuaugriffc ab und zerstörten
37 Sowjetpanzer .

Nordwestlich N e t s ch i z a führte ei« eigener
Angriff in schwierigem Gelände nach lieber -
windung zähe » Widerstandes der Sowjets zur
Schließung eiuer Frontlücke . Die Masse einer
feindlichen Gardefchützen -Division wnrde dabei
zerschlagen . Zahlreiche Gesaugene uud umfang -
reiche Beute wurden eingebracht . Im Raum
nördlich und östlich W i t e b f k scheiterten wie -
verholte Dnrchbrnchsversuche des Feindes i«
schweren wechselvollen Kämpfen . Oertliche Ein¬
brüche wurde » bereinigt oder abgeriegelt . An
einige « Einbrnchsstellen wird «och gekämpft .
Die Sowjets verlöre « an diesem Abschnitt
2» Panzer . Auch nordwestlich Newel wurden
hestige Angriffe des Feindes abgewiesen . Aus
dem hohen Norde » wird lebhafte beiderseitige
Stoßtrupptätigkeit gemeldet . Avfklärungsvor -

stoße der Bolfchewiste » scheiterte» ««ter hohe«
Verluste » für de » Feind .

I » Süditalien sla « te» die feindliche «
Aogrisfe a« der adriatifche « Küste wieder ab.
Schwächere Vorstöße im Abschnitt vo « Orte « a
wurden abgewiesen . An der übrige « Front
verlies der Tag bis aus erfolglose feindlich »
Stoßtrupptätigkeit r « hig .

Im Teegebiet vo « Sizttie « beschädigten
deutsche Kampffl « gze « ge zwei feindliche Han -
delsfchiffe mittlerer Größe darch Bombe « »
tresser schwer. Einzelne feindliche Flugzeuge
warfeu in der »ergangeue » Nacht Bombe « i«
Westdeutschland . Deutsche Flugzeuge führte »
iu der Nacht zum 22. Dezember GtSrangriffe
gege « Sndostengland durch.

*
Die Ereignisse an der Ostfront stehen seit

Wochen in einer gewissen Gleichmäßigkeit von
Augriff , A>bwehr uud Gegenangriff . Das für
die Verhältnisse der Ostfront merkwürdige
Fehlen raumgreifender Offensiven konnte leicht
zu einer falschen Beurteilung der Härte uub
der Ausmaße der Ostkämpfe führen , wenn
nicht in öen Wehrmachtberichten die Abstufung
der Berichterstattung von der Bezeichnung
„Zäher Widerstand " bis zu ..Heftigen Kämpfen "
ausgedehnt wäre .

Nach wochenlanger , fast monotoner Wieder -
holung der Formulierungen über den Kampf -
räum bei Kirowograd bracht« nun der
Mittwoch - Wehrmachtbericht neben der Mel -
dung über das Fortschreiten des deut -
scheel Gegenangriffs genaue Zahlen -

Churchill beglüSwünschle die ..Wohnblockknacker
"

Neue zynische Bekundungen zum Bombeukrieg — Harris unterstreicht Churchills Verantwortung
r6 . Berti «, 22. Dez . Fast zum selben Augen - ,

blick , in dem die brito - amerikanischen Luft -
barbaren endgültig ihre Maske fallen ließen
und die Welt durch die Tatsache von der Exi -
stenz v»n ..Mord -Bereiuigungen " innerhalb
der feindlichen Luftverbände überrascht wurde ,
fühlte sich Winston Churchill bemüßigt ,
seine Verbundenheit und geistige Urheberschaft
für diese unmenschliche Kriegführung sichtbar
zu dokumentieren . In einer Botschaft an den
britischen Luftfahrtminister Sir Archibald
Sinclair sprach er den gegen Berlin und Leip-
zig eingesetzten Terrorfliegern seine von Her -
zen kommenden Glückwünsche aus . Bom -
benmarschall Sir Arthur Harris erwiderte
darauf höchst aufschlußreich , indem er feststellte,
Churchills Unterstützung , sein Rat und seine
ständige Ermutigung seien in vier
düsteren und anstrengenden Jahren ein An <-
sporn für die Anstrengungen der britischen
Luftbarbaren gewesen.

Es hätte dieser neuen Bekräftigung nicht
bedurft , um die geschichtliche Schuld des Kriegs -
Verbrechers Churchill an dieser barbarischen
Kriegführung herauszustellen . Aber has ganze
deutsche Volk ist heute voll fester Zuversicht ,
daß den geistigen Urheber und Antreiber die-
fer Schandtaten fehrbalddieharteuud
gerechte Strafe treffen wird . Dabei muß
man immer wieder betonen , daß das englische
und amerikanische Volk in ihrer Gesamtheit
als Mitschuldige gewertet werden müssen . Ihre
verbrecherische Einstellung kam erst jetzt wieder
in einigen zynischen und gemeinen Aeußerun -
gen zum Ausdruck , aus denen unverkennbar
die Genugtuung über die schweren Opfer
spricht , die Deutschlands Städte und Deutsch-
lands Bevölkerung bisher unter den un -
menschlichen Bombardements davontrugen . So

verteidigte eben wieder ein akierikanischer
Journalist den Bombenkrieg mit den Worten -
„Wir wollen nicht das Leben Unschuldiger ver »
Nichten , sondern das Leben unserer Väter ,
Söhne , Brüder und Gatten erhalten , und des -
halb kann es kein feiges Mitleid mit dem
Wehklagen aus Berlin geben ."

Auch nach dem letzten Angriff aus Frankfurt
a . M . hat man in London wieder nach gewohn -
ter Gangstermanier die angeblich hervor -
ragende Arbeit der „Wohnblockknacker" ge -
rühmt . Dagegen möchte man den deutschen
Tatsachenbericht über den Abschuß jenes ame -
rikanischen Fliegers , der die Aufschrift „Mur -
der Jncorporation " trug , in einigen brito -
amerikanischen Kreisen plötzlich nicht wahr ha-
ben . Vielleicht steckt das Gefühl dahinter , lei -
der doch . etwas zu deutlich geworden zu sein.
Aber selbst fadenscheinige Dementis und offene
Tatsachenentstellungen wie die kürzliche Rede
des britischen Unterstaatssekretärs Lord Sher -
wood vermögen an der Schuldfrage über die
Urheber des Bombenkrieges nichts mehr zu
ändern . Die Schuldigen stehen fest , und sie
werden eines Tages für ihre Verbrechen ein -
stehen müssen. Dann ist es an uns , zu sagen ,
daß wir kein Mitleid mit dem Wehklagen der
anderen empfinden können , denn wer den
Mord zur Kriegführung erhebt , kann nur mit
den schärfsten und radikalsten Mitteln nieder -
gekämpft werden .

Massenmörder in Uniform
* Vigo , 22. Dez . Im neutralen Ausland

findet die Veröffentlichung über die Gefangen -
nähme amerikanischer Gangsterpiloten , die auf
ihren Uniformen über dem amerikanischen
Hoheitszeichen die Aufschrift „Murcier incor
porated * trugen , die stärkste Beachtung .

Man weist darauf hin , daß während des
Krieges in Brooklyn eine aus Juden und
anderem Gangstergesindel bestehende Mörder -
bände entdeckt wurde , die, um Versicherungs -
stimmen einstreichen zu können , Morde buch -
stäblich am laufenden Band beging . Im Ver -
lauf der Untersuchung stellte sich heraps , daß
die Bande in allen östlichen Großstädten der
Vereinigten Staaten regelrechte Filialen unter -
hielt , um überall das Mordgeschäft im Großen
betreiben zu können . Es wurden ihr über
hundert Morde nachgewiesen .

Das Wesentlichste dabei ist, d<kß sich diese
Bande selbst „Murder Incorporated " nannte
und damit der amerikanischen Judenpresse ein
neues Gangsterschlagwort lieferte . Seitdem
spricht man , wenn Massenmorde festgestellt
wurden , von einem neuen „Mtirde ? Incorpora¬
ted ", einer neuen Mord -Aktiengesellschaft.

In gewissenloser Weise drehten dann die jü -
dischen Filmgesellschaften einen Großfilm
„Murder Incorporated "

, um derartige Massen¬
mörder zu verherrlichen . Auch erschienen Detek.
tiv - und Zeitungsromane unter diesem Titel -
In kurzer Zeit war so „Murder Incorporated "
zu einem Schla giv ortfür alleMaffen -
Mörder geworden .

Wenn heute amerikanische Piloten , ja die
Maschinen einer ganzen amerikanischen Staffel ,
diese Bezeichnung tragen , so ist das ein Beweis
dafür , wie sehr sich die höchsten militärischen
Stellen in Washington von dem Gedanken
leiten lassen, den Mord im Großen gegen die
deutsche Zivilbevölkerung zu betreiben . Diese

! Kreise scheinen sich noch etwas daraus zugute -
; zuhalten , daß ^sie gewissermaßen das Erbe deS
1 „Murder Incorporated "

, der jüdischen Gangster
I in Brooklyn , angetreten haben .

angaben über die Leistungen eines einzigen
Armeekorps , die einen Eindruck von den Aus -
maßen der Kämpfe in dem betreffenden Ab-
schnitt vermitteln . Fast 300 Panzer und mehr
als 300 Geschütze wurden dem Feind entrissen
oder vernichtet . Diese Teilzahlen der Beate
un>d vernichteten Materialmenge erweise « , daß
der bolschewistische Versuch, zu erkennbare « und
bedeutungsvollen Erfolgen zu kommen , aufS
sorgfältigste vorbereitet worden war . Nach den
enormen , unübersehbaren Ver .
lüften dieses Sommers werfen die
Moskauer Befehlshaber noch immer riefen -
hafte Massen von Kriegsmaterial in die
Schlachten , ohne jedoch die von ihnen er-
wünschte Wendung zu ihren Gunsten herbei -
führen zu können . Wenn die deutsche Führung
einmal die Vergleichszahlen der deutschen Ein -
buhen an Material bekanntgeben würhe , was
auS vielerlei Gründen während des Ablaufs
ber Operationen nicht möglich ist , dann würde
erst die eindrucksvplle Ueberlegen -
Heil der deutschen Abwehr und deS
deutschen Angriffs voll zur Erscheinung
kommen .

Außer dem Kampfraum von Kirowograd , der
durch den deutschen Angriff beherrscht wurde, ,
bestimmte auch bei R e t s ch i t s a die deutsche
Führung den Verlauf der Operationen . Dort
war eine Frontlücke entstanden , die jetzt durch
den deutschen Angriff geschlossen werden
konnte . Die Aktion , die »ur Vernichtung einer
bolschewistischen Division führte , gewinnt an
Bedeutung , wenn die Schwierigkeiten des Ge -
ländes in Betracht gezogen werden . Wo vor
Tagen noch die Bolschewisten einen von der
Natur begünstigten Widerstand leisten konnten ,
wo sie unter Ausnutzung geländemäßig gün -
stiger Voraussetzungen durch die deutschen
Linien zu sickern suchten, steht nun wieder die
deutsche Abwehr in geschlossener, undurch -
lässiger Riegelstellung und genießt alle die
Vorteile , die den Bolschewisten entrissen
wurden .

Zu sehr schweren Abwehrkämpfeu
kam es nördlich und ' östlich Witebsk . Die
bolschewistische Führung massierte hier beson-
ders zahlreiche Divisionen , um durch die iv
drückende Schwerpunktbildung den deutschen
Widerstand wenigstens an einer begrenzten .
Frontstelle überwinden zu können . Die dort
nun rollenden bolschewistischen Angriffe stellen
unsere Truppen vor sehr schwere Aufgaben , die
wohl in den nächsten Tagen in härtestem Ein -
satz gelöst werden müssen. Bei der massierten
Ueberlegenheit des Feindes an Material und
Menschen konnten örtliche Einbrüche nicht ver -
mieden werden . Sie wurden jedoch bereits ab -
geriegelt oder bereinigt .

Somit erreichte der Gegner mit seinen ersten
Angriffswellen sein Ziel nicht und muß damit
rechnen , daß bei weiterem Anhalten seiner
Durchbruchsversuche auch die deutsche Führung
die notwendigsten Reserven an die bedrohten
Frontstellen heranschafst , wodurch der Cha -
rakter der Kämpfe das Moment der Ueber -
raschung verliert .

Deutsche Flugzeuge über London
O Stockholm, 22. Dez . London hatte in der

Nacht zum Mittwoch wieder Luftalarm . Kräf¬
tiges Flakfeuer war vernehmbar . Die Bewoh -
ner der Hauptstadt hörten deutsche Flugzeugevon der Themsemünduug her kommend einflie -
gen und das Stadtgebiet überqueren . Bomben -
akttonen werd von einzelnen Punkten des
Groß -Londoner Bereichs und der Umgebung
Ktweldet mit Schäden und Opfern . Der amt -
{ich* Ber .cht verzeichnet deutsche Luftaktivitätüber Ost- und Südostengland .

OHcnsive Abwehr
Der Kampf im Südwestpazifik

Von Kapitän zur See Mohr -Kitzeberg
ES liegt in der Natur des Krieges im Pa

zifik, daß Zeiten verhältnismäßiger Stille mit
solchen höchster Aktivität abwechseln. Dies trifft
in besonderem Maße für die Auseinandersetzung
zwischen dem verbündeten Japan und den
australo -amerikauischen Gegnern im Südwest -
Pazifik zu , eine Auseinandersetzung , die au^
japanischer Seite alle Merkmale der für den
Seekrieg typischen offensiven Defensive trägt ,
während für den Gegner die einzige Möglich -
keit der Offensive in einem mühsamen , zeit -
raubenden und verlustreichen Springen von

. Insel zu Insel besteht, mit dem er versucht , an
die „seestrategische Linie " Japans heranzukom -
men . Aus dieser Lage entwickelten sich die nun -
mehr schon über ein Jahr dauernden Vorfeld -
kämpfe mit allen ihren Gefahren für den An¬
greifer und allen Vorteilen für die bewegliche
und jederzeit mögliche offensive Abwehr .

Rabaul , der große , geschützte Hafen an derNord -
spitze Neupommerns , früher die Hauptstadt des
australischen Völkerbundsmandats Neuguinea
und heute der von den Japanern stark ausge -
baute vorgeschobene Stützpunkt vor dem rund
800 Seemeilen weiter nördlich im Gebiet der
Karolinen gelegenen Flottenstützpunkt Truk , ist
seit Einleitung der feindlichen Operationen
gegen Guadalcanar im August 1942 und gegen
die Nordküste Neuguineas das Hauptangrtffs -
ziel der Feinde Japans . Es bildet zusammen
mit den japanischen Stellungen auf Neu - Meck -
lenburg sheute Neu -Jrlaud ) Buka . Bougain -
ville . Choifeul und Medang ein Abwehrsystem
und ein Küstenvorfeld von beträchtlicher Stärke .

Nachdem sich der Gegner nach langwierigen
Kämpfen an der Nordküste Neuguineas über
Salamaua und Lae bis nach Finschhasen vor -
gearbeitet und damit die Flankenbedrohung
feiner Seeverbindungen in die mittleren Salo -
monen beseitigt hatte , zeichnete sich bereits sein
Angriff auf Bougutnville und
C h o i f e u l ab . Er wurde eingeleitet durch die
am 27. Oktober erfolgte kampflose Besetzung der
Insel Mono , die als vorgeschobene Basis für
weitere amphibische Operationen gegen die
Hauptinsel Bougainville dienen sollte . Soweit
aus den vorliegenden Meldungen zu ersehen
ist , landeten stärkere Kräfte an verschiedenen
Stellen der Südost - und Südküste von Bougain -

Ayiüe mit dem Schwerpunkt Augusta - Bucht .
Es war vorauszusehen , daß die Japaner dies

Heranschieben der feindlichen Position an Ra -
baul aus eine Entfernung von nur noch 300 bis
400 Kilometer , d . h . auf sehr wirksame Bomber -̂
und Torpedobomberentfernung , mit allen Mit -
teln verhindern würden und daß sich aus die
ser Lage schwerste Kämpfe entwickeln mußten .

Die Gegner hatten ihre Landungsoperationen
durch ununterbrochene , oft unter starkem Jagd¬
schutz durchgeführte schwerste Luftangriffe aus
Rabaul eingeleitet in der Erwartung , dieses
völlig niederkämpfen und als Bedrohung aus -
schalten zu können . Wenn man ihren Erfolgs -
Meldungen über diese Angriffe Glauben schen-
ken könnte , hätten sie in Rabaul nicht nur die
Flugplätze zerstört und Hunderte von japani -
schen Flugzeugen vernichtet , sondern auch zahl -
reiche Kriegsschiffe und Transporter versenkt
oder schwer beschädigt, sprach doch der amerika -
nische Nachrichtendienst von der Versenkung von
drei Schweren Kreuzern , mehreren Zerstörern
und großen Truppentransportern in Rabaul
selbst und einem vernichtenden Schlag gegen
einen japanischen Flottenverband , der sich aus
dem Wege von Truk in die Bismarck -See be-
fand . — Diese Annahme erwies sich als irrig .

Die australo -amerikauische Landung auf
Bougainville brachte für die Gegner den

» t (Scher £Bilderdienst -M.)

Zwang mit sich, die gelandeten Truppen zu
verstärken und mit Nachschub zu versorgen
Hierfür scheinen sie den Transportslotten eine
sehr starke Sicherung durch Verbände schwerer
Schisse mit Zerstörerschutz beigegeben zu ha-
ben , die sich zwangsläufig im Küstenvorfeld be -
wegen mußten . Hieraus exgab sich bis zum
18. November eine Reihe von Seeluftfchlach -
ten , 6te , als die erste bis fünfte Luftschlacht
von Bougainville bezeichnet werden .

Der erste Zusammenstoß fand statt in der
Nacht vom ^t . zum 2 . November , als ein japa -
nischer Verband südlich von Bougainville a »s
einen in zwei Kampfgruppen aufgespaltenen
feindlichen Verband stieß. Obwohl feindliche
Flugzeuge die Japaner bereits beim Anmarsch
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gesichtet und ständig beschattet hotten , trat die
nächtliche Gefechtsberührung für den Gegner
völlig überraschend , teilweise auf Torpedo -
schutzweite , ein . Ueberdies behinderte schwerer
Tropenregen die Sicht . Von dem auS etwa
acht Kreuzern und 13 bis IS Zerstörern starken
feindlichen Verband gingen drei Kreuzer und
mehrere Zerstörer verloren .

DieS war der Auftakt zu weiteren Schlägen
gegen die gegnerische Flottenmacht . Der zweite
Zusammenstoß war eine Luftseeschlacht , bei der
japanische Bomber und Torpcdobomber in der
Abenddämmerung und ebenfalls bei Tropen -
schauern den Gegner mehr durch Zufall und
überraschend trafen . Dessen Verluste waren
besonders schwer : er verlor drei Schlacht -
schiffe , mehrere Zerstörer und Transporter ,
während ein Schlachtschiff schwer beschädigt
wurde ( ei wurde später ebenfalls als gesunken
gemeldet ) .

Da die operativen Stützpunkte für Hie feind¬
liche Luftwaffe nicht nahe genug am Kampf -
gebiet lagen und Schlachtschiffverbände ohne
ausreichenden Jagdschutz sich heute im Vorfeld
nicht mehr bewegen können , obwohl deren
Flakarmierung ganz außerordentlich verstärkt
worden ist , hatten die Gegner zahlreiche Flug -
zeugträger in der Nähe ihrer Verbünde stehen ,
die den Japanern ein willkomenes Angriffs¬
ziel waren . In der dritten , vierten und fünf -
ten Luftseeschlacht von Bougainville wurden
nicht weniger als fünf große und mittlere
amerikanische Träger versenkt .

Auch in der sechsten Schlacht erlitten die
Amerikaner schwerste Verluste . Die Gesamt -
verluste der amerikanischen Flotte in den sechs
Schlachten sind als so schwer anzusehen , daß
ihre operativen Möglichkeiten außerordentlich
behindert sind . Die Japaner haben inzwischen
in den Schlachten bei den Gilbertinseln den
USA .-Streitkräften weitere schwere Verluste
zugefügt . Noch schweigt sich der feindliche Nach¬
richtendienst über die augenblickliche Loge im
Südwestpazifik aus , und wenn ein amerikani -
scher Admiral jüngst äußerte , die Lage sei sehr
befriedigend , so kann man über einen solchen
Optimismus nur staunen , der zwar eines der
wesentlichsten Attribute des amerikanischen
Volkscharakters vom Präsidenten abwärts bis
zum einfachsten Mann ist , in diesem Fall jedoch
in keiner Weife berechtigt scheint .

Neue Erfolge der japanischen Luftwaffe
* Tokio , 22. Dez ! Das Kaiserliche Haupt -

quartier gab am Mittwochnachmittaq neue Er -
folge der japanischen Marine -Luststreitkräste
gegen feindliche Geleitzüge bei Kap MerkuS
bekannt . Der amtliche Bericht lautet :

„Die japanischen Marineluftstreitkräfte , die
feindliche Geleitzüge bei Kap Merkus zweimal
am Morgen und am Nachmittag des 21 . De -
zember angriffen , erzielten nachstehende Erfolge :
Versenkt wurden zwei große Transporter , vier
oder fünf Spezial - oder mittelgroße Trans -
porter , zwei Kreuzer und ein Landungsboot ?
ein Zerstörer wurde in Brand geworfen und
schwer beschädigt . Ferner sind eine große An -
zahl kleiner Fahrzeuge beschädigt worden . Bei
dem zweiten Angriff wurden nachstehende Er -
folge erzielt : Zwei Spezialtransporter , zwei
Motor - Torpedoboote und etwa 30 Landungs -
fahrzeuge wurden versenkt . Ein Zerstörer , der
in Brand geworfen wurde , ein U -Boot - Jäger ,
ein Transporter und eine große Anzahl Lau -
dungsfahrzeuge wurden beschädigt . Mehr als
vier feindliche Flugzeuge sind abgeschossen wor -
den . Zehn japanische Flugzeuge gingen bei

- diesen beiden Angriffen verloren , die sich ent -
weder freiwillig in die feindlichen Ziele stürz -
ten oder nicht zurückkehrten . Alle feindlichen
Transporter und Landungsfahrzeuge wurden
vor ihrerLandung angegriffen und
waren schwer mit Truppen und Kriegsgerät
beladen ."

Fünf .eue Ritterkreuzträger
* Berlin , 22. Dez . Der Führer verlieh aus

Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,
Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Kurl
Tanzer, . Flugzeugführer in einem Jagd -
gefchwader .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Groß ^
admiral Dönitz , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an folgende U -Boot - Kommandanten :
Kapitänleutnant Heinz Franke , Kapitän -
leutnant Jng . Hellmut Rohweder . leiten¬
der Ingenieur eines U -BooteS . Kapitänleut -
nant Egon Reiner Freiherr vonScklippen -
b a ch . Oberleutnant zur See Horst - Arno
Fenski .

Ourchlaßfcheinpflichtige Reisen
* Berlin , 22 . Dez . Der Reichsführer ff und

Chef der deutschen Polizei gibt bekannt :

Trotz mehrmaliger Hinweise in den Tages¬
zeitungen auf den Durchlaß scheinzwang
treffen an den dnrchlaßschHnpflichtigen Binnen -

grenzen , hauptsächlich gegenüber dem General -
gourxrnement , noch immer zahlreiche Personen
ein , ohne im Besitz des erforderlichen Durch -

laßschein zu sein . Es wird deshalb nochmals
auf folgendes aufmerksam gemacht :

1. Das Betreten und Verlassen des Prote ? to -
ratS Böhmen und Mähren , des Generalgou¬
vernements , des Bezirks Bialystok sowie der
Reichskommissariate Ostland und Ukraine ist
nur mit einer besonderen behördlichen
Erlaubnis in Form des Durchlaßscheins
gestattet . 2 . Anträge auf Ausstellung eines
Durchlaßscheins sind ausschließlich bei der dem
Wohnsitz des Antragstellers ' zuständigen Kreis -
Polizeibehörde jLandrat , Polizeidirektion nsw . I
zu stellen . 3 . Durchlaßscheine werden grundsätz -
lich nur beim Nachweis eines kriegswich -
tigen Grundes erteilt . Die Kreispolizeibehörden
sind angewiesen, ' bei der Entscheidung von Ein -
zelfällen einen strengen Maßstab anzulegen .
4 . Wer unbefugt eine Binnengrenz « überschrei -
tet , wirb nach Paragraph 1 der Paßstrafver¬
ordnung vom 27 . 5 . 1942 mit Geldstrafe , Hafi
oder Gefängnis , in besonders schweren Fällen
mit Zuchthaus bestraft . *

ES liegt im Interesse aller Beteiligten , wenn
sich jeder Reiselustige rechtzeitig vor . Antritt
seiner beabsichtigten Reise nach durchlaßscheiu -
Pflichtigen Gebieten bei der zuständigen Kreis -
Polizeibehörde darüber erkundigt , ob seinem
Antrag auf Erteilung eines Durchlaßscheins
stattgegeben werden kann . Tie Betriebs -
führer werden gebeten , ihre aus den vor -
erwähnten Gebieten Vammenden Gefolgschaft »«

vor Antritt von Urlaubsreifen auf
btn Turchlatzscheinzwang hinzuweisen .

Titos Kampfansage an Exkönig Peter
Der Streit um die „rechtmäßige Negierung " — Der Banditenführer hat Moskaus

volle Unterstützung
* Bern , 22. Dez . Der Agitationsapparat des

Banditenführers Tito hat in einer bemer -
kenswerten Schärfe einen Angriff gegen den
Exkönig Peter und den Emigrantenkriegs -
minister M i h a i l o iv i t s ch unternommen . Er
behauptet , daß die „Regierung " des Generals
Tito die einzig rechtmäßige sei ' und kündigt an .
daß Tito alle internationalen Verpflichtungen
„revidieren " werde und künftig diejenigen Ab -
machungen nicht anerkenne , die von der Emi -
grantenregierung Peters eingegangen wurden .
In massivste ? Form beschuldigt der Banditen -
sender den Exkönig Peter und die Monarchie
der „furchtbarsten Verbrechen und
Verräter ? i" und nennt den Exkönig Peter
den „ Oberbefehlshaber der verräterischen
Tschetnikbanden ".

Tito , der „ Marschall " von Stalins Gnaden ,
hat damit dem Exkönig Peter und der immer
noch hon London anerkannten Emigrantenregie -
rnng offene Feindschaft angesagt . Nach -
dem London bereits eine Militärmission zu
dem Banditenhäuptling geschickt und dessen Re -
giment anerkannt hat , beleuchtet das Pamphlet
Titos in krassen Farben den Verrat Englands
an der von ihm anerkannten Emigrantenregie -
rung . Genau so, wie Churchill auf den Wink
des Kremldiktators die jugoslawische Emi -
granteneligne hat fallen lassen , distanziert er
sich auch von den anderen Emigranten , die bis -
her von den Brosamen lebten , die von der bri -
tischen Plutokratentafel fallen . Die ganzen
Pläne , die London einst mit dem Emigranten -
klüngel hatte , sind unter dem Tisch verschwnn -
den in dem Augenblick , als Stalin zu verstehen
gab , daß er mit den Emigranten nichts zu tun
haben wollte . London wagt Stalins
Absichten nicht zn durchkreuzen .
Englands Einfluß ist auf den Nullpunkt ge -
funken , und mit i.edem Kotau vor dem Kreml
beweist die englische Regierung von neuem ,
baß sie sich völlig den bolschewistischen Dikta -
toren ausgeliefert hat .

In den Rahmen dieser Geschehnisse fügt sich
eine Meldung des „Daily Worker "

, nach der
man vön den Besprechungen der Tito - Delega -
tion mit den anglo - amerikanischen Militärbe -

Hörden in Kairo ein „Militärabkommen " er -
wartet . Die gleiche Zeitung kündigt auch die
Verhaftung des F i n a n z m i n i s t e r s
der jugoslawischen Emigrantenregierung in
Kairo an , weil er ein „Vertrauensmann " von
Mihaüowitsch ist und der . Verständigung mit
d »m Feinde verdächtig sei . Die jugoslawische

Emigrantenclique in Kairo scheint bei den Be -
sprechungen zwischen den Tito - Komplizen und
den Alliierten für sich noch retten zu wollen ,
was zu retten ist . Sie gibt sich , den Anschein ,
als sei sie die einzige Vertretung des serbischen
Volkes . Es bleibt abzuwarten , wie weit der
Emigrantenklüngel um den Exkönig Peter noch
in der Lage ist , Vorbehalt « anzumelden . Jeden -
falls wird sich die Emigrantenclique darüber
klar werden müssen , daß sie i n L o n d o n u n d
Washington keine Unterstützung
gegen Stalin und seine Schrittmacher zu
erwarten hat .

Absetzung Viktor Emannels zu erwarten
Kongre '

g der neuen Parteien in Neapel — Moskau dirigiert

W . L. Rom , 22. Dez . Der am 20. Dezember
in Neapel zusammengetretene Kongreß der un -
ter dem britisch - amerikanischen Besatznngs -
regime in Süditalien ins Leben gerufenen
Parteien wird nach Tagesordnung und Kon -
greßtendenz als der letzte N a g e l a m
Sarge des Exkönigs Viktor Ema -
nuel und Badoglios wirken . Unter dev
zahlreichen Parteien — insgesamt sind jetzt
neun Parteien in dem sogenannten Besreiungs -
komitee zusammengefaßt — ist der kommuni¬
stische Einfluß ausschlaggebend . Die Wahl des
Tagungsortes ist dafür bezeichnend . Von den
drei stärksten Parteien — Kommunisten . Mar -
xisten , sizilianische Autonomisten — sind die
Marxisten lSozialisteni durch ein Abkommen
vom 1 « . Oktober an die kommunistischen Be -
sehle gebunden , während die sizilianischen Se¬
paratisten gleichfalls eine starke kommunistisch »
Gruppe aufweisen . Die übrigen Parteien , ein -
schließlich der Sforza - Liberalen , sind kaum
mehr als Staffage zur Durchsetzung der kom -
munistisch inspirierten Vorschläge . In Anbe -
tracht der von kommnnistischer Seite wie von
Sforza - Croee und andere » gemachten Aeuße -
rungen , wird der Beschluß der Parteien auf
Aberkennung der Königswiirde für Viktor
Emanncl und feinen . Sprößling Umberto als
gewiß beurteilt .

Ob das Haus Savoyen ein Proviforilim znr
Erhaltung der Krone durch Borschiebusig des
siebenjährigen Prinzen von Neapel erreiche »

Roosevett hinter dem putsch in Bolivien
Eine inszenierte „starke Opposition " zur Vertreibung Penjarandas

* Stockholm , 22 . Dez . Mit der Regierungs -
Umbildung in Bolivien und der Neubesetzung
der Ministersitze ist der „Umsturz " in diesem
Lande in einer Art und Weise über die . Bühne
gegangen , die auf den ersten Blick W ä s h i n g -
toner Schule verrät . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß R o o f e v e l t be i dem Putsch
in Bolivien seine Hand im Spiele
hätte . Die Oeffentlichkeit in UTA . reagiert
entsprechend . Sie kennzeichnet die bisherige Re -
gierungstätigkeit des Staatspräsidenten Pen -
ja ran da als gewalttätig und gegen eine
starke Opposition ans der Mehrheit des boli -
vianischen Volks gerichtet . Die Tatsache , daß
von einer derart starken Oppositionen diesem
Lande bisher nichts an die Oeffentlichkeit ge -
drungen ist , ivird selbstverständlich ignoriert .
Man erwähnt ferner mit keinem Wort , daß es
der gleiche Penjaranda war , der auf Betreiben
Washingtons das bolivianische Volk in den
Krieg gegen die Achsenmächte trieb .

Nachdem der innerpolitische , Kredit des ge -
stürzten Präsidenten und seiner inzwischen anit
ihm verhafteten Regicriingsmitglieder im
Weißen Haus auf den Nullpunkt gesunken war
und deshalb mit ihm für Washington keinerlei
politische Geschäfte mehr zu machen sind , hat
Roosevelt ^ nach bewährtem Muster Penjaranda
als einen Mohren , der seine Schuldigkeit ge -
tan hat , durch eine von ihm inszenierte „starke
Opposition " vertreiben lassen . Die neue Regie -
rung hat sich denn auch beeilt , in Interviews
ihre Solidarität mit den Anglo - Amerikanern
zu versichern und zu behaupten , vollkommen
„demokratisch " zu sein .

Der des Landes verwiesene ehemalige boli »
manische Präsident , General Penjaranda ,
ift bereits in dem chilenischen Hafen Ariea ein¬
getroffen . Es ist noch nicht bekannt , wohin er

sich begeben wird . Sowohl in der bolivianischen
Hauptstadt La Paz als auch in den . Provinzen
herrscht völlige Ruhe . Die Regierung de -
mentiert im Ausland umlaufende Gerüchte »
wonach eine Gegenrevolution im Gange sei .
Die Zinnbergwerke werden vorläufig von
Truppen bewacht , um Zwischenfälle zu verhin -
dern .

wird , ist bei der Situation in Süditalien , eine
zweitrangige Frage . Die Kommunisten des
Komitees drängen daraus , eine provisorische
Regierung in Süditalien einzusetzen an Stelle
Badogliof , und zwar eine Regierung , in der
auch Sforza vertreten sein soll , der kommn -
nistische

' Einfluß aber ausschlaggebend wäre .
Eine provisorische Regiernng ähnlichen Schla -
ges wird für Sizilien an Hand der separati -
«
'tischen Bewegung ges » rdert . Es wird ange¬
nommen . >haß — welche Stellungnahme London
bzw . Washington auch immer beziehen mögen

' —
Moskau beide provisorischen Regierungen an¬
erkennen und damit der plntokratischen Politik
den Weg vorschreiben wird . Da ? in Süditalien
anzutreffende Regierungschaos fördert die Ten -
denzen . Die einzelnen süditalienischen Provin -
zen ,

"faon Sizilien ganz zu schweigen , erkennen
praktisch eine Zentralgewalt in Bari nicht mehr
an . Die Präsekten sind machtlos .

Verfallserscheinungen
in der de Gaulle -Armee

* Paris , 22. Dez . Der französische Oberst
M a l e z ist aus dem Dissideutenlager in Algier
geflüchtet und in Tanger angekommen . Malez
war der Chef f ü r d e n Aufbau der
gaullistischen Armee . Die Ursache seiner
Flucht ist die Bolschewisierung der Dissidenz .
Dem „Matin " zufolge erklärte Malez nach sei -
ner Ankunft in Tanger : Bei der dissidentischen
Armee zeigen sich starke Berfallserfchei -

nnngen , denn auf Befehl der Kommunisten
wurden die meisten aktiven Offiziere , da sie als
unzuverlässig angesehen wurden , ausgeschieden .
Den einzigen wirklichen Faktor stellen 50 000
Marxisten dar , die aus einem Konzentrations -
lager entlassen wurden und nun unter dem
Kommando Marius stehen . Giraud hat versucht ,
einzugreifen , er hat aber nichts ausrichten kön -
nen . Die gleichen Mißstände bestehen bei der
Polizei , wo neun Zehntel der Polizisten der
kommunistischen Partei angehören . Die „Be -
sreiuna " durch den Bolschewismus hat also be -
gönnen .

Das wahre Gesicht der Weltverbesserer
Furchtbare Folgen der britischen Hunger tnute über Indien

Bengalen vor dem Zusammenbruch
* Genf » 22. Dez . Wie Reuter meldet , gab der

Sekretär der Allindischen Moslemliga in Ka -
rachi in einem Appell zur Rettung
Bcngalcns eine Ausstellung der Opfer, . die
durch die Hungersnot und die Seuchen gesor -
dert wurden . Nach seinem Bericht sind in dem
ostbengalischen Bezirk Noakhali 25g000 Inder
bereits gestorben , während weitere 200 000 nur
noch zwischen Leben und Tod schweben . In
jeder der Städte Nnnshigani , Niphamari und
Nandi seien 50 000 Todesfälle auf diese Ursache
zurückzuführen , und zwar innerhalb der letz -
ten Monate . In der am 18. Dezember enden -
den Woche forderten Hungersnot und Senchen
in Kalkutta 1405 Todesopfer . Bengalen
stehe , so schließt der Apvcll , vor dem phy¬
sischen und moralischen Zusammen -
b r u ch und richte daher den Appell zur Ret -
tung Bengalens an die Anhänger der Moslem -
liga in ganz Indien .

Dieser Appell des indischen Sekretärs kenn -
zeichnet mit geradezu furchtbarer Eindringlich -
keit die Folgen der brutalen Äusbeutungs - und

Versklavung ? - sowie Hungermethodeu , mit de -
nen die Briten Indien regieren . Dabei spielt
sich dasselbe England , das Hunderttausende
von Indern kaltblütig dem Tode überantwor -
tet , als Weltverbesserer auf und läßt durch seine
Agitatoren Pläne in die Welt hinausposaunen ,
nach denen das Glück auf Erden den Menschen
nach dem Kriege beschieden werden soll . Das -
selbe England bekennt sich auch zu den berüch -
tigten vier Freiheiten , mit denen , Roof « velt
den Völkern Sand in die Augen zu streuen
versucht . Solange die britisch «: Hunger -
knute über Indien geschwungen wird , begibt
sich England jeden ' Rechts , von Äölkerbeglük -
kungSplänen und dergleichen Dinge zu reden .
Das Beispiel Indien hat den britischen Ge -
maltherrschern die Maske vom Gesicht gerissen .
Dort zeigen sie sich als das , was sie sind :
Rigorose ' Ausbeuter unterdrückter
Völker , die skrupellös über Leichen von
Millionen hinweggehen , wenn es ihren Jnter »
essen und den Gewinnen der Plutokraten dient .

»Gigaulen" versorgen Brennpunkte der Sflschlachl
Mit sechs Motoren durch Schlechtwetterfronten — Viele Tonnen Panzersprengmunition

PK . Die Techniker der ersten Staffel haben
die ganze Nacht gearbeitet . Kurz vor Morgen -
grauen ist auch der Gigant „ X-Heinrich " mit
allen sechs Motoren einsatzbereit . Im Dunkeln
noch wird das riesige Transportflugzeug be -
laden . Lastkraftwagen schassen viele Tonnen
Panzersprengmunition heran für die „X - Hein¬
rich " und für die andern ebenfalls klaren Gi -

ganten der Staffel . Bei der Flugbesprechung
wird gesagt , wie dringlich der Auftrag ist : Die
Munition ist für die große Abwehr -
s ch l a ch t bestimmt und muß aus dem schnell -
sten Wege nach vorn . Die Bedenken der Wet -
terberatung sind groß . Es wird dennoch ge -
startet . . .

Stunden später , nach vielen hundert Flug -
kilometern , steckt die „X -Heinrich " mitten
in einer Schlechtwetterfront . Die
milchigweißen Wolken hängen tief und schwer ,
die Sicht reicht knapp 100 Meter , zudem kom -
men schwere Böen auf . Die Flugzeugführer
im Führerstand des Giganten müssen beide mit
beiden Fäusten die Steuerknüppel halten . Der
Funker holt immer wieder Wettermeldungen
ein unbestellt durch Peilungen den Standort
des Flugzeuges fest . Der erste Bordschütze , der
hinter den Flugzeugführern seinen Platz hält ,
holt die Thermosflasche hervor und reicht einen
Becher voll heißen Kaffees nach vorn . Ein
zustimmendes Nicken . Dann sind die Gesichter
wieder ervst und voll gespannter Aufmerk -
samkeit .

Mechaniker sitzen in den Tragflächen
Auf den beiden Flugzeugführern lastet ein ?

große Verantwortung , die Verantwortung für
die schwere sechSchotorige Maschine , für die
eilige Fracht und für das Leben der ganze »

Besatzung . Aber sie kennen keine Furcht , sind
ein bei vielen Flügen bewährtes Gespann .
Kommandant und erster Flugzeugführer ist der
blonde Oberfeldwebel au » Aelsenkirche »

— „ der platinblonde Käpten " sagen die Käme -
raden —, der zweite ist Feldwebel , bedächtiger
und weniger lebhast , er stammt aus der Lüne -

burger Heide . Beide fliegen seit Jahr und Tag
zusammen , beide sind einst von der Infant '. rie
zur Luftwaffe gekommen . Ihre guten fliegeri -
schen Leistungen brachten sie zu den Giganten -
sliegern . Aus ihr Können kommt es jetzt an ,
aber auch auf das Zusammenwirken der ganzen
Besatzung . - In den Flächen sitzen die beide »
Bordmechaniker , kontrollieren Ladedruck und
Oeldruck ' und hören im Klang der Motoren
jede Unregelmäßigkeit der Tourenzahl . Der
Funker läßt die -Hand nicht von der Taste . Un -
ten im Laderaum haben die Bordschtitzen ihre
Plätze , sie achten darauf , daß die Verziirrniig
der schweren Lasten sich nicht löst . Ueber die
Eigenverständigung wird kaum gesprochen . Je -
der hat seine Ausgabe . Jeder weiß , wie groß die
Gefahr ist , jeder weiß , daß auch diesmal zu den :
fliegerischen Können eine gehörige Portio »
Glück kommen muß .

Wie ein urweltlicher Riesenoogel
Eine wettere Flugstunde vergeht . Das Glück

ist mit der „X -Heinrich " . Die Sicht wird mäh¬
lich besser . Das Schwerste ist geschafft , das
Wetter ist nicht mehr bockig . Im Tiefflug
braust der Gigant über das Land , wie der
Flug eines urweltlichen Riesenvogels ist eS,
der mit schnellen Schlägen seiner gewaltigen
Flügel seinem Horst zustrebt . Winterlandschast .
Durch Wolkenfetzen schimmert die feine Bläue
des Himmels . Eine weiße blendende Hülle
deckt die Wintersaaten des westukraiuifcheu
Landes . iJ

ES muß zum Tanken zwischengelandet wer -
den . Der Platz ist dicht belegt . Ein Verband
Ju 88 schwebt gerade zur Landung ein . Eine
Platzrunde , vorsichtig setzt der Gigant auf und
rollt zur Flugleitung vor . Die Bordmechaniker
rufen die Tankwagen herbei . Der Flugzeug¬
führer und Kommandant holt sich bei der

Wetterwarte eine neue Beratung . Es gibt ein ?
große Enttäuschung . Die „X - Heinrich " kann
nicht weiterfliegen . Im Zielgebiet liegen die
Wolken auf , und es besteht Sereisungsgefahr .
Es hilft nichts . Die Aussagen des Regieruugs -
rates auf der Wetterwarte sind eindeutig und
lassen keinen Widerspruch zu . Mag der Auf¬
trag noch so dringlich sein . Es ist Flngsicher -
heit nicht gegeben . Also hierbleiben und

' warten .
Es ist nicht einfach , auf dem überbelegten

Platz eine passende Unterkunft zu finden . End -
lich aber sind zwei Räume freigemacht . Schnell

, wird klar Schiff gemacht . Auf die Strohsäcke
werden Decken gelegt . Die Bordschtitzen hacke,,
Holz , die Ofen brennen bald und strahlen eine
angenehme Wärme aus .

Auftrag erfüllt
Am andern Morgen weht ein anderer Wind

Das Wetter ist klar . Die Sonne scheint . Die
Wolken sind hoch, und im Waschraum läuft da ?
Wasser wieder . Es ist zwar eiSkalt , gibt aber
schnell einen klaren Kopf . Auf der Wetterwarte
schauen die Wetterberater zuversichtlich drein
und geben gute Auskünfte .

Die ganze Besatzung ist schnell an der Ma¬
schine , und dann rollt die „X^Heinrich " langsam
zum Start , ein Mann , vom Bodenpersonal
weist ein . Die Startbahn ist frei . Der Gigant
mit seinen Riesenflächen , feinem haushohen
Leitwerk , seinen sechs starken Motoren , seiner
nach Tonnen zählenden Ladung rast mit znneh -
mender Geschwindigkeit über die weiße Start -
fläche , hebt sich ab und geht schließlich auf Kurs .
Ein imponierendes Bild von Kraft und Stärke .

Die Motoren laufen auch im Flug einwand -
frei , stellt der „Käpten " fest . Schneller als die
bewährte Ju 52 fliegt der Gigant jetzt dem
Ziele zu .

Wieder werden ein paar hundert Kilometer
geschafft . Dann liegt der Platz unten . Die bei -
den im Führerstand bauen eine Landung wie
eine Eins , andere Flugzeuge der Gruppe stehen
bereits unten . Die „X-Heinrich " rollt darauf
zu , Lastkraftwagen holpern über das Rollfeld ,
die Panzermunition wird fortgeschafft . Der
Flugauftrag ist erfüllt .

Kriegsberichter Kurt Dürpisch .

(fZiucggfiftuyl :
Der Führer hat der Dichterin Isolde

Kur z anläßlich der Vollendung ihres 90. Le¬
bensjahres in Würdigung ihrer Verdienste um
das deutsche Schrifttum die Goethe - Medaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Auf der Burg zu Krakau führte der
Arbeitsbereich Generalgouvernement der RS -
DAP . eine Bescherung von im Rahmen der
Kinderlandverschickung aus den verschiedenen
Städten des Reiches gekommenen Kindern
durch .

Ein Terrorangriff gegen Padua
hatte zur Folge , daß am Montag 23W Ar -
beiter einer Fabrik geschlossen um Aufnahme
in die faschistische republikanische Partei nach -
gesucht haben . Obwohl der Termin für Neu -
aufnahmen in die Partei vorüber war , dürfte
das Generalsekretariat dem Wunsch nachkom -
men . Aehnliche Entschlüsse werden in anderen
Industriegebieten von Mestre erwogen .

Von Kallay , der ungarische Minister -
Präsident, hielt vor dem Oberhaus eine Rede,
in der er ausführlich auf die ungarische Außen -
Politik einging . Er gab eine Definition des

Begriffes „Europa " und erklärte , daß die klei -
nen Völker sich nur in enger Anlehnung an
das von den Achsenmächten verteidigte Europa
behaupten könnten .

Das spanische Getreideschiff
„ Fer dinands Ib a na "

, das während des
Nebels -in der portugiesischen Küste auf einen
Felsen lief , wnrde von den schweren Seen zer -

schlagen nnd ging Unter . Acht Leichen wurden
an den Strand geworfen . Weitere 15 Matrosen
werden noch vermißt . Sieben der "Besatzungs -

Mitglieder konnten an Land schwimmen .

A u s A l g i e r wird berichtet , daß ein außer -

ordentliches Militärgericht über Flandin , Pey -

routon , Boisson und Albert zu richten haben
wird . Sie werden des Verrats beschuldigt .

Roosevelt hat das Gesetz unterzeichnet ,
das den Prozeß gegen Kontcrüdmiral Kimmel
und Generalmajor Short , die für die Nieder -

läge von Pearl Harbonr verantwortlich ge¬
macht werben , um zunächst sechs Monate hin -

ausschieb 't .
In USA - Kreisen arbeitet man schon

jetzt systematisch darauf hin , die Vorrang -

stellung , die Amerikas Handelsschiffahrt durch
den Krieg gewonnen hat , gegen alle Versuche ,
sie wieder zu erschüttern , zu verteidigen .

Die Rassenfrage in den Vereinigten
Staaten verschärft sich von Tag zu Tag . Die
Negerbevölkerung weiß sich der Unterstützung
Roosevelts und seiner Frau sicher und wird
darum in ihren Forderungen ständig an -

mähender .

Oer erste Transport
geraubter italienischer Kinder

» Rom , Z2. Dez . Mit tiefer Traner berichtet
der römische Rundfunk von der jetzt zur Wirk -
lichkeit gewordene « Verschleppung ftid *
italienischer Kinder nach der Sowjet -
uuion . Ju de« letzten beiden Tagen si« d sechs
Schiffe mit sizilianischen Kindern a« s dem Ha -
se « vo « Syrakus mit Bestimmung « ach ei « em
Sowjethafen auSgelause » . Weitere Tra « s -
porie sind « ach zaverlässige « Berichten i« Vor¬
bereitung .

Kriegswichtige Baumaßnahmen der HI .
* Berlin , 22. Dez . Unter Leitung von Stabs -

führer M ö ck e l trat der Arbeitskreis für HJ .-
Heimbeschaffung zur Planung und Durchfüh «

rung kriegswichtiger Baumaßnah -
men zusammen . Mit Ausbruch des Krieges
beschränkte sich der HJ . - Heimbau auf die Fertig¬
stellung begonnener Bauvorhaben , um nun -

mehr den Bau von Unterkünften für die im
Kriegseinsatz stehende Jugend zu aktivieren .
Im Bordergrund stehen dabei , wie Stabs »
sührer Möckel bekanntgab , die Jugenbwohn -
Heime der in der Kriegsproduktion stehenden
Jugendlichen , sowie der Ausbau von Unter -
künsten für die umquartierte Juflend in den
Ausnahmegauen des Reiches .

Zuchthausstrafe für gemeinen Denunzianten
* Berlin , 22 . Dez . Eine von besonders ge -

meiner und niederträchtiger Gesinnung zeugende
Straftat stand kürzlich vor dem SondergeriKt
Bielefeld zur Aburteilung . Der 53jährige Gü -
stav Meise aus Exter , Kreis Herford , unter » ,
hielt seit Jahren ein ehebrecherisches Verhält¬
nis mit einer 25jährigen Frau aus Herford .
Das Verhältnis wurde auch fortgesetzt , nachdem
die Frau im Jahre 1S42 einen Metzgermeister
heiratete , der wegen eines Beinleidens nicht zur
Wehrmacht eingezogen werden konnte . Um das
Liebesverhältnis ungestört fortfetzen zu kön -
nen , ging Meise dazu über , a n o n r, m e
Briese an die verschiedensten Amtsstellen zu
schreiben , in denen er die Einziehung des Metz -
germeisters forderte . Er gab sich dabei auch als
74 Jahre alte Frau auS , deren Ehemann im
Weltkriege unt deren zwei Söhne in diesem
Kriege gefallen seien , während andere Söhne
noch vor dem Feinde ständen . Er schrieb , die
Bevölkerung sei darüber empört , daß der Metz -
germeister noch nicht eingezogen sei und be -
schuldigte verschiedene Amtsstellen und Perso -
nen , die Einziehung gegen Fleischlieserungen
verhindert zu haben . Alle diese Anschuldiguu -
gen hatte sich der Angeklagte aus den Fingern
gesogen , nur um seilt schändliches Treiben mit
der Ehefrau des Metzgermeisters fortsetzen zu
können . Diese Tat , die , wie der Vorsitzende
des Sondergerichts zum Ausdruck brachte , in
ihrer Gemeinheit einzig dasteht , fand
ihre verdiente Sühne . Meise erhielt älS Volk ? -
schädling zwei Jahre sechs Monat '

Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust .

Wegen Feindbegünstigung hingerichtet
* Berlin , 22. Dez . Der Dentist Wilhelm

Weber aus Hannover , den der Bolksgerichts -

Hof wegen Feindbegünstigung zum Tode ver -
urteilt hat , ist hingerichtet worden . —

Weber machte einer ihm vis dahin unbekannten
Patientin gegenüber , deren anständige und zu -

verlässige Einstellung er kannte , den Versuch ,
sie in ihrer Haltung durch Hetzreden und be-

wußte Lügen zu erschüttern . Auch gegenüber
anderen Patienten gebrauchte er zersetzende
und böswillige Redensarten .
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Lebendige Geburfssfäften des Finggedankens
Modellbauer von heute — Flieger von morgen / Deutschlands Luftwaffennachwuchs sichergestellt

oott NSFA - Sturmbau » fuhrer Bücker w » rde» dieser Tagei » eiaigc «NSdtttt Nordbadeus Werkstätte » « « d U » terrichtsräume des NS . - Flieger -
^ öeveu bereits die Winter arbeit in vollem Umfang aufgenommen wurde.

? y ? 2l ttMe* Ueberblick über diesen Z ?veig der vormiNtärischen Ausbildung»m NS .-Fllegerkorps , , » der sich »» sere slugbe geisterte Jugend mit Hellem Eiser uud heißemHerze« aus die kommende Aufgabe a» der Front vorbereitet . Die zurückliegende» -Uriegs -jähre zeigen , daß ans de» Werkstätten des NS .-Fliegerkorps bester fliegerischer Nachwuchs her -vorglng , der sich au der Front bereits hervorragend bewährte . So wurden die kleinen unduuscheinbareu Werkstätte» uud Uuterrichtsräume gleichsam das große Borratsbecke« , ans demu« 'ere Luftwaffe — w,e lange der Äticg auch dauern wird — stets mit wertvollem Flieger -nachwuchs gespeist wird . r
An Jeu Hängen unserer Segelfluggelände istes ruhig geworden , der Winter hat vielerorts

sein weißes Tuch über die StartbaHnen gelegt ,der flugbegeisterten Jugend . die hier die Som -
mermonate mit iHrem fröhlichen Lärmen er-
füllte , fein hartes Veto entgegengehalten . Mit
ihren Segelflugmaschinen find die kleinen
Idealisten , die einer zerbrochenen Strebe we-
gen noch helle Tränen vergießen können , mit
ihren Ausbildern hinunterstiegen in die Städte
und Dörfer , um nnn in den Wintermonaten
sich der wohl weniger schönen, aber nicht min -
der wichtigen Aufgabe der Winterarbeit zu un¬
terziehen .
FanMehea schwirren durch den Raum

Der Luftkrieg ist ht immer stärkerem Maße
ein technischer Krieg geworden , der sich zu
einem gut>en Teil im Aether abspielt . Wir
wundern uns also nicht, daß gerade das Funk -

Der erregendste Augenblick : Das selbst -
gebaute Modell muß jetzt seine Flugtüch -

^ «wtc' -ArdiW

liefen deretts ht der vormilitärischen Ausbil¬
dung ein«» breiten Raum einnimmt . In einer
Funkstelle in Heidelberg sehen wir die zukünf.
tige» Bordfunker vmb Flugzeugführer an der
ArHett . Es ist ei« nüchterner , kahler Raum ,
der an ein Klassenzimmer erinnert mit seinen
weSen Bänken. Es ist ganz ruhig hier , nur
daS leife Summen der Funkzeichen belebt den
!Namn. Die Jungen halten mit dem Bleistift
die Zeichen fest , die ihnen der Kopfhörer ver -
mittelt . Bor ihnen sitzt ein Mann , der die
Uniform der Reichspost trägt und eine Morse -
taste bedient . Neben ihm steht eine Frau , die
mit fachkundigem Blick hier und da die Papier -
bogen überfliegt . Beide sind seit langem mit
den jungen Menschen durch ihre gemeinsame
Freude an den hellen Summtönen verbunden .
Durch ihren Unterricht gingen schon Hunderte
dieser Jünglinge , die aus der Flieger -HI . zur
vormilitärischen Ausbildung zum NS .- Flieger
korps herübergekommen sind. Die Frau zeigt
auf die Bilder , die die kaHlen Wände schmücken .
Es sind junge Flieger , die hier ihre erste Be -
kanntschaft mit dem großen und schönen Ge -
heimnjs der Fliege/rei machten und jetzt an der
Front stehen . , „Der hier «', sagt sie und man
spürt , daß sie stolz ist, „war Gausieger , der an -
dere da zweiter Reichssieger , und jetzt sind sie
draußen begehrte Funker ." Es ist kein großer ,
aber sicherlich der schönste Lohn sür die ehren -
amtliche Mitarbeit bei dieser bedeutungsvollen
Arbeit , auf die sie mit Recht stolz sein dürfen .
Und wir wollen den zahhlosen ehrenamtlichen
Männern in den NSFK .-Stürmen und den
zivilen Helfern recht dankbar sein , daß sie Tag
für Tag nach ihrer beruflichen Arbeit und ihren
gewiß nicht geringen Kriegsalltagssorgen nn -

sere Jugend mit Liebe und Geduld ganz sachte
hineinführen in dieses geheimnisvolle Neuland .Wer von den Jungen , die aus allen Schichten
unseres Volkes kommen , die von den Dörfernam Abend hierher fahren , die Schüler sindoder Lehrlinge in allen Berufszweigen , den
Lehrgang bestanden hat — es gibt nur wenige
Versager — der erhält seinen Funkschein . Es
bleibt bann ihm überlassen , ob er späterals Flugzeugführer oder als Bordfunker gegenden Feind fliegen will .

Roch ein kurzer Blick auf die technischen Mit -
tel . Zu Kriegsbeginn gab es manchen Mangel ,heute aber verfügt die Funkstelle über die
modernsten Geräte , die eine rasche und rei -
bnngslose Durchführung des Lehrprogramms
ermöglichen . Und was uns sehr wesentlich
deucht: Der Fortgeschrittene lernt auch die
Tücken des Funkwesens kennen . Er muß seine
Funksprüche im Wirrwar und Durcheinander
der Störsender — es ist eigens ein Störgerät
da — heraushören lernen . Kurz , er wächst be-

reits wähxend der Ausbildung in die Atmo -
fphäre der Front hinein .
In einer SegelflngbauwerkstSUe

Wer in seinem Beruf Tüchtiges ' leisten will ,
muß sein Handwerkzeug kennen , sonst bleibt
alles nur Stückwerk unter dem Durchschnitt .
Ins Fliegerische übersetzt heißt das : Wer ein
guter Flieger werden will , muß seine Maschine
kennen , innen und außen . Er muß wissen, aus
welchem Stoff sie hergestellt wird , wie sich der
Werkstoff bei der Belastung in der Luft ver -
hält und was die Maschine auf den und jenen
Druck auf den Steuerknüppel macht. Deshalb
sind die Segelflugbauwerkstätten des NS .-Flie -
gerkorps von ausschlaggebender Bedeutung .
Es ist da keiner unter den vielen Hunderten
von Jungen , der nicht durch diese Werkstätten
gegangen ist; die zwar reine Zuschußbetriebe
sind, aber sich durch das vermittelte Wissen
draußen während des Fronteinsatzes reichlich
und hoch verzinsen . Wer hier , wie in der Mos -
bacher Werkstätte , seine ersten Erkenntnisse
vom Flugzeugbau erhält , weiß was Fr draußen
flugtechnisch und materialmäßig von seiner
Maschine verlangen darf . Er wird nicht er-
schrecken , wenn er sieht, wie im Sturz die Trag -
flächen zu schwingen beginnen , als wollten sie
abmontieren und er wird nicht erblassen , wenn
ein Motor stehen bleibt , weil er das Segeln von
Grund auf kennen lernte . Vor uns steht eine
Segelflugmaschine , die bei den letzten Flügen
draußen am Hang zu Bruch ging . Sie wird
hier unter Führung eines Fachmannes von
den Jungen wieder klar gemacht. Da wirb ge-

Das helle Summen der Funkzeichen beherrscht den Unterrichtsraum , in dein sich
unser Fliegernachwuchs auf seine " kommende Aulgabe vorbereitet .

Aufnahme: NSFK.-Archiv

hobelt , dort summt der Bohrer , hier wird Lein -
wand zerschnitten , dort das Gerippe der Trag -
flächen zusammengefügt . Handwerkliches Kön -
nen und reiche Erfahrung im A und 0 des
Flugzeugbaues sind die Früchte , die die jungen
Menschen — gleichgültig , ob sie einmal selbst
das Steuer führen werden ober als Konstruk -

Ml Panzer nnd fünfzehn Grenadiere
Badisch -württembergische Panzerabteilung treibt die Sowjets von der Rollbahn südwestlich Newel in das Sumpfland

A« de» int Wehrmachtbericht erwähnten Augrisssersolgen im Kampfraum südwestlich Ne-
wel war innerhalb einer thüringischen Panzerdivision vor allem ei»e württembergisch -
dadifche Panzerabteilung hervorragend beteiligt . Ihr gelang es , nicht »nr inner -
halb weniger Tage 2t Feindpanzer zu vernichten uud weitere 10 zu erbeute» , sondern sie trugde» Hauptanteil , daß der an eine wichtige Rollbah » gedrungene Fei »d in wuchtige» Schläge «i» das straßenlose, durch Tauwetter grundlose Waldgebiet znrückgetriebeu wurde.
PK . Durch die Operationen der letzten Wochen

hat eine kleine Stadt im Kampfraum südwest-
lich Newel für die Sowjets eine wesentliche
strategische Bedeutung erlangt , da sie durch den
Besitz dieser Stadt und der durch sie führenden
Rollbahn unseren Verbänden im Raum süd-
lich Newel jeglichen Nachschub abschneiden soll-
ten . Das Gelände ist für ein derartiges Unter -
nehmen überaus günstig , da sich der Feind
durch das unübersichtliche Wald - , Sumpf - und
Seengewirr aus dem Raum von Newel unbe -
merkt biS in ihre Nähe heranschieben konnte .

Und so geschah eines Nachts die Ueber -
raschung , daß plötzlich die Sowjets mit
Panzern in der kleinen Stadt — die
als eine der vielen Stationen an unserer Roll -
bahn zur Front keine nennenswerten Siche -
ruugen besaß ~j— erschienen , ohne daß in der
stockdunklen Nacht überhaupt jemand Notiz von
ihnen nahm . Der Zufall wollte es , daß gleich -
zeitig deutsche Sturmgeschütze durch die Stadt
rollten . Und so geschah es weiter , daß sich Pan -
zer und Sturmgeschütze auf gleicher Straße
begegneten , ja daß sie sich gegenseitig einwiesen ,
bis plötzlich eiy Sturmgeschützkommandant als
erster die Lage erkannte und kurz entschloffen
den nächsten Panzer rammte und die weiteren
durch Nahkampfmittel außer Gefecht setzte .

Hatte auch diese geradezu komisch anmutende
Szene bald ihr für die Sowjets unrühmliches
Ende gefunden , so war damit doch unsere Trup -
penführung alarmiert , und es war klar , daß
weitere stärkere Feindverbände im Anmarsch
sein mußten . Im Augenblick wurden die Ge-
genmaßnahmen getroffen .

Rasch sollte sich die Vermutung als richtig
erweisen . Nördlich der Stadt waren feindliche
Einheiten — von Panzerkräften unterstützt —
in unmittelbare Nähe der schnurgerade nach
Norden führenden Rollbahn vorgedrungen und
hatten dabei ein Waldstück gewonnen , in dem
sie ein für den ganzen Abschnitt wichtiges
Munitionslager in Besitz genommen hatten ,
in dem viele hundert Tonnen Granaten ge -
stapelt waren .

All dies geschah so schnell , daß auf der Roll -
bahn der Nachschubverkehr seihen normalen
Gang lief, , daß Urlauber gemütlich heimwärts
fuhren , während jenseits der Blöße von kaum

einem KUometer Breite die Sowjets zum An -
griff gegen diese Rollbahn bereitstanden . Da
rollten im rechten Augenblick die Panzer einer
württembergisch -badischen Abteilung an und
nahmen sofort den Kampf auf .

Allerdings , vorerst fehlten einmal völlig die
Grenadiere , die die zu erstürmenden Stellun -
gen halten konnten . Da faßte der Kommandeur
alle Soldateu , Versprengte und zufällig Bor -
beikommende , zusammen und nahm sie mit
seine» Panzern nach vor » gegen de» Muni -
tionswald . Damit mutzte erst etumal das wei -
tere Bordriugen gegen dt« Stratze verhütet
werben . Jeden einzelnen Mann wies er an den
günstigsten Platz . So standen dem feindgespick-
ten „Munitionswald " vorerst einmal 8 Panzer
jinb ganze 15 Grenadiere gegenüber ! Aber sie
hielten . Und es zeigte sich erneut , mit welch
kühler Ruhe der deutsche Offizier die schwierig-
sten und unvorhergesehensten Lagen meistert
und aus einzelnen Soldaten im Nu eine Ein -
heit zusammenfügt . Während der Panzerkom -
mandeur Grenadiere zur Verstärkung anfor -
dert , macht er sich erneut auf die Suche nach
Grenadieren . Mit einem kleinen Häuflein um -
geht er dann im Schutze der Panzer südwärts
den Wald und sperrt die rückwärtige Verbin -
dung der Sowjets . Im Laufe des Abends
rückte das Regiment ein , das nun im Rücken
des Feindes — oder man kann mit dem gleichen
Recht sagen : den Feind im Rücken — eine
neue Hauptkampflinie bezog.

Ein erbitterter Kamps setzte am folgenden
Morgen um . das kleine Waldstück ein . Fünfmal
griffen die nachgeführten Verstärkungen der
Sowjets unsere neue Linie an , mit Panzern
uud Pak schaffen sie aus dem Munitionswald
heraus . Meter um Meter mußten die Grena -
diere den Wald durchkämmen , um sicher den
Feind von dem äußerst gefährdeten Muni -
tionslager zu verjagen . Tatsächlich hat der
Feind nur wenig in die Luft zu sprengen Ge-
legenheit gehabt .

Während die Sowjets hier in immer schwie -
rigere Lagen geraten , kommt eine neue Mel -
dung : Südlich der Stadt sperren Feindpanzer
die Rollbahn . Schleunigst setzt sich ein Teil der
eingesetzten Panzer zur Bereinigung der neuen
Gefahrenstelle in Bewegung . Wieder geht es

sofort zum Angriff über , wieder werden ein
/paar rasch zusammengezogene Soldaten » zur
Sicherung herangezogen . Bis zum Einbruch
der Dunkelheit ist die Rollbahn und das ihr
am nächsten gelegene Dorf gesäubert .

Doch die Bedrohung der Rollbahn ist damit
noch nicht behoben . Nur einen Kilometer sitzt
der Feind von ihr entfernt . Die über die Land -
znnge eines Sees eingebrochenen Sowjets
müssen wieder hinter den See getrieben wer -
den . Auch hier gewinnt der Panzerverband mit
Unterstützung der Grenadiere — man muß
schon so sagen uud nicht wie im Normalfall :
die Infanterie unterstützt von Panzern — am
folgenden Tage das gesamte Gelände bis zum
See zurück.

Sturmgeschütze übernehmen die Sicherung
des SeeübergangeS . Die Panzer rollen zum
drittenmal zum „Munitionswald ". ES gilt noch
ein paar Kilometer freiznkämpfen , damit auch
hier der Bedrohung der Rollbahn , vor allem
der artilleristischen , ein Ende bereitet wirb .
Auf zwei Fahrwegen stoßen sie gleichzeitig vor .
Im panischen Schrecken laufen die Bolschewi -
sten diesmal bis in den nächsten Wald zurück.
Da stecken sie gut : aber von Süden her ist nun
unsere Flanke bedroht . Von einigen Höhen
schießen sie herüber , hauptsächlich mit Pak .

Die Dunkelheit legt sich bereits über das
Land . Der Kommandeur ist für Aufräumen
noch am gleichen Abend . Noch einmal treten
die Panzer an , vor ihnen die Grenadiere , die
durch dauerndes Schießen der Panzergeschütze
und Maschinengewehre einen sicheren Feuer -
schütz erhalten . Kein Winkel , kein Loch gibt
den Sowjets Deckung vor dem radikalen Vor -
gehen der Panzer , nach kaum einer Stunde ist
das Gelände , in dem vorher das Dorf 3E. ge¬
standen hatte, , sicher in unserer Hand . Eine
weitere Höhe wird am nächsten Tag erkämpft .

Damit ist die Rollbahn gesichert und zugleich
unsere neue Hauptkampflinie bereinigt . Das
Leben in ber kleinen Stadt geht seinen gewohn -
ten Gang weiter , weit draußen vor ihr aber
machen die deutschen Linien einen neuen Ueber -
fall unmöglich . Die Panzerabteilung rechnet
ihre zählbaren Erfolge zusammen : 24 vernich¬
tete Feindpanzer und — was fast noch mehr
bedeutet — 10 erbeutete . Der tatsächliche Er -
folg aber war , daß der Angriff eines feind -
lichen Panzerkorps restlos scheiterte und daß
einzelne Panzer von uns gleichsam im insan -
teristischen Einsatz ganze Sowjetregimenter
vernichtend in den russischen Morast zurück-
trieben .

Kriegsberichter Dr . N . kraeke .

teure zur Luftfahrtindustrie stoßen — mit hin -
aus nehmen in die Zeit ihrer menschlichen und
soldatischen Bewährung .
Das ernste Spiel

Die letzte Stätte , die wir besichtigen, mag
oberflächlich als die unbedeutendste erscheinen .
Sie ist es aber keineswegs . Hier in dieser
Mosbacher Flugmodellbauwerkstätte verspürt
man etwas vom Aufkeimen einer Leidenschaftund einer Idee , die — wenn sie einmal im
Herzen -unserer Jungen Platz gefunden haben— sie ein Leben lang festhalten und sie immer
wieder zu den Maschinen hinziehen , die in
Krieg und Frieden den blauen Himmel er -
stürmen .

Ein halbes Tausend junger Pimpfe ging und
geht durch die kleine Modellbauwerkstatt , in der
mit einem Fleiß und einer Hingabe gearbeitet
wird , wie es eben nur junge , von einer tiefen
Liebe und Leidenschaft besessene Menschen zu
tun vermögen . Bei Spiel mit der papierenen
Schwalbe mag in ihnen ber Wunsch wach qe -
worden sein , einen „Flieger " zu bauen , ber
schöner ist und länger da oben segelt . So ka-
men sie in die Modellbauwerkstätte . Und sie
fanden in überreichlichem Maße , was ihnen
zu Hause abging . Holz , Papier , Leim , Werk -
zeug , mit dem sie sägen und basteln dürfen , so-
lange das Herz lustig ist. Hier dürfen sie unter
Anleitung ihrer Betreuer jetzt selbst bauen oder
mithelfen am Bau der großen Modelle , die
lange Minuten hindurch im Aufwind über
ihnen schweben und in ihnen den Wunsch er-
wecken, gleich ihren Modellen einmal selbst da
oben in der klaren Bläue die Erdenschwere zu
überwinden .

Wir wollen deshalb diese Werkstätten die
lebendigen Geburtsstätten des Fluggedankens
nennen . Hier werden Wünsche wach in den
jungen Herzen und hier zeigt sich ihnen — wenn
auch vorerst noch verschwommen — ein Ziel auf ,das ihnen erstrebenswert ist. Nicht Haß sie heute
schon wüßte »;, was sie einmal werden wollen .
Wir haben einen ber fleißigen kleinen Bur -
scheu gefragt , ob er Flugzeugführer , Beobachter ,
Bordmechaniker , Bordfunker oder Bordschütze
werden will . Er wußte es noch nicht, , soll es
auch noch nicht wissen , das wird in ihm reifen ,
wenn er die ganze Stufe der vormilitärischen
Ausbildung durchlaufen hat . Eines aber , das
wußte er ganz genau : Er wird Flieger werben ,
einmal die leuchtenden gelben Spiegel tragen !

Hier an diesen Grundschulen hes Fliegens
paart sich das Spiel mit dem Ernst . Neben dem
Basteln und neben der Freude am Flug steht
die Lehre vom Flug , das beides den jungen
Menschen von Männern ^ die ihr Leben der
Luftfahrt verschrieben haben und die deshalb
ohne jedes Aufhebens von sich ihre karge Frei -
zeit dieser Liebe schenken, behutsam und sorg -
lichst nahegebracht wird . Die Zahl dieser Jdea -
listen , die Anteil haben an den stolzen Ersol -
gen unserer Luftwaffe , ist im weiten Deutsch-
laud groß und die Zahl der Jüngsten und
Jünglinge , denen sie ihre besessene Liebe zum
Flug weiterverschenken , Legion . Beide aber ,
Lehrer und Schüler , entheben Front und Hei -
mat ber Sorge um unsern fliegerischen Nach-
wuchs ! Robert Baur .

Wie damals
m Lundensminde . .

Roman von Wilhelm Scheider
nniujuiiiiHmiimiiimniiiiiiiiiiiiiiiiuiimiiiiiiiiiimmiü

AlleBechte bei ; G. Doncksr Verlag , Berlin
17. Fortsetzung)

Und jäh war das alle Heimweh wieder da.
die drängende Qual , die sie so häufig überfiel
Warum hatte sie die Heimat verlassen ? Um
frei zu werden vom Schmerz , vom Gedenken
an Ulrich Alland . Dort hatte sie ihn verloren ,
dort erinnerte jedes Haus , jeder Weg , jeder
Baum an ihn . Sie wollte vergessen,' deshalb
war sie nach Hamburg gekommen , nur deshalb .
Doch mit dem Heimweh hatte sie nicht gerechnet ,
5s kam immer wieder . . . Nein , es durfte
Nicht sein ! Solche Stimmungen mußte man in
lich abwürgen , um mit ihnen fertig zu werden .
Da gab es nur eins : schlafen und vergessen .

Zurück ! Die gleichen Treppen und steilen
Bassen ' stieg sie wieder empor .

Fast hatte sie schon die Höhe erreicht — sie
bog gerade um eine Ecke —, als sie jählings
»ehenblieb .

Auf dem Fliesensteig , der hier noch etwaS
anstieg, stand ein Mann , im hellen Lichtschein
«iner Straßenlaterne , beide Hände an die
Holzlatten eines niedrigen Zaunes gelegt . Hm -
ter diesem Zaun lag ein schmaler Vorgarten
Nnd ein Haus , eiu alter , strohgedeckter Fach-
verkban . Zu einem der Fenster im Erdgeschoß
>ah der Mann hinüber , völlig in sich versun -
ken. wie in einem Traum . /

Dort blinkte Licht hinter einem Vorhang ,
rötliches Licht. Sehen konnte der Mann nichts

jenem Fenster . Abex vielleicht wollte er auch
»or nichts erspähen : er wollte nur hier sein , in
der N «

" he des Hauses , mit seiner Sehnsucht un5
keinem Traum . So empfand es Regina .

Dumpf pochte ihr Herz auf . Wußte sie nicht
schon , wer der Mann war ? Ja , sie wußte es ,
zweifelte nicht mehr daran . Erst kürzlich war
sie an diesem Haus vorübergekommen und
hatte das kleine Porzellanschild entdeckt. Hier
wohnte Klaus Kennau , der alte Fischer . Und
der dort stand , war Robert Kennau , der ver -
lorene Sohn , der nicht angenommen worden
war von seinem Vater . Wie deutlich hob sich
seine schlanke, hohe Gestalt im Laternenlicht ab !

Aber Regina sah nur seine Gestalt , nichts
von seinem dem Fenster zugewandten Antlitz .
Einen Hut trug er nicht : sein dunkler Anzug
war gut geschnitten , von bequemer Eleganz .
Breite Schultern hatte er nnd kräftige Hände .
Immer noch verharrte er an der gleichen
Stelle , rührte sich nicht. '

Auch Regina stand wie angewachsen . Sie war
überzeugt , daß er ihre Schritte nicht gehört
habe : sein Traum war zu tief . Aber könnt ?
sie hier noch länger verweilen ? Was würde
er von ihr denken , wenn er sie plötzlich ent -
deckte ? Sie mußte weiter, , an ihm vorüber .

Zögernd tappte sie über die nächsten Stein -
stufen . Schon hatte sie Kennau fast erreicht , als
er sich hastig nach ihr umwandte und ihr ent -
gegenstarrte .

Da sah sie sein Antlitz , hell beleuchtet . . .
Sekundenlang war ihr , als wiche der Boden
unter ihren Füßen . Hilflos blieb sie stehen.
Ulrich Alland ! Ganz sein Blick, sein Au «-
druck . . . Keine Ähnlichkeit zwar in den Zü -
gen — und doch ! Dazu die Haltung : das Breit -
schultrige , Hochgewachseue. Unverkennbar ! Als
sei der da sein Bruder .

Wäre man doch nur erst vorüber ! Die Qual
nahm kein Ende . . . Regina war so entsetzt,
so hingerissen von ihrer maßlosen Erregung
daß ihr die Ledertasche entfiel , die kleine
Tasche, die sie unter dem Arm trug . Das
Schloß öffnete sich, und das Schlüsselbund
klirrte über die steinernen Stufen .

Kennau war sofort neben ihr : er bückte sich

hob Tasche and Schlüsselbund auf . „Bitte !" Er
sah ihr ins Gesicht , lächelte freundlich .

„Ich danke ^Jhnen !" Sie legte das Schlüssel-
bund in die Tasche zurück und ging .

Doch kaum war sie ein paar Stufen empor -
gestiegen , als sie seine Stimme hinter sich hörte :
„Warten Sie !"

Schwankend , denn immer noch hatte sie das
Gefühl des unsicheren Bodens , wandte sie sich
um . Sie sah, baß er noch etwas aufhob : ihre
Geldbörse . Auch die war ihr aus der Tasche
gefallen . Er brachte sie ihr .

Sie dankte abermals — wußte nicht, wie er-
regt ihre Stimme klang .

Und wieder lächelte er : fei» Blick war hell,
war voll warmen Glanzes . „Ich kenne Sie ",
sagte er leise , „Sie sind doch Fräulein Au -
linger ?"

„Ja . . . Aber woher "
,Hch habe Sie schon einige Male gesehen , und

man hat mir gesagt , wer Sie sind. Blankenese
ist klein . Sie gefielen mir . Und heute — ja , da
traf ich Käptn Dwars . Guter Freund von mir ,
wie Sie vielleicht wissen. Er hat mir von
Ihnen erzählt . Meinen Namen brauche ich
Ihnen wohl nicht erst zu nennen — ?" . Er hatte
eine burschikose, unbesangen -drausgängerische
Art : seine Stimme klang fest und warm .

„Nochmals vielen Dank !" sagte Regina .
„Grüß ' Sie Gott ? Herr Kennau !"

Sie klomm rasch die Treppen empor . Als sie
oben die flachen Steinfliesen erreicht hatte , bog
sie um die Ecke. *

Die Treedes , als Söhne eines biederen
Handwerkers in der Nähe von Blankenese ge -
boren , hatten es , tüchtig und betriebsam , wie
sie waren , schon in jungen Jahren zu Ansehen
und Gelderwerb gebracht . Jens , in der Mitte
der Dreißiger , galt als einer der bedeutendsten
Bühnenbildner Hamburgs : nebenbei war er
auch geschätzter Porträtmaler , dem besonders
Bildnisse schöner Frauen gelangen . Dirk , nm
zwei J .ihre jünger , hatte sich als Schauspieler 1

einen Namen gemacht. Er war Charakterkomi -
ker an einer der großen Bühnen der Stadt .

Wer die beiden zum erstenmal sah, konnte
sie unmöglich für Brüder halten .

Jens war ein hagerer , lang aufgeschossener
Mensch, der wenig Sorgfalt auf seine Kleidung
verwandte , ein Mann mit schmalen , markanten
Zügen , einer scharsgeschnittenen Nase und einem
leichten Spottlächeln um den Mund .

Dirk dagegen , stets sorgfältig angezogen ,war unter Mittelgröße , ziemlich rundlich , mit
breiten , verschwommenen Zügen , aus denen
eine dicke kleine Nase vorwitzig hervorlugte .
Dazu sah er mit seinen großen Kinderaugen
immer neugierig oder verwundert in die Welt .
Seit einigen Wochen trug er ein dünnes , wie
angeklebtes Bärtchen auf der Oberlippe , das
er lang und spitz auszog — Zubehör einer
Rolle , die er augenblicklich mit großem Erfolg
fast Abend für Abend verkörperte . Er wirkte
obwohl er Wert barauf legte , stets ernst ge-
nommen zu werden , ebenso komisch im Leben
wie auf der Bühne , was nicht nur seiner Er -
scheinung und seinen lebhaften , zappeligen Be -
wegungen , sondern vor allem seiner raschen
Sprechweise und seiner hohen Stimmlage zuzu ^
schreiben war .

Die beiden Unzertrennlichen , wie sie überall
und mit Recht genannt wurden , liebten Blan -
kenese. Hier hatten sie öie Schule besucht und die
Jahre ihres Aufstiegs miteinander verlebt , hier
wohnten ihre Freunde , und im vergangenen
Jahr war es ihnen zu ihrer Freude gelungen ,
hier ein geräumiges , ziemlich neues Landhaus zu
erwerben . Es lag in unmittelbarer Nachbarschaft
eines ber großen Parks , ein wenig abseits vom
Ort , in einer stillen Villenstraße , und sie hatten
es sür ihre Zwecke ausbauen lassen.

Eine würdige alte Dame , eine Frau Treske ,deren Verschwiegenheit , Umsicht und ausge -
zeichnete Kochkunst sie zu schätzen wußten ,
führte ihnen die Wirtschaft . Dann gab es noch
einen sehr diskreten Diener im Hause , auf

den sie sich gleichfalls verlaffen konnten . Etwas
verwachsen und fast zwerghaft klein , leistete er
alle grobe Arbeit , hielt das Atelier in Ord -
nung und servierte mit großer Geschicklichkeit .
Er wurde „Floh " gerufen , hieß aber eigentlich
Florentin und stammte aus .̂Bayern .

Mit Robert Kennau waren die Treedes seit
ihrer Kindheit aufs engste befreundet . Durch
ihn hatten sie auch Anke und Jürgen Oldefeld
kennengelernt . Und so war es eigentlich selbst¬
verständlich , daß sie ihm nach seiner Ankunft
in Blankenese das erbetene Obdach nicht ver -
weigert hatten .

Da sie aber zur Zeit stark beschäftigt waren ,
konnten sie sich nicht viel um ihn kümmern .
Schon am Vormittag fuhren sie nach Ham -
bürg , kehrten meist erst nach Mitternacht heim .
Jens schuf die Bühneneinrichtung eines neuen
Stückes , Dirk hatte Proben und spielte jeden
Abend : so mußten sie Kennau sich selbst über -
lassen. Tagsüber lag er fast immer im Gar -
ten , in der milden Sonne dieser September -
tage , und wenn die TreedeS zu nächtlicher
Stunde zurückkamen , dann ging er „spazieren ",
wie er es nannte . Sie sahen ihn beinahe über -
Haupt nicht.

Nun war jedoch folgendes geschehen: Vor -
gestern hatte Anke Oldefeld bei den Treedes
angerufen , hatte Kennau ans Telephon bitten
lassen und ihn um eine Unterredung gebeten .
Kennau war darauf eingegangen , allerdings
unter einem gewissen Vorbehalt : Das Zukam -
mentressen müsse im Hause der Treedes statt -
finden , im Beisein der beiden - Brüder : er
brauche Zeugen ' nur unter dieser Bedingung
könne er sich darauf einlassen . Und nach eini -
gem Zögern hatte Anke sich damit einverstan -
den erklärt . Als Zeitpunkt war der gestrige
Slbend verabredet worden . Es war aber gestern
nicht dazu gekommen : Anke hatte nachmittags
plötzlich abgesagt — sie fühle sich nicht Wohl,
man möge sie erst morgen erwarten .

Dieser Abend war ttiwt da . (gorrsevuna »oia«

/
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Maller SladWegel
Die Gauklasse spielt

Rastatt . In der Gruppe Mittelbaden der
badischen Gauklasse kommt es am 2. Weih
nachtsfeiertag in Rastatt zu der mit größter
Spannung erwarteten Auseinandersetzung der
beiden Gruppensiegeranwärter FC . Rastatt
und VfB . Mühlburg (vgl . den Sportteil ».
Spielbeginn der i . Mannschaften 14.80 Uhr
ad der Jahn - Allee .

Auch in den Vorspielen ist den Rastatter
Fußballfreunden an Weihnachten ein gutes
Programm geboten : Die Rastätter Jugend hat
die Kameraden aus Offenburg zu einem
Freundschaftstreffen eingeladen , bei dem sicher
auch guter Sport zu sehen ist . Des weiteren
sind Bemühungen im Gange , ein Spiel der
beiden Alt - Herren - Mannschaften VfB . Mühl -
bürg und Fl ? . Rastatt zustande zu bringen .

Alles in allem ist also an Weihnachten für
ein gutes Fußballprogramm gesorgt . —hü—

lV o r w e i h n a ch t l i ch e Feier . ) Die
NS .-Frauenschast — Deutsches FraUenwerk .
Ortsgruppe Rastatt - Friedrichöseste , hatte zu
einem GemeinschaftSabend auf letzten Freitag
in die „Wacht am Rhein " eingeladen , der als
vorweihnachtliche Feier gestaltet wurde . Nach
Begrüßung der Ortssrauenschaftsleiterin Pg .
Schumacher , einem gemeinsam gesungenen
Lied und einem Fnhrerwort entzündeten vier
Mädchen die Kerzen des JulkranzeS . Nun
wilrde das Lied „O Tannenbaum " gesungen .
Die Ueberraschnng des Abends bildete das
Stegreif - Märchenspiel „Frau Holle"

, darge -
boten von den Kindergärtnerinnen des NSV .-
Kindergartens der Bertholdstraße . Mit der
Verlesung eines Weihnachtsbrieses eines
Frontsoldaten an seine Lieben zn Hause und
dem Gruß an den Führer klang die vorweih -
nachtliche Feier aus . G.K.

( Tanzabend „Triumph des mober -
nen Kostüme s "

. j Der Tanzabend mit
de Buhr -Seewitz , der am 20. 12. in Rastatt
zur Durchführung kommen sollte, kann
nicht nachgeholt werden . Die gelüsten
Eintrittskarten wolle man umgehend an die
KdF . - Kreisdienst stelle zurückgeben.

Baden -Badener Standesbuchauszüge
Gebauten : Chriftopy sodann 98. : griedrich

. Alberl Schüler , hier , Hauptstraße «3 ! Änneliefe Ztgrid ,
B . : Karl Schnurr , Hlmdsdach , zkovellcnstrabc IS : Sie » -
linde Berta V . : Adolf Hertweck. vier . Oo -ser .Mrcv-
strafte lt>; Burkyard V, : Piktor Paleittin L <b-u -
ster . Steinbach . Adols -Hitlerstrake 72 : Carmen Alice ,
V . : Alois Unser , Rastalt Aimnstaslrakc 51 ;, Christa
Margarete . P . : Johann Töller . « »ln-HölienhanS , Schnee-
glSilcheiNvea 17 : Sonja , P . : Willi Sauvweler .
Hauptstrabe THoinas Matthias , V . : Albert Rieaer ,
Karlsruhe . Gartenstraße 29 a ; vlke Hilde . V : HanS
Witvelm Wa«en>mann Vieri, Ooser Luisaistrahe 4>;
K>arl -Peter . P . : Waller Rodert vamel . Bcrl -tn -GrAnc-
wald , Wibmannstratze 14 ; Jn « i Elsriede . V . : (Suftav
Zldalf Albrecht Hennig . Gaggenau , Körnerstrabe 8 :
Jürgen Herbert Alexander , P . : Peter ^ riy OVVermann ,
hier . Lange Straße »7 : Edith Rosemarie . V . : Wildelm
August Seid , hier , Rhetnstraße lSv ; Waltraud . P . : Willi
Sulz . Miclielbach. Hans Nr . «6 .

Heiraten : SeMi Buchdunger . hier. Siedlung -
straße 18 . umd Berta Anna Maria Dealer hier . Lichten-
taler Straße 1Ü ; Ernst Epple . Berlin -Heinersdors ,
Bron,lauer Promenade 75 . und Erita Rosa k?ran,ista
Leptig . hier Große Dollenstraße 17 ; Hellmut WUoelm
Reed . hier . Gernsbacher Straße 24 , imd Luise Cäcilie
Härder , hier Römerplatz 4 ; Friedrich Jakob Poul
Raimuitd Hamm . Rottach -Egern , Ludwig - Thomastraße
71/2 . und Agnes Therese Marie Wilbelinin « Engel ,
hier Jburgstraße i a ; Wilhelm Ludwig Maus hard. hier ,
Siedlunastraße 7 . uit-d Marianne Elisabeth Brenneilen ,
Karlsruhe . Goethestraße 3Z.

Zterbefälle : Jakob Karl von Damas , «eb . 12.
6 . 76 in St . Petersburg (Rußland ) . Berlin - CHarkotten-
dura Kanlslraßg SO; Theresia Pslttaer geb . Miiller . g«b .
M . 7. 1900 in Oos , hier . Tranbenstraße 7 ; Ainia Jose !«
Singer , geb . 5 . 3 . 79 in Rudenberg , hier , Markwlav 3 ;
Klara Her ? geb. 2 . 5 . 29 in Bälden- Bade » , hier ,
Geroldsauer Straße 160 ; Luise Franziska Barbara
Braunagel geb . Atscher geb . 8 . 11 . Kl in Baden -Baden ,
hier . Lange Straße 78 ; Anna Dietrich geb . Äeitvogel .
geb . 4 . 11 .* 70 in Oos . hier . Rastatter Straße 7 : Jakob
Hartmarm . geb . 31 . 3 . 71 in Blieskastel/Rveinpfal, , hier .
Lange Straße 43, : Josef Zetzler , geb . 15. 12. ;900 in
Ebersteinburg . Ebersteinburg . Schloßstraße 57 : Amalie
Zipperer geb . Gruner , geb . 14. 12 . 62 in Ludwlgsburg
«Wür 'ttb .) , hier So >»h>enftraße 26 : Friedrich flalk . »eb .
1 . 2 . 63 in ' Lichtental . hier . Seelach . Haus Nr . 2 ; Kres -
zentia Boh geb . 3 . Z. 64 in Mösbach . hier , Bahnstr . 2 ;
Karl Eilen geb . 2s . >. SO In OoS . hier , Ooser Burg -
straße 10 ; Gottlieb Wilhelm Wagner geb . 4 . 9 . 78 in
Neckarrems , Kr. Weiblina hier . Eckerlestraße 3 ; Georg
Andreas Friedrich Ehrmann . geb . 11 . 12. 64 in Hagen -
Hof . Kr . Crailsheim . Mannh ?im -Käfertal Riidesheimer
Strafte 61 : Elisabeth Mitzel . geb . 17. 11 . 43 in Baden -
Baden , hier . Beuerner Straße 155 : Luise Ariedmami ,
geb . 4 . 8 . 83 in Ulm Kr . Bühl , hier . Lauge Stzraße 28 :
Maria Walter geb . Schickingcr geb . 4 . 1 . 77 tn Sinz¬
heim - Winden . hier , Querstraße 3 : Kaspar Neumaier '.
geb . 5 . 7 . A3 in Waldprechtsweier . Waldbrechtsweier ,
Hauvtstraße 112 : Gustav Hxrmann Karl Kleinig . geb.
20. Z. 63 in Schweibern «Pommern ) , hier . Gustav -
Strohftraße Z: Emma Elfriede Schiff geb . LWS geb.
22 . 2 86 in Kruckel D̂ortmund . Bochum . Haldeustraße
4i ; Michael Bassauer . geb . 16 6 . 62 in Laudenbach .
Kr. Weinheim , hier , Höllen ^asse 5 : Marta Ehret , geb .
8 . 12. 25 in Auerbach . Kr. Mosbach . Auerbach . Haupt '
straße 5 : ^ rida Bernhard geb . Henning geb . 13 . 1 <6
in Nürnberg , hier . Gernsbacher Straße »1 . . >

BUd über Zaden-Vaden
(Weihnachtsfeier im Teillazarett

Gunzeubachhof .) Es ist immer wieder er-
greifend für uns Verwundete , all die Liebe,
die Sorgfalt und .den nie ermüdenden Eifer
erleben zu dürfen , mit denen man uns umhegt
und pflegt , um die körperlichen und seelischen
Wunden zu heilen , die uns der Krieg ge ^
schlagen hat . Wir dürfen deshalb auch heute
einmal in herzlicher Dankbarkeit drei Frauen
nennen , die in mütterlicher Hingabe das Leben
unserer Gemeinschaft wesentlich bestimmen .

Bis in die späten Nachtstunden plant und
sorgt Frau Elger , damit der Tisch für ihre
große Soldatenfamilie immer gut gedeckt wer -
den kann . Frau Kiefer hat hier ein freund -
liches Wort , eine kleine Zugabe für den Teller
und immer ein frohes Lachen für ihre Schütze
linge bereit . Und Woche für Woche kommt
Frau Assel , die Betreuerin und gute Seele
unseres Lazarettes , um irgendwie Freude zu
bereiten . ,So hatten diese Frauen auch am Freitag
wieder mit all ihren treuen Helferinnen den
Kaffee gerichtet und den Saal des Hauses fest -
lich geschmückt , so daß eine schöne Feierstunde
werden konnte , die von Darbietungen einer
BDM . Gruppe umrahmt wurde » und zu der
die Ortsgruppe Lichtental reiche Gaben ge --
spendet hatte . Pg . Müller überbrachte die
Grüße des Kreisleiters und gab der Verbun -
denheit der Ortsgruppe mit den Verwundeten
herzlichen Ausdruck .

Am Samstag kam dann aus Gaggenau -
Ottenau der Nikolaus . zu uns , geführt von
Frau Garten und einer BDM .- Grüppe .

Was "die Mädel so schlicht und so herzlich
vortrugen , svielten und fangen , kam von Her -
zen und ging zu Herzen , wie der Sprecher der
verwundeten Kameraden betonte . So brachten
die jRäste aus Ottenau Besinnlichkeit und
Feierstimmung und am Ende auch frohe Gc-
selligkeit , zu der auch die Soldaten in viel -
gestaltiger Weise beitrugen . Der Nikolaus ver -
teilte Äepsel und feinstes Weihnachtsgebäck .
Damit die Soldaten wieder recht „auf die
Beine kommen "

, hatte er auch 21 Paar Pantof »
feln mitgebracht . Viele Hände hatten sich wie -

der für uns geregt . Allzubald waren die
schönen Stunden verronnen . Wir danken allen
herzlich , die sie für uns gestaltet haben . Sie
sind gelungen . Wenn am Weihnachtsabend die
Lichter brennen , dann strahlt an unserem
Bäumlein eines besonders hell, das ihr uns
aufgesteckt habt . M .

(Weihnachtsfeier der Bismarck -
u n d D . - E ck a r t - O b e r s ch u l e n .) Heute ,
Donnerstag , um 16.30 Uhr , findet im Großen
Bühnensaal des Kurhauses eine Weihnachts -
feier für die Schüler der Bismarck -Oberschule
und Dietrich - Eckart - Oberschule statt . Die An-
gehörigen und Betreuer der Schüler werden
zu dieser Feier herzlich eingeladen .

(Kino des W e st e n s . ) Ab 23. Dezember
läuft im Kino des Westens der Farben -Film
„Die goldene Stadt " mit Kristina Söder -
b a n m und Eugen Klöpfer .

(A u s z e i ch n u n g .) Der Obergefx . Artiir
Eiermann , Steinduchweg 7, wurde mit dem
E .K . 2. Klasse ausgezeichnet .

Poli ^eibericht der Kurstadt
Z n r Anzeige g e l a n g t e.n : 2 Personen wogen

PreiÄiberschreitung . 1 Person Ivegen Diebstahls . 11
Personen wegen Uebertretuua der PerdunrelungSbor -
schriftcn. 12 Personen wegen Uebertretung der Verord «
n » » g zum S » utze der Jugend , und 8 Personen tvegen
Uebertretung der Verordnung über die Kenuzeichiniua
der Ostarbeiter .

Gebührenpflichtig verwarnt wurden :
14 Personen wegen Uebertretung der Ttraßeiiverkehrs -
ordunng . 28 Personen wegen Uebertretung der Reichs -
mcldeordunttg und 1 Person wegen Nichteuiserne » der
Latteuverschläge aus dem Dachboden , sowie 4 Personen
wegen Unterlassung der Preisauszeichnung .

Gesunden wurden : 2 Damenarinbandnhren ,
2 Füllfederhalter . 2 Geldbeutel mit Inhalt , Kinder -
haiddschnhe. 1 Täschchen mit Inhalt , 1 Herrensahrrad ,
1 Paar wollene Militarbandschuhe . 1 Serrenstock, 1 Auto .
Kiiblcrdecke. l Weh « Nachtmütze 1 Brille . I Brieftasche
niit Inhalt , mehrere Schlüssel nnd Schlüsselbunde , so-
wie einzelne . Handschuhe .

B. Staufenberg . <A l t er s j u b i l a r e.) Am
2k!. Dezember feiert Frau Amalie Kugel ,
Witwe , in körperlicher und geistiger Frische
ihren 87. Gebnrtstag . Die Dorfälteste , Fränl .
Julianne Kunz mann , begeht am 29. Dez .
ihr 90. Wiegenfest . Trotz ihres hohen Alters
nimmt sie in geistiger Aufgeschlossenheit leb-
haften Anteil an dem gegenwärtigen Zeit -
geschehen.

Au« dem Murgtal berichtet
Gaggeuau . (Neu er Film .) Die Apollo -

Lichtspiele zeigen ab Samstag bis Montag
„Gefährtin eines Sommers " . Die gefeierte
Konzertpianistin Angelika Rink kämpft um die
Entscheidung , entweder dem Ruf und dem
Ruhm einer glänzenden .künstlerischen Lauf -
bahn zu folgen , oder Gefährtin eines von ihr
geliebten , doch in seiner bescheidenen Land -
praxis verwurzelten Arztes zu werden .

Gaggenan -Ottena « . ( W e i h n a ch t s f,e i e r .)
Im gutbesetzten Straußsaal hielt die Orts -
gruppe Gaggeuau - Ottenau am letzten Sonnta «
ihre Weihnachtsfeier ab . Herrlich erstrahlte der
Lichterbaum im geschmückten Saal . Stim -
mungsvolle Weihnachtslieder , gesungen vom
BDM . , wechselten ab mit Gedichten und Lesun»
gen , die von Pol . Leitern , BDM . und HJ .
vorgetragen wurden . Im Mittelpunkt der
Feier stand die Ansprache des Ortsgruppen -
leiters Pg . Leo Seiler , der den Sinn des
deutschen Weihnachtsfestes darlegte . »

An im Murgtal . (S ch u h k n r s .) Ein gut
besuchter Schuhkurs unter Leitung von Frk .
Carola Krieg stellte eine stattliche Anzahl
schöne warme Schuhe für den Weihnachtstisch
fertig .

lN S . - F r a u e n sch a f t. I Zu einer vor . ^
weihnachtlichen Feierstunde hatte sich die NS .-
Frauenschaft Au zahlreich im tannengefchmück -
ten Saal des Gasthauses zur „Krone " zusam -
mengesunden . Die Kinder der Spielschar wa -
ren dazu eingeladen . Die Frauenschaftsleiterin
begrüßte alle herzlichst, sie gab einen Bericht
über all die geleistete Arbeit und dankte allen
ihren Mitarbeiterinnen . Hübsche selbstgefertigte
Spielsachen konnten abgeliefert werden . Die
Sammlung für die Weihnachtspäckchen unserer
Soldaten hatte einen schönen Erfolg . Auck
konnte das zu betreuende Lazarett mit einer
reichlichen Obst - und Gebäckspende erfreut wer -
den . Durch Vorlesungen und Gedichte, die
durch die Kinder der Spielschar gut vorgetra -
gen wurden , hatte die Weihnachtsfeier ein fest-
liches Gepräge , und als zum Schluß der Niko -
laus kam̂ sah man lauter glückliche Kinder -
äugen .

Keine MethnoKtsrMa tfirtw!
Eine Mahnung des Gaubeauftragten für die llmquartierung

\ Karlsruhe . Die bevorstehenden Weihnachtö -
tage haben bei manchen Eltern in den vom
Luftterror betroffenen Gebieten zu Erwä -
gungen geführt , ob sie die Kinder aus den Auf -
nahmegebieten vorübergehend zurückfahren
lassen sollen . Der Gaubeauftragte für die Um -
quartierung in Baden und Elsaß , Gauhaupt -
amtsleiter Dinkel , nimmt hierzu wie folgt
Stellung :

Bekanntlich hat die Reichsbahn für die dies -
jährige Weihnachtszeit einschneidende Beschrän -
kungen für den allgettieinen Reiseverkehr an -
geordnet . Sie sollen einmal den Angehörigen
non Umquartierten zugute kommen , die in den
Lustkriegsgebieten geblieben sind, denen damit
die Möglichkeit geboten wird , ihre Lieben ! l?

' den Aufnahmegebieten über die Festtage zu be -
suchen: weiterhin Urlaubern der Wehrmacht ,
von,denen mancher die rückliegenden Kriegs -

Erscheinungsweise fles „ Fflnrer "
Ober die weihnachtsfeiertage

Unsere Ausgaben am 24. und 25. Dezember er -
^ scheinen zur gewohnten Stunde .

Am Sonntag , den 26. Dezember (2 . Weih -
nachtsfeiertag ) erscheint keine Zeitnng .

Eilige Anzeigen lür die Weihnachtsausgabc (Fa¬
milienanzeigen , insbesondere Verlobungs - und Ver¬
mählungsankündigungen ) können bis Freitag , den
24. Dezember , vormittags 10 Uhr # aufgegeben
werden .
Anzeigenschluß für die Montagausgabe die wie
üblich erscheint , am Freitag , den 24. Dezember ,
nachmittags 13 Uhr . Eilige Familienanreigen für
diese Ausgabe müssen spätestens am Sonntag , den
26. Dezember , 17 Uhr , in unserem Verlagshaus
Karlsruhe , Lammstraße 3—5, vorliegen .
SchalterschluO unseres Uaupt ^erlages und unserer
Geschäftsstellen am Freitag , den 24. Dezember
1843, um 13 Uhr . Führer -Verlag G.m.b .H.

Weihnachten fern . der Heimat verbringen
mußte .

Wenn nun viele Väter aus den bombar -
dierten Städten zu uns kommen , so werden
— dessen bin ich sicher — die Familien in un -
serem Gau , die deren Kinder beherbergen ,
alles tun , um auch die Eltern herzlich auszu -
nehmen . Die Gastfamilien werden , wenn auch
nicht im gewohnten engsten Kreis , schöne Fest -
tage verleben . Die Partei , die sich heute mehr
denn je alö die Treuhäwderin des Volkes fühlt ,
hat allerorts ihre Vorbereitunsen getroffen ,
um eine echte Volksweihnacht zu gestalten . Den
Kindern gilt dabei ihre besondere Fitrsorgc .
Manche freudige Ueberrafchung erwartet sie.
Die Hitler -Jugend , die NS .-Frauenschast , die
Werkscharqn und Werkfrauengruppen der
Deutschen Arbeitsfront in den Betrieben u . a .
haben seit Monaten gewetteifert , um schöne , ge -
diegene Spielsachen auf den Gabentisch legen
zu können . Es wäre um so unvernünftiger , die
Kinöer nun für die paar Tage in Scharen nach
Hause ^ reisen zu lassen. Die Eisenbahnen wer -
den ohnehin schon mehr als genug belastet sein,
und eine Reise in den überfüllten Zügen wäre
für die Kinder alles andere als empfehlens -
wert . Und ob sie sich in dem mehr oder weniger
zerstörten Elternhaus sehr glücklich suhlen
würben , erscheint sehr fraglich . Ganz unverant -
wortlich aber wäre es , sie erneut der Gefahr des
Bombenterrors auszusetzen .

Daher muß die Mahnung an die Eltern der
umquartierten Kinder , mögen diese nun in Fa -
milienstellen oder in KLB .- Lagern , die ihrer -
seits zur Zeit im Zeichen der Weihnachtsvorbe -
reitungen stehen, untergebracht sein , gerichtet
werden : Laßt eure Kinder in der
KriegSheimat ! Sie sind dort gut aüfge -
hoben , unH gerade während der WeihnachtStage
sollen sie sich Sei unS wohlfühlen . Dazu werden
wir es an nichts fehlen lassen.

S. Oberndors . (Heldentod .) Josef Becker
starb im Osten den Heldentod . Der Familie
wendet sich allgemein aufrichtige Teilnahme zu.

H. Hörden . (Kr « isleiter P g . Dieffen ^
b a ch e r sprach . ) Im vollbesetzten Ankersaal
sprach Kreisleiter Pg . Dieffenbacher zu
den Frauen und Mädchen von Hörden . Die
Entwicklung öer Lage an detr Fronten inner -
halb des letzten Jahres wurde klar ausgezeigt .
Gerade aus dem Einblick in den Ablauf der
politischen und kriegerischen Ereignisse wird
der Glauben und das Vertrauen zum Führer
und damit zum Endsieg geschöpft. Mit dem
Gelöbnis treuer Mitarbeit aller Frauen schloß
der Ortsgruppeuleiter die Versammlung , die
den Frauen und Mädels wieder das Rüstzeug
und den seelischen Halt , den Glauben und die
Stärke für den Alltag gegeben hat . Nach der
Versammlung besichtigte der Kreisleiter auf
Einladung des Ständortführers der Hitler -
Jugend , Pg . H e b e r l e , das von der hiesigen
Staatsjugend gefertigte Spielzeug , das im
Parteizimmer schön aufgebaut war . Für die
vielen Spielsachen , die Kinderkleidchen und
Kleinkindersachen sprach der Kreisleiter den
anwesenden Führern und Führerinnen seinen
Dank und seine Anerkennung aus .

Ru«d um Rastatt
Bietigheim . lV o r w e i h n a ch t s f e i er .̂ In

dem weihnachtlich geschmückten „Löwensaal ''
trafen sich am letzten Donnerstag die Mit -
glieder der NS . - Frauenschaft und des Deut -

>schen Frauenwerkes zur Vorweihnachtsfeier .
Frauenschaftsleiterin Pgn . Rosa M o ck e r t be -
grüßte die zahlreich erschienenen Frauen und
dankte ihnen für die rege Mitarbeit . Die Kul -
turabteilungsleiterin , Frau K o r w a n , gab
das Programm bekannt , das sich in flotter
Reihenfolge abwickelte . Die Feier war um -
rahmt von Weihnachtsliedern , Gedichten und
Musikstücken. Die Feier erhielt ihren vorweih -
nachtlichen Charakter durch Anwesenheit von
Urlaubern . und Verwundeten des hiesigen
Ortes . So wurde im frohen Beisammensein
Vorweihnachten gefeiert , und nur zu rasch
schwanden die Stunden . /

Oetigheim . iW e i h n a ch t s b e s ch e r u n g .)
Am Sountagnachmittag fand im hiesigen Ge-
meindehaus für die Kinder der Kriegshinter -
bliebenen eine Weihnachtsbescherung statt . Die
Führerschaften der Einheiten verschönerten die
Feier mit Liedern und Gedichten .

U. Sandweier . fHeldento d . ) In soldati -
scher Pflichterfüllung starb Feldwebel Franz
Josef Vollmer sür seine geliebte Heimat bei
den schweren Kämpfen im Osten den Heldentod .
Dem Gefallenen , der durch sein ruhiges be -
scheidenes Wesen sich allgemeiner Wertschätzung
erfreute , ist ein ehrendes Gedenken sicher .

lWeihnachts - Spielzeugmark t.) . Der
am letzten Sonntag stattgefundene Weihnachts -
markt machte mit seinen vielseitigen und prak -
tischen Spielsachen der Jugend alle Ehre . Die
reichlich vorhandenen Spielsachen waren in
kurzer Zeit verkauft . Der Spielzeugmarkt hatte
ein recht gutes Ergebnis , dem WHW .-Orts -
beauftragten konnte ein stattlicher Betrag über -
geben werden .

" ~
M . Haueneberstein . (Spielzeugmarkt

ber H I .) Am Sonntag fand im Rathaussa ^ l
der Weihnachtsmarkt der HJ . und des BDM .
statt . Die HJ . hatte alles aufgeboten , um den
Kindern unserer Soldaten eine Freude zum
Weihnachtsfest zu 'bereiten . Zum Teil kam
wirklich schönes Spielzeug zum Verkaust In
einer Stunde war alles verkauft und ei«
schöner Betrag konnte dem WHW . zugeführt
werden . ,

'
(Tonfilm .) ' Am Samstag , 1. Januar , zeigt

die NS .- Gausilmstelle im „Traubensaal " um
M Uhr den Tonfilm „Immer nur Du " mit
Kulturfilm und ' der neuesten Wochenschau.
Schulpflichtige Jugend hat keinen Zutritt , auch
nicht in Begleitung Erwachsener .

« ehl . (Musikdirektor Frodl gestor -
b e n .) Der erst kürzlich vom Führer mit der
Goethe - Medaille ausgezeichnete Musikdirektor
Karl Frodl ist in seinem 70 . Lebensjahr von
einem raschen Tod dahingerafft worden . Musik -
direktor Frodl ist hier wie im ganzen .Hanauer -
lan >d Äurch seine Illjährige Tätigkeit als
Chovdirigent in bester Erinnerung . Zuletzt war
er Direktor des Kärntner Grenzlandkonser -
vatvriums in Klagenfurt .

Brandbekämpfung immer nur zu zweien !
Durch Massenabwurf von Brandbomben so-

wie durch das Umherschleudern der Brand -
slüssigkeit aus der Phosphorbrandbombe ent -
stehen häufig zahlreiche Brandherde in einem
Haus zur gleichen Zeit , so daß die Brandbe -
kämpfung an mehreren Stellen zugleich ausge -
nommen werden muß . Hietbei ist unbedingt
darauf zu achten, daß niemals eine Selbstschutz-
kraft bei der Brandbekämpfung allein gelassen
wird , sondern immer noch eine zweite dabei ist .

Ans Gerusbach berichtet
Wenn Weihnachten ist . . .

Gernsbach . Wenn Weihnachten ist , dann wer -
den unsere Gedanken hinaus eilen an die Fron -
ten im Hohen Norden , an die hart umkämpfte »
Stellungen des Ostens und des Südens , hin -
über zum Wall im Westen und von dort überS
Meer zu den Kameraden , die auf hoher See
den heiligen Abend verbringen . Ein Gefühl
der Freude mag dann bei denen aufkommen ,
die nun dÄran denken , wie sie vor Wochen für
die Fertigstellung der WeihnachtSpäckchen ge -
sorgt haben , wie ihnen kein Weg und keine
freie Stunde zuviel war , um für das Weih -
nachtsgebäck zu sorgen , die vielerlei Geschenke
zu sammeln , damit unsere Soldaten an den
Fronten und in der Heimat , die Helferinnen
des DRK . oder sonstwie im Heeresdienst Ste «
henden an diesem Abend beschenkt werden kön-
nen . Es .wird auch hier nicht die Größe der
Gabe gemessen werden , sondern das Zeichen
der Liebe und der Verbundenheit mit aus -
schlaggebend sein , um bei den Empfängern
wähle Weihnachtsstimmung aufkommen zu
lassen, i Männer und Frauen der Partei , die
mit der Durchführung der Weihnachtssendung
für die Fronten beauftragt waren , danken an
diefe .r Stelle auch denen , die durch Spenden
-es ermöglicht haben , daß alle die Päckchen ge -
füllt werden konnten und alle Empfänger , wie
es in dem beigelegten Weihnachtsgedicht heißt ,
„die Liebe kennen , wo der Sehnsucht Flammen
brennen , in die weite Nacht hinaus ."

Dankend sei auch der Gebenden gedacht, die
in einer weiteren Sammlung für die Verwun -
detcn in den zur Patenschaft anvertrauten La-
zaretten Beihilfe leisteten . Es soll das deutsche
Weihnachtssest auch im 5. KriegSjahr ein Fest
freudespendeuder Liebe sein und daher wollen
wir auch die nicht vergessen, die innerhalb des
Reiches nicht im eigenen Heim feiern können .
Wir wollen sie am Weihnachtsabend nicht allein
lassen. Wir wollen ihnen erneut beweisen , daß
die Notgemeinschaft zu einer wahren Volksge -
meinschaft führt . Damit ist ^auch dem Sinn des
Festes jene Weihe gegeben , die durch eine ent -
sprechende Ausgestaltung

'
auch in jeder Familie

verinnerlicht werden kann , wenn wir , vom
echten nationalsozialistischen Geist durchdrun -
gen , die Herzen erschließen für den Glauben an
die Wiedergeburt des Lebens ,

v. M. Gernsbach . lG e m e i n 5>ch a f t s f t u n d e
in der Volksfchul e.) > Zum Schluß des
Unterrichts vor den Weihnachtsferien rief der
Schulleiter der VoltÄschule Gernsbach , Rektor
G r ä ß l e , die Schüler zu einer Gemeinschafts -
stunde zusammen . Es galt hierbei die Arbeit
der Schüler in ihrem Einsatz der heurigen
Zeit zu würdigen . Die Veranstaltung stand
unter dem Motto : „Man muß alles gerne tun ,
dann wird jede Arbeit zur Freude .

" Auch im
Sommer und Herbst 1943 haben die Schüler
dev Volksschule Gernsbach unter der Führung
ihrer . Lehrerschaft wieder fleißig Heilpflanzen ,
Teekräuter und Altstoffe aller Art gesammelt
und zur Ablieferung gebracht . Stand die

Schule schon im Vorjahre mit ihren über 1000
Kilogramm getrockneten Heilpflanzen an der
Spitze 6es Landkreises , so hat sie in

^ diesem
Sommer mit ihrem Sammelergebnis von
nahezu 3000 Kilogramm getrockneten Heil - und
Teekräutern wiederum ihren Platz behauptet .
— Das gleiche lobenswerte Ergebnis erzielte
Sie Schule im Sammeln von Altstoffen . Hier
wurde das Ergebnis vom August bis Dez ?m-
der 1943 bekanntgegeben und die besten
Sammelschüler innerhalb der einzelnen
Klassen , wie auch die besten Sammelklassen
innerhalb des Schulverbandes festgestellt und
mit Anerkennungen ausgezeichnet . Ein beson-
deres Lob sprach der Schulleiter der 8. Klaffe
aus , die nun schon seit drei Jahren mit ihrem
Sammelergebnis stets an der Spitze aller
Klaffen marschiert . Unter den Schülern selbst
stand die Schülerin Olga Kugel (aus der
3. Klaffe ) an der Spitze . Von den 40 000 Punk -
ten , die von August bis . Dezember an die
Schüler vergeben werden konnten , sielen dieser
Schülerin allein 1000 und der 8. Klasse ins -
gesamt 10 000 zu . Der Schulleiter sprach be-
herzigende Worte an die Schüler und Lehr ^ r>
schast über die Treue in der Arbeit und for -
derte dazu auf , auch im kommenden Jahre
wieder mit der gleichen Hingabe und Freude
mitzuarbeiten . Er betonte , daß das Reich auf
diesen Arbeitseinsatz der jüngsten Volks -
genossen in dem gigantischen Kamps um Deutsch-
lauds Freiheit nicht verzichten kann , daß eS
also auf die Mitarbeit eines jeden ankommt .

(Ausgab ^ der W e r t s ch e i n e .) Die
Ausgabe der Wertscheine für die WHW . -Be -
treuten erfolgt Donnerstag , 23. Dezember , von
14 bis 16 Uhr , auf der NSV . - Geschäftsstelle . —
Die Kinder der Betreuten , im Alter bis zu
12 Jahren , erhalten gleichzeitig ein Weih -
nachtsgeschenk, das bei der Wertscheinausgabe
verabreicht wird .

(Romanze in Moll .) Unter diesem Titel
läuft über ijU Weihnachtstage ein Tobisfilm ,
der von Spielleitern nnd Darstellern äußerst
dramatisch umd mit künstlerischem Feingefühl
gestaltet röurde . Ergreifend verkörpert insbe -
sondere Marianne Hoppe die Frau , die ein
seltsames Doppelleben führtet — Für die Ju -
gend sind an den beiden Weihuachtstagetl , je -
weilL 13 .43 Uhr , Märchenvorstellungen mit
„Pole Poppenspäler ".

Wann wird verdunkelt ? ^
I « der Woche vom lg . Dezember bis I5 . De¬

zember gelte « folgende Berdunkelungszeiten :
Beginn 17.20 Uhr
Ende 7.45 Uhr

# rn schwarzen Srctt
Die HJ . -Beraschar Rastatt tritt ' um 6 Uhr <iu ,

ffesnmgsgesängmZ an >n tadellos « ! Uniform zur Welli -
n« l» tS'feier .

NSDAP , vrtsgruvve Badcn -Bahcil -Mcrrur . Seutk !
Donnerstag 23. Dezember . 20 Uhr . Avvell für alle Po¬
litischen Leiter nnv den aesamten OrtSgruppeirstad Im |
Geschäftszimmer der Ortsgruppe . '

Umschau am Sberrhein
Führer der Hitler -Zugend beim Gauleiter

Straßbnrg . Gauleiter Robert Wagne ?.
ließ sich dieser Tage durch den Führer des
Gebietes Baden/21 - Elsaß . Obergebietsführer
Kemp -er , die Schulführer der drei Gebiets -
führerschulen und die Leiter der neun Wehr «
ertüchtigungslager des Gebietes vorstellen .
Bei diesem Empfang richtete der Gauleiter
das Wort an die auf verantwortungsvollem
Posten stehenden HJ .-Führer ünd änherte
seine Gedanken zu Erziehungssragen .

Landau . (Wein faßweise verschoben .)
Die 31 Jahre alte Gertrud Scheuerer geb.
Rieble in Landau war Leiterin einer Spedi -
tionssirma . In dieser Eigenschaft bat sie sich
in zahlreichen Fällen Unregelmäßigkeiten zü-
schulden kommen lassen. Von der Reichsbahn
bereits abgefertigte Weinfässer nahm sie an
sich und verschob sie zu eigenem Nutzen . Wege»
Diebstahls , Verwahrungsbruchs , Urkunden -
fälschung und Urknndenunterdrückung wurde
sie zu fünf Jahren Zuchthaus . SM ) RM . Gelb -
strafe , ersatzweise weitere 100 Tage Zuchthaus
verurteilt .

„Haltet Eurer Herzen Feuer wach"
Vorweihnachtliches Musizieren

der Straßbnrger HJ . im Rundfunk
Straßburg . Die Uobertragungsstelle Straß -

bürg des Reichsseuders Stuttgart bringt am
Freitag , 24. Dezemver , vormittags 11 .30 Uhr, ,
eine Sendung unter dem Titel „ .Haltet Eurer
Herzen Feuer wach ".

Ausschnitte aus dem Weihnachtskonzert von
Corelli und aus einer Musik für drei Melodie -
Jikstrumente von I . Ouantz , Chöre vo«
M . Prätorius ( „Die Weihnachtszeit kommt nun
herein ") , das Wiegenlied „Still , weils Kindleiu
schlafen will " und das Pastorale sür Flöten und
Streicher von Joh . Chr . Pez vereinigen sich mit
Gedichten von Th . Storm und H . Claudius zu
einer schönen vorweihnachtlichen Feier , um in
der Schlußmusik Heinrich Spittas über .HanS
Baumanns Lied '„Haltet Eurer Herzen Feuer
ivach" Abschluß und Höhepunkt zu finden . Die
Ausführenden sind : das Orchester , der gemischte
Chor , der JM . - Chor , der Spieleinheiten des
Bannes 738. Die Leitung der Chöre haben :
Friedrich Rempp - Mali , Frickhöfser -Mathy . Die
Gesamtleitung liegt in den Händen von Walter
Müllenberg .

Das Handwert im Kriegsberufs -
wettkampf 1943/44

Es ist ein weit verbreiteter Irrtum , daß im
Zeitalter der Konzentration und Rationalisie -
rung der Wirtschaftskräfte das Handwerk sich
ausschließlich auf Reparaturarbeiten beschrän-
ken müsse. Vielmehr bieten sich gerade dem
Handwerker gute Aufstiegsmöglich -
leiten .

Ein Kennzeichen des Handwerkerberufes ist
die Selbständigkeit . Dem jungen Meister
kommt jetzt der Bedarf an Betrieben in den
eingegliederten Gebieten im Westen , Osten und
Süden zugute . Die anzusiedelnden selbständi -
geu Existenzen sind namentlich im Osten auf
Vorposten gestellt, gilt es doch, echte deutsche
Handwerkskultur in den neuen Raum vorzu -
tragen . Neben rein fachlichem und technischem
Können verlangt eine solche selbständige Stel -
lung ein besonderes Maß von innerem Cha -
rakter bei äußerer Anpaffnngsfähigkeit .

Wer die Selbständigkeit nicht erreichen kann ,
hat als qualifizierter Handwerker auch andere
Aufstiegsmöglichkeiten , und zwar als Betriebs -
leiter , Meisterstellvertreter , Werkmeister oder
in sonstiger verantwortlicher Stellung , die der
Entfaltung aller persönlichen Fähigkeiten wei -
testen Spielraum lassen.

Was der einzelne während seiner Berufs -
ausbildung gelernt hat , das zu beweisen hat
er Gelegenheit bei diesem ersten Kriegsberufs -
wettkampf der deutschen Jugend 1943/44 . Die
handwerkliche Jugend mit ihrem gesunde »
sportlichen Sinn und ihrem Pflichtbewußtsein
gegenüber der Kriegswirtschaft wird ihrerseits
Zeugnis ihres Leistungswillens ablegen .

Lehrbücher für die Fernbetreuung
von Soldatenstudenten

Nachdem jüngst der Börsenverein der deut ^
schen Buchhändler eine Kriegsregelung für die
Versorgung der Studierenden mit Hochschul -
lehrbüchern getrossin hat — die Auslieferung
wird im Studienbuch eingetragen — , hat der
Reichserziehungsminrster hierzu ergänzende
Bestimmungen erlassen . Sie sichern den er-
forderlichen Anteil an Lehrbüchern auch für die
Fernbetreuuug von Soldaten - Studenten . An
sich ist die zentrale Bereitstellung von Unter «
richtsmaterial siir die Studienbetreuung der
im Wehrdienst stehenden Soldaten schon ander -
weit '

geregelt . Sofern jedoch über die Befchai '
fung des bereits gesicherten Bedarfes hinaus
noch Unterrichtsmaterial für die Fernbetreu -

ung erforderlich ist , gilt die Neuordnung der
Versorgung durch den Börsenverein der dem '
schen Buchhändler sinngemäß . Das kommt z .
für die Befriedigung von Einzelwünschen der
im Wehrdienst stehenden Studenten in Betracht '
soweit sie sich wogen der Beschaffung eines
Buches im Rahmen der Fernbetreuung an die
betreuenden Hochschulen wenden . Der Sortis
menter ist berechtigt , zur Befriedigung solcher
Wünsche Bücher an die Hochschulen zur Weites
leitung an den Soldaten -Studenten oder aiw
— auf Bestellung der Hochschule — unmittelbar
an den Fernbetreuten abzugeben , auch wenn
eine Eintragung im Studienbuch nicht mög » °'
ist.

Rheinwafserstände vom 22. Dezember
Rheinfelden 172 ( + 7) , Breisach 110 ( + ■%

'
Kehl 182 ( + 15) , Straßburg 173 ( + 15) , Karls -

ruhe - Maxau 382 ( + 7) , Mannheim 188 ( + 8 ' -
Caub 111 ( + 6) .

Soo dick geschält ?

Da bleibt von mir nicht viel übrig'
Schälverluste sind vergeude¬
tes Volksnahrungsgut . Die
Kartoffelernte ist knapper

als sonst . Haushal¬
ten ist die Parole !

Daher

Hur&ellkartcfleb1
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Das Geschenk
Es gibt große und kleine Kinder von sieben

bis siebzig Jahren , die in der Zeit vor Weih -
nachten von einer unbändigen Neugierde ge-
plagt werden . Um alles in der Welt möchten
sie gerne wissen , was man ihnen zum Fest der
Feste auf den Gabentisch legen wird . Mit den
sonderbarsten und verfänglichsten Fragen su-
chen sie die Schleier zu lüften , die von lieben -
ter Fürsorge über wohlbehütete Geheimnisse
gebreitet wurden .

„Ist es schwarz , .rot , braun oder gelb ? "
kragte der kleine Werner .

„ Gelblich " , antwortet der Vater .
„Ist es eckig oder rund ? "

.
„Rundlich .

"

„Und wieviel Stücke sind es : eins , zwei oder
idrei ? "

. „ Zwei und mehr !"

„ Tot oder lebendig ?"

„Tot und lebendig ."

„Und rings herum Eisen ? "

„Ja , ja , ja ! — Damit ich endlich Ruhe be-
komme . .

Werner hätte noch tausend Frage « , aber der
Vater steckt ihn einfach zur Tür hinaus .
Schnurstracks läuft der Junge zur Mutter . „ Es
sind zwei Dinge "

, flüstert er , „ ems tot , eins
lebendig , rundlich und gelb und von Eisen
umschlossen ."

„ Also doch !" stöhnt die Mutter und stampft
mit dem Fuh auf . Sie schwört sich : „Na waxte !"
und in ihrer Seele gären Entschlüsse . O , sie
wird sich nicht lange beherrschen können , —
öiesmal nicht ! Von nun an beobachtet sie prü¬

fend den Gemahl und findet in jedem Wort ,
ja in jeder Geste , ihre Befürchtungen bestätigt .
Bis sie eines Tages funkelnden Auges vor
ihn hintritt : „Ich verbiete dir einfach , daß du
mir einen Kanarienvogel zu Weihnachten
kaufst ! Wohin damit ? Sind wir nicht ohnedies
räumlich genug eingeschränkt ? Dergleichen
Festgaben sind Kinkerlitzchen . . ."

Der Hausherr aber entgegnet ihr ruhig und
schlicht : „Wer sagt denn , daß ich dir einen Ka -
narienvogel zu Weihnachten schenken will ? "

„Ich weiß Bescheid "
, antwortet sie erregt ,

„rundlich ist deine Gabe und gelb , ein leben -
diges Wesen von totem Eisen umschlossen : Ka -
nari und Bauer . Vor mir kannst du nichts ver -
bergen . . ." "

„Werner , dein Spion , hat dir gute Kunde
gebracht "

, meint er ganz leise und tut be-
schämt . Sie aber fährt , hoch und schwingt öro -
hend den Zeigefinger : „Na also ! — Nun ge¬
stehst Du es ein ! Aber ich sage dir : das führt
zu einer Katastrophe . Das gibt den größten
Krach zu Weihnachten . Die - Fenster werden
klirren und die Nadeln vom Christbaum sal »
len ." So prophezeit sie ' und verläßt das Zim¬
mer erhobenen Hauptes .

Wie gut , daß es dann doch ganz anders kam !
Das Heißt : mit dem Geschenk hatte es schon

seine Richtigkeit . Es war gelblich und rund
und rings herum Eisen . Nur war es kein
Piepmatz in einem Käfig , — obzwar es ein
Vogel gewesen ist. Ja , es war ein gutes Ge -
schenk,' fürsorglich und allen zur Freude er -
dacht , praktisch und schön zugleich : ein Gans -
bauch war es , in einer neuen eisernen Brat -
pfanne .

Ein „Höhlenkrankenhaus " in Budapest
Auf der Ofener Seite in Budapest liegt der

Burgberg , auf dem das königliche Schloß steht
und der mit zahlreichen Hohlräumen durchsetzt
ist , die zum Teil sehr tief und groß sind . In
diesen Hohlräumen wurde jetzt von der Ver -
waltung der Stadt ein bombensicheres Kranken -
haus eingerichtet , das zunächst 120 Kranke auf -
nehmen , aber noch bedeutend erweitert werden
kann . Die Säle in diesem „ Höhlenkranken -
haus " haben eigene Elektrizität und Gas -
anlagen , versorgen sich selbst mit Wasser , und
die Luft wird ständig temperiert . C .K.

Es gibt auch Mondregenbogen
Die ungewöhnliche Erscheinung eines Mond

regenbogens gibt es zeitweise aus den Hawcii -

Enseln , der großen Inselgruppe im Stillen
zean . Der nächtliche Regenboge » , der sich

nach einem Gewitter im Mondlicht über öen
gestirnten Himmel spannt , leuchtet in unge -
wöhnlich hellen Farben von bezaubernder
Schönheit .

Das Kind seiner Zeit
„Wenn du recht artig bist , Hänschen , bringt

dir öer Weihnachtsmann ein hübscheS Töff -
töff . . ."

„Töff - töff ? Weihnachtsmann ? Mutti soll mir
einen Sechszylinder mit Schwingachse und
Vorderradantrieb besorgen . . . !"

☆
„Von wem hast du denn diese häßlichen

Worte gelernt , Fritzchen ?"

„Vom Weihnachtsmann , der am Heiligen
Abend in meiner Stube über einen Stuhl
stolperte .

"

Eine Firma aus dem 12 . Jahrhundert
Als älteste Handelsfirma der Welt kann man

ein Unternehmen in Stockholm betrachten . Die
Gründung dieser Firma erfolgte schon im 12 .
Jahrhundert , und noch heute befinden sich in
ihrem Besitz Schriftstücke und Dokumente , die
xund siebenhundert Jahre alt sind .

Rastatt — Mühlburg , die Vorentscheidung ?
Aus dem vollen Weihnachtsspielprogramm

ragt die vorentscheidenden Charakter tragende
Begegnung FC . Rastatt — VfB . Mühlburg
heraus . Die beiden ungeschlagenen und ver -
lustpunktfreien Vereine stehen sich erstmals
gegenüber und der Sieger wird Herbstmeister
sein . Die schon immer zäh und energievoll
kämpfenden Rastatter haben in den bisherigen
Punktekämpfen eine sehr beachtliche Spielstärke
entwickelt . Technisch und gesamtspielerisch ist
Mühlburg unzweifelhaft besser , um aber einen
Sieg auf Rastatter Boden zu erringen , muß
die Männschast in bester Spiellaune sein . Wir
betrachten das Spiel in seinem Ausgang als
osfen .

D ? r KFV . empfängt den VfR , Pforzheim ,
der sich bis jetzt sehr ansprechend gehalten bat
und auf alle Fälle nicht als billiger Punkt -
lieferant angesehen werden darf . »Der KFB .
wird » sich schon anstrengen und zu einer guten
Leistung und Form auslaufen müssen , um die -
ses Spiel als Sieger zu beenden .

Der FV . Daxlanden , der gegenwärtig auch
Aufstellungssorgen hat . mutz zum Pforzheimer
Klub . Zwar sind die Goldstädter heuer auch
nicht in bester Versassung , doch halten wir sie
für stark genug '

, um dieses Spiel siegreich , v
gestalten . He .

Frauensport -Werbefilme in Baden
Die Reichssührung des NSRL . hat den Sport -

gauen Baden und Elsaß zur gemeinsamen Be -
nützung die neuen Frauensport - Werbefilme
„Wenn des Tages Last getragen " und „ Sport
und Spiel im bäuerlichen Leben " bis auf wei -
teres kostenlos zur Verfügung gestellt . Die
Filme stehen für die nächsten Monate wie folgt
zur Verfügung : Januar — Februar : Baden ,
März — April : Elsaß , Mai — Juni : Baden
und Juli — August : Elsaß . Verantwortlich für
den zweckmäßigsten und laufenden Einsatz
im Sportgau Baden sind bie Kreisfrauen -
wartinnen .

Was bringt der Rundfunk T
Ret » Spri , » ramm :

8 .ÖO— 8 .15 Zum Hören unfc Behalten : Oesterreich?
Kreidet tSkamvs
Komponisten im Waffenrod
Scböne . liincrbaltlame Konzertnuisit
Der Berich» »uttäflfl «
Beschwingte RbvWmen
Melodien a>us Wien , aelpielt unv ge -
luncten
Musik ou ? Nord und Süd
Gern Gehörte Klänae
Ter Zeitspieael
!>ronwertchie
Abendkonzert -mit Werken von Hapdn
iuii > Mo,ort
3 . Bild ous „ Härtel und Gretel ' Bon
Humperdinlk unter Leitun « von Artlnir
Rother mit Morie - Linse Se&U» . Erna
Beraer , Maracirete Arndt -Ober u . a .

Deutschlandsender :
17 . 15—18.30 . Sinfonische Musik von Schubert und

Sckumann , Kammermusik von Tmetana
„ Liebe , autc Bekannte " aus dem Reich
der UnterbaUuna
„ Meine Geschenke ' bei tänzerischer
Musik

10 .00 - 11 .00
11 .00—11 .40
12 .85—12 .4»
14 .15—15 .00

, 15 .00—16 .00

16 .00—»17.00
17 .15 —lf*.30
18 .30— 19.00
19 .15—19 .30
20 .15—21 .00

2l !00—22 .00

20 .15 —21 .00

21 .00—22 .00

mmtmmmmmmmmmmmmmammmmmmmm Wir haben den Bund fürs leben ge-
Familien - Anzeiaen I schlösseny Kurt Schüft , Leutnant in ein .

I,
* ■- . MG .-Batl ., z . Zt . im 0 ?ten . und Erna

j Schiitt , geb . Bertsch , Lichtenau/Baden .
1 Kaffee Bertsch . Kriegsweihnacht 1943.(j e y u r t e n

^ Die glückliche Geburt von Helmuts
Brüderchen , Hans - Willi , zeigen in
dankbarer Freude an : Hilde Helnz -
mann geb . prether ^ z. Z . Privatkl .
Dr . Ihm , Willi Heinzmann , Karlsruhe ,
Humboldtstraße 8.

Sieglinde ! Unser Sonnensdieinchen ist
angekommen ! In dankbar . Freude : Lotte
Heckmann , geb . Geist , z. Zt . Priv .-Kl .
Prof . Linzenmeier , Helmut Heckmann ,
Steuerinsp . im Osten . Khc . , 20 . 12. 43 .

Verlobungen
Als Verlobte grüßen : Rosel Hurrle u .

Edgar Bach , z . Z . bei der Luftwaffe ,
Eutingen/U ürtt ., 25 . 12. 1943.

W ir grüßen a.ls Verlobte . Olga Schnurr ,
Achern -Baden , Im Engert 7, Peter Zim¬
mermann , Obergefr ., Süchteln (Rhld .l ,
Z. Z . im Laz . , Weihnachten 1943. !

Ihre Verlobung geben bekannt : Martha
Nelson , Dortmund , Wilhelm v. Floden - j
Straße 46, Leo Geiselheimer , Oestringen , |
Leihbergerstraße 63 , 25. Dezember 1943. '

Als Verlobte grüßen : Luise WagenpfeH,j
Durmersheim , Oefr . Ludwig Neu , z . Zt . j
Res .-Laz . Rastatt , Weihnachten 1943.

Als Verlobte grüßen : Re$ia Stäbler , Wind¬
schläg , Obergefreiter Horst Belgardt, ;
z . Zt . im Felde . Dezember 1943."

Wir haben uns verlobt : jrma Schach ,
Karlsruhe , Josef Meyer , Ingenieur ,
Cloppenburg/Oldb . Weihnachten 1943.

Als Verlobte grüßen : Elise Jung , Ruit
bei Bretten , Rudolf Oettinger , Bäcker¬
meister , Baden -Oos , Dezember 1943.

Ihre
"

Verlobung geben bekannt : Ursel
Mayer , stud . med ., Achern i. Bd . , Kurt
Krüger , Oberarzt u . Bat .-Arzt in einem
Grenadier -Regiment , Nordhorn i. Han
Weihnachten 1943.

Ihre Vermählung gpben bekannt : Dr . Wal¬
ter Scbweikert , Straßburg , Reinmarstr . 4 ,
Ilse Schweikert , geb . Sperling , Gundel¬
fingen bei Freiburg . Weihnachten 1943.

Wir wurden kriegsgetraut : Alois Ebele ,
Buchloe/Allg ., Rosel Ebele , geb . Braun ,
Gaggenau , den 23 . Dezember 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Öber¬
gefr . Josef Jung , z . Zt . in Urlaub und
Lieselotte Jung , geb . Frank , Rastatt ,
Kriegsstr . 13 / Schlosserstr . 23. 23. 12.43 .

Ver rnä b lun g en
Ihre Kriegstrauung geben bekannt :

Erich Herr , B.-Baden , z . Zt . Oberjäg .
. in einem Geb .-Jäg .-Regt . , Marti Herr

geb . Heidel , Khe ., Luiaenstr . 15, II .
ihre Vermählung geben bekannt : Gu¬

stav Lechner , Uffz . der See -LW . , und
Christi Lechner , geb . Korimorth , Karls -

\ ruhe , Ostendstraße 7.
Ihre Vermählung geben bekannt : Hel¬

mut Gutekunst , Uffz . d . Luftw ., El¬
friede Gutekunst geb . Ostertag , Karls¬
ruhe , 23 . Dezember 1943.

Ihre Kriegstrauung gehen bekannt :
Gefr . Heinz Reingruber , z . Z . in ein .
Luftnachr .-Regt . , Else Reingruber geb .
Harbrecht . Nürnberg . Bühl . 23/12 . 43 .

Ihre Verm ! hlung #geben bekannt : Walde¬
mar Sedelmeier , Sofie Sedelmeier , geb .
Mündel , Kehl a . Rh . Weihnachten 1943.

Wir wurden kriegsgetraut : Otto Balb ,
Obergefr . in einem Gren .-Regt . , Else
Balb , geb . Nagel , Karlsruhe -Kmelingen ,
Hermann -Köhl -Straße 14.

Ihre Vermählung geben bekannt : Werner
Roku ?* . Sanit .-Uffz . , Elisabeth Rokuss ,
geb . Hurst . Khe . , Gartenstr . 49 . 23 .12.43.

Wir haben uns vermählt : Karl Grünkorn ,
Reichsbahn -Obersekretär , Amalie Grün¬
korn , verwitwete BocJje , geb . Koger ,
Karlsruhe , Buntestraße 13.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
gefr . Sepp Vellmar . Dora Vellmar , geb .
Albert , Jsny/Allgftu , K^rlsruhe -Dammer -
stock , Falkenweg 44. Die Trauung fin¬
det am 23 . Dez . 1943, um 12V» Uhr , in
der Stadtkirche Khe '. statt .

D a ti k 's a g urigen
Für die uns anl . uns . Kriegstrauung zu¬
gegangenen Glückwünsche danken wir
rechf * herzlichst . Hermann Braun und
Frau Gerda , geb . Kohler , Karlsruhe ,
Augartenstraße 60 .

Statt Karten . Für die uns anl &ßl . unserer
Vermählung zugegäng . Glückwünsche u .
Geschenke danken wir recht herzlich .
Uffz . Hans Dinger und Frau Luitgard ,
geb . Spengler . Oberachern , 22. 12. 43 .

Statt Karten . Allen , die uns anl . unserer
Hochzeit mit Glückwünschen und Ge¬
schenken erfreuten , danken wir herz¬
lichst . Helmut Koss und Frau Klara ,
geb . Ernst , Sinzheim , Landstraße 28.

Wir danken unseren Freunden u . Bekann¬
ten für die Glückwünsche anl . unserer
Silb . Hochzeit . Eugen Sauter und Fran .
Offenburg , Schaiblestraße 6. j

Für die uns anläßlich unserer Eisernen j
Hochzeit zugegang . Glückwunschschrei¬
ben und Geschenke danken wir aufs !
herzlichste . Johann Bauchert und Frau
Christine , geb . Knab , Langensteinbach . |

Für Geschenke u . Glückwünsche , die uns '
anläßl . unserer Feier der Diamantenen '
Hochzeit am 12. Dezember zu teil wur - l
den , sagen wir allen Verwandten und
Bekannten ein herzl . „ Vergelt ' s Gott " . .
Georg Bönig mit Frau und Kindern ,
Ramsbach/Oppenau .

«
Nach bangem Warten erhielten
wir die traur . Nachricht , daß
unser lb . Sohn , Bruder , Enkel

und Neffe
Adolf Rlpp

Oefr . in einer Panzersturm .-Abt . bei
den schweren Kämpfen im Osten am
9. Nov . 1943, lourz nach seinem 20 .
Geburtstag , sein blüh . Leben hingab .
Karlsruh *, 18. Dezember 1943.
Eschenweg 11. Randsiedlung .

In tiefem Schmerz : Adolf Ripp u.
Frau Anna , geb . Bembenek ; Ge¬
schwister : Rolf , Bodo , Magda ,
Christa , Gerda , Gerlinde u . Char¬
lotte nebst allen Verwandten .

Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß uns . zweitjting -

ster Sohn , unser lb . Bruder , Onkel ,
Schwaiger und Neffe , Gefreiter
Helmut Waltet - Huck

Im Alter von 34 J . bei den schweren
Kämpfen im Osten am 6. Nov . 1943
gefallen ist . Er gab »ein junges Le¬
ben für Deutschlands Größe u . Frei¬
heit . Er ruht in fremder Erde unver¬
gessen von den Seinen .
Karlsruhe , 20 . Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern : Leo
Huck u . Frau Elisabetha , geb . Lau¬
inger , z . Zt . Mörsch ; Geschwister :
Josef Stohl und Frau Käthe , geb .
Hu<jk ; Obergefreiter Karl Hei¬
serer und Frau Mla , geb . Huck ;
Wilhelm Huck u. Frau Anna , geb .
Burkhard mit Kindern ; Hermarfn
Huck u. Frau Anna , geb . Haus ,
mit Kindern ; Josef Huck u. Frau
Veronika , geb . Dannenmeier , mit
Kindern ; Obergef . Karl Huck , z.Z .
i. Osten u. Frau Käthe , geb . jung ,
mit Kindern ; Emil Dannenmeier u.
Frau Anna, , geb . Huck , mit Kin¬
dern ; Soldat ' Alfonb Huck u- Frau
Dina , geb . Kretzdorn , mit Kindern ;
Gefr . Richard Huck , z . Zt . i . Laz .

"Schwer und hart traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann u. le¬

bensfroher Kamerad , mein einziger
lb : Sohn und Bruder , unser guter
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel ,
der Sportlehrer

Ernst MOIIer
Hauptm . u . Kommandeur d . Feld -
Ers .-Batl . einer Grenad .-Dfv . , Inh .
des IX . 1. u . 2. Kl . , des Inf .-Sturm -
Abz ., der Ostmed . u. d . Nahkampf¬
spange , im Alter von 31 Jahren an
der Spitze seiner Truppe am 28 . 11.
1943 den Heldentod fand , kurz vor
seinem Urlaub .
Khe .-Durlach , Paderborn , Riemeke -
straße 55 , 21 . Dezember 1943.

In tiefer stolzer Trauer : Frau
Anneliese Müller geb . Mühlendick ;
Frau Ernst Müller Wwe . ; Eduard
Zoller u . Frau geb . Müller ; "Farn .
Heinrich Mühlendick ; Fam . Heinz
Mühlendick jr .

•
Ein hartes und unerbittliches
Schicksal entriß,uns d. Liebste
u . das Beste , was wir besaßen ,

meinen innigstgeliebten Mann , Vater
»eines heißgeliebt . Söhnchens , unsern
lieben Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Sauter
Leutnant und Komp .-Führer

Im Alter von 35 J. Bei den schweren
Kämpfen im Osten am 18. 10. 43 hat
er sein junge » Leben für »eine ge-
Hebte Heimat dafcinfegeben . Unver¬
gessen von »einen Lieben ruht er in
u-« nder Erde .
Karlsruhe , II , ML 43 Boeckhstr . J7.

In tiefem Schmerz : Elte Sanfer ,
geb . Schweizer n. Söhnchen Bernd ,
nebet allen Anverwandten .

Nach bangem Warten traf uns
hart und schwer die traurige
Nachricht , daß unser innigst¬

geliebter Sohn u. Bruder
Emil Müller

Gefr . in einem Pz .-Grenad .-Regt .,
ausgez . mit deqi EK . 2, Pz .-Kampf -
u. Verw .-Abz ., im .blühend . Alter
von 30 jähren am 30. Sept . 1943 im
Osten , fern von »einer gel . Heimat ,
für Führer , Volk u . Vaterland den
Heldentod fand .
Neureut , Adolf -Hitler -Str . 22.

In tiefer Trauer : Familie Ludwig
Dürr und Frau Lina Dürr geb .
Müller ; Werner u . Kurt , z . Z . iiy
Westen .

Die Trauerfeier findet am 2. 1. 1944
in Neureut -Siid , Frieden ^tr . 14, nach¬
mittags 3 Uhr statt .
Mit der . Familie u . a . Verw . trauert
die Betrrebsführung n. Gefolgschaft
des Gefallenen .

Nach über vierjährigem , unun¬
terbrochenem Fronteinsatz hat
unser Ib ., braver . Sohn , mein

herzensguter Mann , mein einziger
Bruder , Unteroffizier

Gerhard Eck
Geschützführer in einer Pak -Einheit
im Osten durch Hingabe sein . blüh .
Leben » die höchste Verpflichtung ge¬
genüber »einem Vaterland erfüllt
Bruchsal , Bergetr . 63. Schillingen ,
Kreil Trier , 20. Dewirfber 1943.

In tiefe« Leid : Eduard Eck und
Fran Franziska , geb . Heekner ; Ga¬
briele Eck . geb . Alten ; Werner
Eck , Oefreiter , z. Zt . im Osten .

Statt der erhofften Genesung
starb rasch u . unerwartet an
ein . v. IV» J . zugezog . schwe¬

ren Verwundung nach Gottes hl . Wü¬
llen , mein lb . Mann , der gute Vater

sein . Kindes , unser einz . hoffv . Sohn
u. Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel u . Vetter , Oberwachtmeister

Oskar Kuhn
Friseur v

Inh . d . EK . 2. Kl . u . gold . Verw .-
Abz . , kurz vor sein . 30. Geburtstag .
Zazenhausen , im Dezember 1943.

In tiefem Schmerz : Ella Kuhn mit
Kind Ursula ; die Elt . : Andr . Kuhn
u . Frau Regine , geb . Hilpp ; Alb .
Mayer , im Felde u. Frau Erna ,
geb . Kuhn ; d . Schwiegerelt . : Jerem .
Kuhn u. Frau Anna , geb . Siegel ;
E . Hohnann und Frau Erna , geb .

v Kuhn u. Kinder ; Uffz . R. Kuhn ,
i . Ost ., mit Braut Anna Barthlott .

Unter milit . Ehren wurde er beige¬
setzt . Vielen herzl . Dank den Aerzten
u . Schwestern des Res .-Lazar ., Herrn
Pfarrer Müller u, für Kranznieder¬
legung , Kranz - u . Blumenspend . , für
Wort und Beileidsschreiben und all
denen , die ihm d . letzte Geleit gaben .

Ella Kuhn u. Anverwandte .

Schwer u. unfaßbar traf uns
die schmerzliche Nachricht ,
daß mein geliebter Mann , der

beste Vater seiner beiden Jungens ,
unser guter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Gefreiter

Wendelln Stösser
im Alter von 34 Jahren , zwei Tage
nach einer schweren Verwundung
am 30 . Nov . in einem Feldlazarett
verschieden ist .
Von uns allen unvergessen , schläft
er in fremder Erde auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten .
Bermersbach (Murgtal ) , 15. 12. 1943.
Kirchstr . 121.

In tiefstem Leid : Frau Cäcilia
Stösser geb . Seitz mit Kindern
Günther und Hansi ; die Eltern :
Familie Gregor Stösser u. alle
Verwandten .

Großes Herzeleid brachte uns
die kaum faßbare Nachricht ,
daß mein über alles geliebter

Mann , der treusorgende Vater seines
so sehr geliebten Kindes , mein lieber
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und OnkeH

Erwin Nold , >
Obergefr . in ein . Baukompanie , Inh .
d . Kriegsverdienstkreuz , m. Schwert .
2 . Kl . , am 11. Nov ^r- im Oeten im
Alter von 33 Jahren den Heldentod
fand . Unvergessen von seinen Lieben
ruht er in fremder Erde .
Oetigheim , 23 . Dezember 1943.

In tiefem Leid : Frau Luise Nold ,
geb . Kohm n. Kind Erwin ; Viter :
Jose » Nold u. Geschw . ; Schwieger¬
eltern : Johann Kohm u. Frau An¬
gela , geb . Kühn u . Geschw ., so¬
wie alle Anverwandten .

# Mein hoffnungsvoller , innigst¬
geliebter Sohn , unser sonni¬
ger Bruder u. lb . Neffe
Heribert Boos <

Gefr . in einem Gren .-Rgt . , brachte
am 22. Nov . als tapferer Soldat im
Osten sein junge « blühendes Leben
dem Vaterland zum Opfer .
Rastatt , Kriegstr . 4 , Dez . 1943.
an Heriberts 19. Geburtstag .

In tiefem Leid : die Mutter : KMf-
chen Boos geb . Heinz ; Geschw . :
Trudel u. Berthold u. alle Anverw .

Kurz vor seinem langersehn¬
ten Urlaub traf uns die trau¬
rige Nachricht , daß mein in¬

nigstgeliebter Mann , der immer
treusorgende Vater seiner beiden lb .
Jungens , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Franz Vollmer
Feldwebel u. Reiterzugführer , aus¬
gez . mit dem EK . 2, Verw .-Abz . u.
sonpt . Auszeichn ., kurz vor »einem
30 . Geburtstag u. nach 11jähr , treuer
Dienstzeit , im Osten am 3. 12. 43
den Heldentod fand . Er folgte nach
8 Monat , »einen lb . Eltern im Tode
nach . Nun ruht er unvergessen von
all seinen Lieben in fremder Erde .
Sandweier , Seilerstr . 43.

In tiefem Leid : Frau Lisa Voll¬
mer geb . Heil mit Kindern Dieter
u. klein Peter , / die Geschwister
mit Familien ; die Schwiegereltern
Fam . Adolf Heil u . Anverwandte .

Im festen Glauben an ein
Wiedersehen traf uns hart ,
schwer u . unerwartet die kaum

faßbare Nachricht , daß nech Gottes
hl . Willen unser Ib ., herzensguter
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Hermann Otto BroB
Komp .-Feldw . , Inh . des Kriegsverd .-
Kreuzes mit Schw . u . sonst . Ausz .,
am 3. Dez . im Osten im blühenden
After von 24 Jahren in treuer »ol -
dat . Pflichterfüllung da» Leben für
»eine Lieben u. »ein« Heimat gab .
Schutterwald , 21. Dezember 1943.

In tiefem schwerem Leid : die Elt . :
Andreaa Broß n. Fran ftoaa geb .
Göppert ; Bruder : Andrea » Brofl
n. Famil e ; Bruder : Eugen BroB ,
z. Z . im Osten .

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß d . treue Freund
unserer Familie , Obergefreiter
Hans Tavernler

am 10. Oktober sein junges Leben
für Führer , Volk und Vaterland cß -
hingegeben hat . Wir verloren in ihm
Sohn und Bruder .

In stilfer Trauer :
Fam . Hermann Schweigert , Baden -
Baden , Gut Mariahalden .

Hart und schwer traf uns die
traurige , unfaßbare Nachricht ,
daß mein lieber , herzensguter

Mann , uns . gut ., treusorgender Vater
seiner so sehr geliebten Kinder , un -,
«er lb . Sohn , Bruder und Schwager

Ernst Ullrich
Obergefr . i . ein . Gren .-Regt . , Inh . d .
EK . 2. d . Sturmabz . , d . rumänischen
Tapferkeitsmed . u . d . Verwundeten -
abz ., im Alter von 31 Jahren in den
Kämpfen im Osten am 26 . 11. 43 sein
junges Leben für seine geliebte Hei¬
mat geopfert hat .
B.-Baden . Beuernerstraße 115, Sand¬
weier , Römerstraße 357, 21. Dez . 43 .

In tiefem Leid : Frau Helene Ull¬
rich , geb . Kratzer u . Kinder Helga
u. Jngrid ; d . Eltern : Jakob Ullrich
und Frau Magdalena , geb .. Herr ;
Geschwister : Wachtmstr . Emil Ull¬
rich u. Frau Maria , geb . Rauch ;
Wachtmstr . Hans Herr und Frau
Maria , geb . Ullrich ; Uffz . Albert*
Ullrich , und alle Anv « -wandten .

Unsagbares Herzeleid brachte
uns die tieftraurige Nachricht ,
daß mein lieber , treusorgender

Gatte , unser guter Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager « und Onkel , Uffz .

Erich Taraba
Zollsekretär -

aus Freistatt (Baden ) , Inh . versch .
Orden , im Alter von 36 Jahren , am
Tage seiner schweren Verwundung ,
am 26. 11. für seinen Führer und
Deutschlands Freiheit den Heldentod
starb . Er wurde unter , milit . Ehren
auf einem Heldenfriedhof beigesetzt .
Z . Zt . Blankenburg bei Seehausen
U ./M ., den 18. Dezember 1943.

In stiller Trauer : Lotte Taraba ,
Eltern u. Anverwandte .

Unerwartet ra -ch verschied heute ,
nach kurzer , schwer . Krankheit , mein
lieber Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Otto Flesch
im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , 22. Dezember 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Alfred Flesch u. Frau Emma , geb .
Schiemer .

Beerdigung am Freita ? , 24 . Dez ., um
11 Uhr , a . d . Hauptfriedhof .

Nach kurzem Erdendasein ist unser
lieber Sonnenschein

Hannelore
in d . Schar der F.ngel eingegang . Wir
haben sie in aller Stille beigesetzt .
Karlsruhe , 22 . Dezember 1943.
Bachstraße 48/54 .

Die Eltern : Karl Grombacher und
Frau Liselotte , geb . Freitag ; die
Großelt . : Freitag u. Grombacher .

Statt Karten . Nach lang , schwerer
Krankheit verschied am 21 . 12. 1943
meine innigstgel . Frau , unsere her¬
zensgute , treusorg . Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Margareta Klein
geb . Buckreus im Alter von nahezu
55 Jahren .
Karlsruhe , Wilhelm «str . 9 , 21 .12. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Georg Klein , techn . Stadtinsp . ;
Otto Gräser u . Frau Else geb .
Klein ; Elfr . Klein u. Enkel Klaus .

Trauerfeier : Freitag ! 24 . Dez ., 10.30
U ., Friedhofkap . Hauptfriedh . Kfee.

Am Mittwoch , 22 . Dez . 1943, ver¬
schied nach kurzer , schwerer Krank¬

heit mein lieber Vater , unser "
guter

Großvater , Schwiegervater , Bruder
und Onkel

Christian Herrmann
Maurermeister , im Alter v. 74 Jahr .
Khe .-Rintheim , 22. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Liesel Knobloch ,
geh . Herrmann ; Willi Knobloch ,
z . Zt . Wehrm . und Kinder Hugo
und Bodo und Anverwandte .

Beerd . : Freitag , 24 . 12. 43, 15 U ., v.
Trauerh . Rintheim , Efnststr . 77 aus .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzlicher Anteilnahme anläßl . des
Heimganges, -die schönen Kranz - u .
Blumensp . u. die Beteiligung an
der Beisetzung meiner lb . Gattin ,
uns . allezeit opferfreudig . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmut !. , Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante sagen wir
herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterblieb . : Karl
Seeber, " Rangiermeister i. R.

Karlsruhe -Bulach , 19. Dez . 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verlust ,
der uns durch den Heldentod un«.
innigstgeliebten , unvergeßl . Sohnes ,
uns . guten Bruders , Enkels u . Neffen
Gefr . Karl Hefner betroffen hat , sa¬
gen wir allen unseren herzl . Dank .

JFamilie Karl Hefner .
Kronau , 18. /Dezember 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufriebt . Anteilnahme sowie für die
schönen Kranz - u . Blumerisp ., die
uns bei dem schmerzl . Verlust m .
lb . Frau , unserer guten Mutter u .
Schwiegermutter Katharina Kunkel
geb . Mayer zuteil geworden sind <
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Friedrich Kunkel .

Karlsruhe , Geibelstr . 9 ,
' 19. 12/43 .

Allen besten Dank , die beim Heim¬
gang meines lb . Mannes , uns . lb .
Vaters , Großvaters , Urgroßvaters ,
Schwiegervaters , Bruders u . Schwa¬
gers August Schildhorn in herzlich ,
u. wohltuender Anteilnahme an uns .
tiefen Le .d teilgenommen haben .

In tiefer Trauer : Lina Schildhorn
geb . Nagel u. alle Angehörigen .

Karlsruhe , Yorckstr . 36 , 17. 12. 43 .

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme , die uns bei dem groß . Ver¬
lust meiner lb . Frau u . gut . Mutter
Luise Belschner geb . Raupp zuteil
wurden , sagen wir uns . herzl . Dank .
Besond . danken wir auch für die
schönen Kranzsp . u . H . Pfr . Kopp .

In tiefem Leid : Wilh . Belschner
und Kinder Werner und Heinz .

Karlsruhe , 20. Dezember 1943.

Am 14. Dez . 1943 verschied
nach kurzer , schwerer Krank¬
heit , wohlvorbereitet ., in einem

BeinUt -Lazarett mein innigstgeliebter
Mann , der '

treusorgende Vater seiner
Kinder , mein noch einziger Bruder ,
unser Schwiegersohn , Schlager und
Onkel , Sanitäts -Oifreiter

Hermann OestrelcH
staatl . gepr . Dentist , Träger d. Ost¬
medaille und des Verwundeten -Abz .
Homberg , 22. Dezember 1943.

In tiefster Trauer : Frau Anna Oest -
reich , geb . Jung ; die Kinder : Josef ,
Rita , Hans und Egon .

Für die überaus herzl . Anteilnahme
an unserem herb . Leid und die zahl¬
reiche Beteiligung an d . Beerdigung ,
für die schönen Kranzspenden und
ehrenden Nachrufe der Wehrmacht ,
der NSDAP , u . des Reichsverbandes
deutscher Dentisten , bes . aber auch
Herrn Stadtpfarrer Würth , spreche
ich auch im Namen aller Verwandten
den herzlichsten Dank aus .

Mein lieber , herzensguter Mann , der
treubesorgte Vater seines Sohnes ,
unser liebar Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Pg . Andreas Helmburger
Telegraphen -Inspetyor

Weltkriegsteiln . 1914/18 , Inh . mehr .
Tapferkeitsauszeichn . , ist nach lang .
Leiden , doch unerwartet rasch , heute
im Alter v. 60 J . von uns gegangen .
Karlsruhe , 22. Dezenjber 1943.
Weltzienstraße 9.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Heimburger , Witwe ,
geb . Fühs ; Sohn Gerhard Heim
Bürger ; Wilhelm Heimburger , Ba-
bette Beiser -Baier , geb . Heimbur¬
ger ; Fam . Peter Dostmann ; Jakob
Fühs , Schwiegervater ; Alfred Adam
und Ehefrau Ida , geb . Fühs .

Beerdigung : Freitag , 24. Dezember ,
11.30 Uhr , Hauptfriedhof .
Auch wir verlieren in dem Verstor -
einen lieben , treuen , verdienten Ar¬
beitskameraden , dem wir ein treues
'Andenken bewahren werden .

Amtsleitung und Gefolgschaft des
Telegraphenbauamtes Karlsruhe .

Am 21. 12. 1943 verschied nach einem
arbeitsreichen Leben , wohlvorbereit .,
mein lieber , herzensguter Mann , un¬
ser geliebter Vater , Schwiegervater ,
Großvater . Schwager und Onkel

Johann Kiefl
Steinmetz , im Alter von 75V» Jahren .
Rastatt , 21. Dezember 1943.
Rob .-Gerspach -Straße 86 (Siedlung ) .

In tiefer Trauer : Fraii Margaretha
Kiefl , geb . Rösch ; Xaver Kiefl und
Frau Anny , geb . Schiele mit Kin¬
dern ; Hau» Kiefl n. Fran Elisabeth ,
geb . Baumann mit Kindern ; Josef
Kiel ; Karl Kial , z . Zt . im Felde ;
Grete Kiel , Gottfried Eglol mit
Fran Emma , geb . Kiefl und Kind ;
»owie alle Anverwandte «».

Beerdig . : Heule Donnerst ., 23. 12. 14
Uhr , ▼. neuen Friedh . i. Rastatt an».

Statt Karten . Für di^ viel . Beweise
herzl . Anteilnahme ah dem schwer .
Verluste meine « lb . Sohnes , Brud .
u. Schwagers Oberfeldwebel Karl
Ganz sagen wjr allen herzl . Dank ,
auch für die Kranz - , Blumen - u . hl .
Messes -penden . Bes . Dank der Wehr¬
macht u. Herrn Prof . Dr . Brecht .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Mutter : Magd . Ganz Witwe .

Karlsruhe , Sof .enstr . 16̂

Für die vielen Beweise hetzl . Teil¬
nahme bei dem Tode uns . Ib . Va¬
ters , Schwiegervaters , Qroßvaters ,
Bruders und Onkels Karl Burkart ,
Heizer a . D .. sprechen wir allen
unseren herzl . Dank aus .

Familie Karl u . Hermann Burkart .
Ottersweier/Berden , im Dez , 1943.

Statt Karten ! Für die viel « Beweise
her ^ I. Anteilnahme beim Tode un».
Ib . , einzigen , unvergeßlich . Sohnes ,
Neffen , Vetters u . Bräutigams , Ob .-
Gefr . Karl Käst , u . die Begleit , z.
letzten Ruhestätte sägen wdr allen
uns . herzl . Dank . Besond . Dank d .
Wehrmacht , der Ortsgr . Lichtental ,
der Fliegergefolgschaft 111, d . NS .-
Fliegersturm 1/83 , H. Geistl . Rat
Stadtpfr . Heusler , der Betriebsführ .
u . Gefölgsch . der Stadtw . B .-Baden .

In tiefem Schmerz : Karl Kast ,
Straßenbahnoberf ., u . Frau Maria
geb . Schuh nebst allen »Anverw .
und Braut .

B.-Lichtental , 17. Dezember 1943.

Nach langem , schwerem Leiden und
einem Leben treuester Pflichterfül¬
lung , hat der allmächt .

'
Gott meinen

herzensguten Mann , unsern geliebten
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Oskar Köhler
Postamtmann

wohlvorbereitet , zu sich in die Ewig¬
keit gerufen . Unser lieber Verdor¬
bener wird auf sein . Wunsch in aller
Stille auf dem Friedhof in Albers¬
weiler (Pfalz ) beigesetzt .
Karlsruhe , Klauprechtstraße 51.

In tiefem Leid im Namen aller :
Frau Katharina Köhler , geb . Ritter .

Arn 21. Dez . 1943 verschied nach
langem , schwerem Leiden mein Ib. ,
guter Mann , Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

' Karl Binz
Kaufmann , im Alter von 50 Jahren .
Rastatt , 22 . Dezember 1943.
Sibyllenstraße 12.

In tiefer Trauer : Luise Binz und
Anverwandte .

Beerdigung heute Donnerstag , 14.30
Uhr , vom Friedhofeingang aus .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Heimgang uns . lb .
Entschlafenen Friedrich Schleihauf ,
Stellwerkmeister a . P ., u . für die
schönen Kranzspenden sagen wir
herzl . Dank . Bes . Dank der Reichs¬
bahndirektion u. Herrn Stadtpfarrer
Dreher , sowie Schwester Anna .

Frau Marie Schleihauf Witwe
und Angehörige .

Karlsruhe , 18. Dezember 1943.

Für alle uns bewiesene Liebe und
Teilnahme sowie für die schönen
Blumenspenden beim Heimgang uns .
lb . Vaters Max Heiler danken wir
herzlichst .

Für die trauernden Kinder :
Lucia Heiler .

Karlsruhe , 17. Dezember 1943.
Robert -Wagner -Allee 20.

Statt Karten . Aliens die im herzl .
Mitgefühl öchriftl . od . mündl . dch .
Kranz - u. . Blumensp . am Verluste
uns . Ib. Mutter , Schwiegermutter u.
Großmutter Frau Maria Biedenbach
Wwe ., geb . Götz , ihr B̂eileid 5e -
kundeten , sagen wir innigen Dank .
Bes . Dank der Hausgemeinschaft u .
dem städt . Rechnung samt sow . allen ,
die ihr während ihrer langen Krank¬
heit Gutes getan u. sie zur . letzten
Ruhestätte begleitet haben .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Familien Biedenbach
und Demmer .

Khe . , Stuttgarter Str . 7, 18.1243.

Allen denen , d4» ans beim Heim¬
ging meiner lb. Fran n. gut . Mttt-
terlein Anna BeiBwanger aufricht.
Teilnahme entgegenbrachten , Sprech,
wir nn»ern herzl . Dank aus .

Karl BeiBwanger tt. Tochter .
Karlaruhe , Winterstr . 4, 20. 12. 43.

Statt Karten . Für die liebevolle u .
herzl . Anteilnahme bei dem schwer .
Verluste , den wir durch den Helden¬
tod meines lb . herzensgt . Mannes ,
meines unvergeßl . Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers , On¬
kels u. Neffen Uffz . Robert Zeitler
erlitten haben , sagen wir unsern in¬
nigsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Elly Zeitler geb . Münch .

Karlsruhe , 21 . Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reichen Beweise herzl . Anteiln . u . f.
die Kranz - , Blumen - u. Geldspende
anläßl . des Hinscheidens meiner Jb . ,
herzensgt . u . unvergeßl . Mutter u.
Tochter Luise Staub geb . Dukek
«agen wir vielen herzl . Dank . Bes .
Dank den käth . Krankenschwest . u .
allen denen , die ihr das letzte Ge¬
leit gaben .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Emma Staub u. Angehör .

Khe . -Müblburg , Nuitsstr . 11.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
auir . Teilnahme an dem schweren
Verluste , den wir durch den Hel¬
dentod uns . Ib ., herzensgut . Sohnes ,
Bruders , Enkels u. Neffen , d . Mätr .-
Obgefr . Franz Maisch erlitten ha¬
ben , sagen wir allen unsern herzl .
Dank . Bes . Dank »einen Kamerad ,
u . der ges . Besatzung für d . ehren¬
vollen Nachruf . Für die zahlreich .
Messesp . ein herzl . Vergelte Gott .

In tiefem Schmerz : Karl Maisch
u. Frau Eliae geb . Eisele u. Ang .

Ettlingen , / 16. Dezember 1943.

All denen , difc durch herzl . aufricht .
Anteilnahme , durch lb . Kranz - u.
Blumenspenden uns über den schwe¬
ren Verlust meiner lb . Frau , uns .
guten Mutter hinweghalfen , sagen
wir herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Florian Koch , Bäcker , u . Kinder .

Völkersbach , 20 . Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An »
teilnähme , die uns beim Heimgang
m. Ib . Gattin , uns L herzensg . Mutter ,
Schwiegerm . , Großm . , Schwester ,
Schwäg . u . Tante , Katharina Schäfer
zuteil wurde , sowie für die schönen
Kranz - u. Blumensp . sagen wir all .
unseren herzl . Dank . Bes . Dank H .
Pfr . Neß u . allen , die ihr das letzte
Geleit gaben .

In tiefer Trauer : Karl Friedrich
Schäfer und Angehörige .

Eggenstein , 20 . Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinscheid ,
meines unvergeßl . lb . Mannes und
treusorg . Vaters , Großvat . , Schwie¬
gervaters , Bruders , Schwagers und
Onkels Johann Oser sagen wir all .
herzl . Dank . Herzl . Vergelts Gott
Herrn Geistl . Rat Heussler , H . Dr .
Hilbner , der Schwester des Vincen -
t .ushauses Lichtental , Sowie Herrn
Kaplan Adams .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Marie 0 »er Wwe .

B .-Lichtental . 18. Dezember 1943.
Eckbergstr . 17b.

Statt Karten ! Füt - die viel . Beweise
aufrichtiger u . herzl . Anteilnahme
sowie für die Kranz - u . Blumensp .
beim Hinscheiden uns . gut . Mutter ,
Großmutter u. Tante Frau Maria
Schmidt sagen wir .uns . herzl . Dank .

Im Namen aller Hinterbl . : Arno
Schmidt u. Frau nebst Angehör .

B.-Baden , Kapu *;inerstr . 14, 17.J2 .43

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme beim Heimgang unserer lb .
unvergeßl . Schwester Josefine Singer
sowie für die schönen Kranz - und
Blumensp . , die zahlr . Begleitung z .
letzten Ruhestätte u . Anwohnung B.
Trauergottesd ., danken wir herzl .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . ;
Elisabeth Singer .

Baden -Baden , 20 . Dez . 1943.

Statt Karten . Für die uns anläßlich
des Heldentodes meines herzensgt .
Mannes u. Vaters , uns . Ib . Sohnes ,Brud . , Schwiegersohn . , Schwagers u .Onkels , Uffz . Adolf Urban , erwiesene
warme Anteilnahme sagen wir un¬
sern herzlichsten Dank .

Frau Adele Urban ; Fam . August
Urban ; Familie Hermann Falk .

B.-Baden , Kreuzstr . 7, 22. 12. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die schön . Blu¬
men - u . Kranzspenden anläßl . des
allzufrühen Heimganges unserer lb .
Entschlafenen Wilhelmine Blau sag .
wir herzl . Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Brandl .

Geschwister Blau .
B.-Baden , 21 . Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Tode meines Ib ., un¬
vergeßl . Gatten , Vaters seines lb .
Kindes , Sohnes , Schwiegersohnes ,
Bruders u . Schwagers Obergefreit .
Hermann Wiedemer sagen wir allen
unseren herzlichen Dank .

Frau Erna Wiedemer geb . Gerdes
und Kind Lilo .

Appenweier , 21. .Dezember 1943.

Für die zahlr . Beweise mitfühlend .
Anteiln . sowie die schön . Kranzsp .
beim Heimgang m. Ib. Mannes , uns .
gt . Vaters , Schwiegervaters u . Groß¬
vaters Jo »ef Frank II , Bürgermstr .,
sagen wir herzl . Dank . ,Bes . Dank
der Ortsgr . der NSDAP . , d. Gem .
Unzhurst , dem Deutsch . Gemeinde¬
tag , der Kreisleit . Bühl , d . Lehrer¬
schaft u . Schule , d . Frw . Feuerwehr ,
der Ein - u . Verk .-Geno >sensch . , d .
Gesangv ., H . Pfr . Weber , d . Kran -
kenschw . , sow . allen, , die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Regina Frank geb . Kistner .

Unzhurst , 18. Dezember 1943.

Für die viel . Beweise herZl . An¬
teilnahme von ' nah u . fern anläßl .
des ' Heldentodes uns . lieb . Sohnes
Kurt Bohnert sagen wir auf diesem
We^ e herzlichen Dank .

Familie Hermann Bohnert .
Mietersheim , 15. Dezember 1943.

Heiraten
Student , 21 3. . ka »h . . such -t mit Fräu¬

lein be 4kann 't zu werden , zw . spät . s
H'eirat . IS 5425*2 Führer -Verl a-g Khe .

Vollwaise , M J., ledig , Hauswes . gut
erfahr ., m . Vermög ., schöne Grund¬
stücke , Wohniung iseinfich 't>un <g , Aus¬
steuer . sucht Lebensgefährten in
ges . Existenz , Witwer m . Kd . nicht
ausgeschloss . E3 mit näheren An -
gaben 49126 Fühper ^Verlag Khe .

Herr , 37 31,63 gr ., Invalide (Geh¬
fehler ) giute AHgemeinbild ., mit Ib .
gut . Charakter , gutes Einkommen ,
ersehnt inniges Eheglück m . Intel !.,Idealem , Ib . Mädel aus gut . fam .,das häuslich u . etwas qes -chäftsge -
wandt is-t . El mit Bild H 48902
Führer -Verlag Karlsruhe .

MKdel , lieb ., warmh ., 30/1, $7, zierl .,diel ., kath ., berufst ., gute Hausfrau
klnderl ., aufgeschl . für all . Schöne ]
bes . für Natur u . M-usIk , w . Nei¬
gungsehe m . tücht . ideald . Lebens -
kameraden , evtl . Witw . mit Kind .
Kl mit Bi ld 4914*9 Führer -Verlag Khe .

Frau , 55 J., allein »! ., gute Vergang .,i häuslich , got . Aeuß ., möchte Herrn
I ( Beamt .) zw . härm . Ehe ke .nnenlern .

El 52768 Führer -Ver la g Karlsruhe .
Frl., 27/1,50 , dunkel , frisches ÄussehT ,natw - u . kunstlieb ., wünscht Heirat .

Kl iKrt . Hauptpost lagernd 41210 Kft« .
Mädel , 2« J., aus gut . Hause , mit

herzig . Jung ., möchte einsam . Men¬
schen (krie -gsvers . od . Witw .) ken¬
nenlernen zw . Heirat . Bin 172 groß ,blond , sehr musik - u . naturliebend .
Bl unt . Bauptp6 »tla gernd 7614 Khe .

Weihnachtswunsch . Wünsche mit ein .
anständ . kath . Mädchen in Verb ,
zu tiret . Bin Mitte 30 u . betrlebstät .
B3 mit Bild 52823 Führer -Verlag Khe .

Witwe , alleinst .
~

42 K häuslich u.
spars ., gute "Erschein ., eig . schöne
2 Zl .-Wchng ., wünscht Lebens käme -
raden bis 56 Jahr , kennenzulernen .
Kl 52833 Füh rer -Verlag Karlsru he _

Fräul . , 39 5., haushält »- u . geschäfts¬
tüchtig , in qiM . Verh . . wünscht mit
kath . Herrn in »ich . Stellung zw .
Helfet bekannt zu werden . SI 52882
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Weihnachtswunsch . Mann . Jg . . gute
Erschein ., in sich . Stellg .. möchte
eine Lebensgefährtin kennenlernen
v . 19—23 3. Nur ernstgem . Kl pvlt
Lichtbild 52753 Führer -Verlag Khe .

Frl., 23 3., beruhtet ., wünscht gebild .
Herrn kennenzwlem ., bei gegens .
Zuneigung spät . Heirat . Kl mit Bild
52765 Führer -Verlag Karl »rufte .

Dame , blond , 32 3., wünscht Briefw .
mit Herrn in fester Pos . zw . spät .
Heirat . Nur gegens . Neig , enttch .
ES mit Bild 52764 Führer -Verlag Khe .

Dame , schwergepr ., gcblld ., 43
wünscht die Bekannt -sch . eines che -

x raktervollen Herrn b . 50 J . In fester
Pos . zw . spät . Heirat . Nur gegens .
Zuneigung entscheidet . KI mi-t Bild
52766 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Weihnachtswunsch ! Stud . arch , 26
dunkel , 175, schl .. flotte Erschein .,
leicht kriegsvers . wünscht lustiges
Mädel von Khe . aus best . Familie ,
musik -. natur - o . sportlieb . , zwecks
spät . Heirat kennenzulernen . Nur
ernstgem . Kl mit genauen Angaben
u . Bild (sofort zurück ) 52797 Führer -
Verlag Khe ., •Diskretion zuges !che *t .

Witwe , vom Lande , Anf . 50 Jahr ., mit
Hau « u . kl . Landwirtsch ., möchte sich
mit gut Herrn wieder verheiraten .
S 49354 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Immobilien
Haus od . kl . Fabrik gesucht . ED 49084

Führer -Verlag Karlsruhe
Wirtschaft mit gutgeh . Metzgerei an
, tüchtige Wirts - u . Metzgermelsters -

Eheleute auf 1. April 44 zu vermiet .
Angeb . m . Angabe d . Famllienverl
hältn ., bfih . Tätigkeit sind zu rieht .

'
an Hoepfner -B-rauepei , Karlsruhe .

Bek . Wirtschaft m . Metzgerei , Saal u .
Nebengeb ., qröß . Voroft Karlsruhe ,
geg . land -wirtschafti . Gebäude od .
Wohnhaus mit Platz u . Nebenge¬
bäude sof * zu tausch , ges . E3 an
d . beauftragte Grundstücksmakler -
firma Wurm A Co . Karlsruhe . Kai¬
serstraße 118, Ruf 1439.

Fll » die vielen Beweise aulrichtiger
Teilnahme sowie die schön . Kranz -
u. ' Blumensp . beim Tod * meine » lb .
Mannes Johann Dieterich , Adlerwirt ,
»age ich allen herzl . Dank . Dank
der Ort »gr . der NSDAP , u. Herrn
Pfarrer Mülle .

In stillem Leid : Lisetle Dieterich .
Menz *ngen , 15. Dezember 1943.

Statt Karten . Allen denen , die , beim
Hinscheiden untere » lieb . Vater »,'
Schwiegervater » u . Großvaters Karl
Mai »r, Ratachreiber i. R. , uns ihr«
innige Anteilnahme in so weitge¬
hendem Maß » erwiesen haben , »age
ich im Namen aller Angehörigen
innigsten Dank .' nncl ' ese Bröcker geb . Maier .
Offenburg . 17. Dezember 1943.

Sanatorium o . Fremdenhelm von Arzt
reiferen AHers zu kaufen , zu leiten

- od . pachten gesucht . Ev Einheirat .
C3 10324 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Fabrikgrundstück , ca 600 qm Arbeits¬
fläche auf d . Lande oo . in kleiner
Stadt (Baden oder Rheinpfalz ) zu
kaufen od . mieten aes . Viell . still¬
gelegte Zigarrenfabr . Büro , Abstell -,
räum u . Garage sovsfie Bahn - und
Postnähe Bedingung . Angeb . erb .
unt . F. A . 958 an Prnst lemm i Cie .,
WerbungsmiMler . Frankfurt a . M .,
Schillerstraße 30— 10.

Baugrundstück - o . Hau » gesucht . Karl
Lauinger , Handelsvertreter . Achern

Finanz - Anzeigen
4000 3VH aw Ablösung einer 1. Hypo¬

thek von Privat jjesuchl . CH BR 2371
Führar -Verlag Bruchsal .

Kommanditist rr>H ca . 2"5 000,— Ber -
eln4aae zw . Herstellung bewährter
Aznefrnlttel von pharmaz Fabrik
sofort gesucht Eilang ? b '- v an
Ppstfach 594, Bielefeld



I Amtlich e
Bekanntmach uifgen

Das Oberkommando der Kriegs¬
marine macht auf einen wichtigen
Termin aufmerksam : Angehörige
des Jahrg . 1926. die Offizier der
Krtegsmerin -e werden wollen , müs¬
sen Ifwe Meldung bis spät . 31 . 1.
1944 bei ihrem zuständigen Wehr
bezi rks kommen do ein reich e n.
Auch den Jungen aus den Jahr¬
gängen 1927 u . 1928, ^ >Is Lust und
Liebe zu diesem Beruf haben , wird
empfohlen , »ich bald als Anwärter
für eine der Offizierlaufbahnen Her
Kriegsmarine zu bewerben , damit
ihre Annahme zu der gewünschten
Laufbahn sichergestellt werd . kann .
Ueber die Aufgaben u . Anford . in
den verschied . Laufbahnen gibt
das „ Merkblatt für den Offizier -
Nachwuchs der Kriegsmarine " er¬
schöpf . Auskunft . d« s vom Wehr¬
bezirkskommando angefordert wer¬
den kann . Bewerbern stehen auch
jederz . die Sachbearbeiter „ Ma¬
rine " bei den Wehrbezirkskomman¬
dos zur Beratung zur Verfügung .
Oberkommando der Kriegsmari ne .

Karlsruhe . Zur Verhinderung der Ver .
schleppung der Hühnerpest wird m.
Ermächtigung d . Ministers d . Innern
gemäß § 8 der vlehseuchenpoHzeil .
Anordnung zum Schulze gegen die
Hühnerpest vom 12. Dez . 42 (RGBl .
S . 689) in d . Gemeinden Bauerbach .
Bretten , Büchig , Dledelsheim , Dür¬
renbüch ig , Fleringen , Göls hausen
Rinkllngen , Ruit , Sprantal u . Wössin¬
gen der Handel mit Geflügel , der
ohne vorgänglge Bestellung ent
weder aufterh . d . Gemeindebezirks
der gewerbl . Niederlassung des
Händlers od . ohne Begründung einer
solchen erfolgt , bis auf weiteres
verboten . Ebenso Ist der Transport
von Geflügel bei den genannten
Gemeinden über die Gemeindegren¬
zen hinaus verboten . Verstöße geg .
die Vorschriften dieser Anordnung
werden nach den Bestimmungen des
Vieh s euch en g eset zes bestraft .
Karlsruhe , 21 . Dez . 43 . Der Land rat .

Bruchsal : Vor Weihnachten und Neu¬
jahr ist die Stadtbücherei statt Frei¬
tag , den 24. bzw . 31. Dezember , am
Donnerstag , den 23. bzw . 30. De¬
zember 1943, abends 5.30 bis 7.30
Uhr , für den Aus leih ver kehr geöffnet .
Bruchsal . 21. 12. 43. Der Bürgermstr .

Ettlingen . Müllabfuhr Ettlingen . Die
Abholung des Hausmülls erfährt der
Feiertage wegen folgende Aende -
rung : Der Bezirk II — Freitagsabho¬
lung — wird am Morvt .. 27. 12., be¬
dient . Im Bezirk III — Samstag —
erfolgt Abholung bereits am Freit .,24: 12. 43. Stadtbauamt .

Lebt Ar * e für Schiffahrt , b . 15 sof .
öd . Gitern 1944 bei gut . Aufstiegs
Möglichkeiten gesucht . Anfrag , un -
verb . an Reederei „ Braunkohle " .
Karls ruhe -Rhei nhafen .

Arbeitskraft , tücht . . zuverl .. m . Reg !
stratur u . Telef . vertr . . von bedeut .
Industrie -Untern , der Holzbranche
in Süd deutsch I. für die Verwaltung
ihrer umfangr . Registratur u . Telef .-
Zentraie aes . 13 unt . Angabe der
monatlichen Bruttogehattsforderung
A 10360 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin gesucht , welche in allen
Büroarbeiten bewandert Ist (evtl .
für halbtags ) . O OF 7275 Führer -
Verlag Ottenburg . ■

Stenotypistin , welche d . französ . Spr .
in Wort u . Schrift beherrscht , von
bedeut . industriell . Untern , d . Holz¬
branche in Süddeutschland , für die
Erledigung des französisch . Schrift¬
wechsels zum baldig . Eintritt qes .
IS! unt . Angabe der monatl . Brutto -
gehaltsford . St . 10359 Führer -V. Khe .

Bürokraft für Stenographie . Schreib¬
maschine u . bibliothekarische Ar¬
beit sof . od . spät , von Universi -
t>ätsInstitut ges . £21 an das Institut
für Sozia :- u . Stadtswissenschaften ,
Heidelberg , Hauptstraße 235.

Laborantin zur Herste Hg . einfacher
Analysen u . zur Ueberwachg . ver¬
schiedener Betriebsvorgänqe nach
B.-Baden ges . E*3 49258 Führer -V.Khe .

Heimarbeiterinnen für [eichte Arbeit
zum sofortigen Einsatz gesucht .
El RA 7511 Führer -Verlag Rastatt .

Hausnäherin im Januar In Achern
ges . E3 H 10353 Führer -Verlag Khe .

Servierfräulein , gewandt . In gutes
Hotel -Restaurant gesucht . 13 54238
Führ er -Var lag Karlsruhe .

Wollrock u . Puppe rvn&hnrvâ ch . 'geb .
Ges . H.-Hausjacke od . Pullover ,
Gr . 52 . gl 52971 Führer -Verl . Khe .

Faltenrock , schwz ., Gr . 40/42 , Pumps
schwarz , M-aßarb ., fast neu , G >.
ZT/Z?, Zigaretten - u . Zigarrenetui
aus KrokodlHeder , 6 «Mb . Kaffee¬
löffel gebot ., ges . Pelzmantel od .
sonst gut erh . D.-Wintermantel m .

_ Aufza .hvg . 53006 Führer -VJOhe .

D.-R.-Stiefel , prima Quellt ., fast neu ,
Gr . 37—38, gebot ., geg . 39—40 zu
tausch , ESI 10278 Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen gebot ., geg . Ummer -
tepplch , 2X3 m o . größ . zu tausch
Aufzahl . El 52927 Führer -Verlag Khe

D.-Rohrstiefel , braun , Gr . 40/41 , geg .
schw . od . braun . , Gr . 39/40 , ges .
CS 5293S Führer -Verlag Ka-rkrufte .

Puppenwagen , gut erh ., ges ., geb .
I Tennisschläger mit Spanner u . Ball .

El 53164 Führer -Verlag Karlsruhe .
Rohrstiefel , braune , Gr . 36V, , geg .

ebens . Gr . 38 zu tauschen .
528S6 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschgarnitur , fast neu , geboten .
Kleiderschürze mit Ig . Arm . Gr . 44.
gesucht . El 52796 Führer -Verl . Khe .

H.-Rohrstiefel , Gr .40/41 , geg . H.-Rohr -' oder Skistiefel , Gr . 42/43, zu tausch .
El 5?194 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , Kaufladen u . Schreib -
pult gebot ., geg . gutes D.-Rad od .
Schreibmaschine zu tauschen . Ott .
Karlsruhe , Waktetr . 37, 1

Wäschegarn ., 3teil .. Gr . 42. geboten .
Suche dklbl . Schuhe . Gr .38V2, halb -
höh . Absatz . El 52908 Führ .-V. Khe .

D.-Mantel , braun , mit echt . Pelz ,
Gr . 44/46 , sehr flwt erhalt . , gebot
Suche Gasherd , evtl . Gasbackofen .
Wertausgl . El 3291S Führ .-Verl . Khe .

Wintermantel für 8—10Jähr . Mädchen
gebol . Gesucht Pull overwolle od .
Spielsachen für 6Jährigen Jungen .
Karls -ruhe . Karl -Hoffmann -Str .8, II . r .

Skistiefel , Gr . 40, sehr gut erh ., geg .
ebens . Größe 39 zu tauschen .
El 52884 Führer -Ver lag Karlsr uhe .

Skistiefel , Gr . 43, geboten . Suche
Skistiefel , Gr . 39. El 49333 Führer -
Verl ag K'a'Pl'sruhe .

D.-Wintermantel , Gr . 44 , zu tauschen
gegen neue Bett - u . Tischwäsche .
Ei 53232 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski -Stiefel , Gr . 4-3, gegen D.-Rofrr-
stiefel , Gr . 37—3« , zu tauschen .
^ 52939 Führer -Verlag Karlsruhe .

{Skistiefel , Gr . 40, geboten . Gesucht
| Gr . 38 oder D.-Rohrsfiefel . El 52788

Führer -Verlag Karlsruhe .

Kalbfelljacke , braun -weiß , schöne
Zeichnung , Gr . 44, u . Armband ,
massiv 835, geboten , ges . Pelz -
mantel , gut erhalten , Gr . 42. El
49339 füihrer -Ve rteg Karlsruhe .

Pelzmantel gesucht . Gebot . D.-Hän¬
ger , D.-Rohrstiefel . Gr . 38/39 . Maß¬
arbeit . El 53040 Führer -Verlag Khe .

Ski -Stiefel , Gr . 44, od . H.-Arb .-Sch .,
pr . Leder , geg . D.-Hänger , Größe
42 ; D.-Halbschuhe , . br ., n . Abs .,
Gr . 36'/, , geg . 37'/, . schw ., zu t .,
groß . Holzbauka -sten gesucht . E
52997 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erh . , mod ., wß .,
geg . Klnderdreirad . Uebersohuhe

n Gr . 23, gegen gute Kinderstiefel
Gr . 27 zu tauschen . El 48944 an
Führer -Verla g Karlsruhe .

Puppenwag . gebot . Suche D.-Skihose
Gr . 42. El 52773_ Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen ges ., gebot . Spiel f.
14j . Jung . EI 52-861 Führ .-V. Khe .

Puppen -Paidibett , kompl .. mit Baby¬
puppe , gut erh .. gebot . Suche Ski¬
stiefel , Gr . 38' 391/i .' El 53028 Führer -
Verlag Karlsruhe

Frl. f . Haush . u . Verkauf I. Wehrm .-
Kantine n . ausw . z . sof . Eintr . ges .

erb , u . 54254 Führer -Verlag Khe .
Mädchen , brav ., flelß . , für Geschäft ?-

hausflalt u . Garten wegen Verhei¬
ratung meiner seitherig . Gehilfin
sofort gesucht . Frau Karl Gerweck
Bretten . Fernsprecher 375.

Mädchen , tücht .. für d . Geschäfts¬
haushalt auf sof . gesucht . Näh . bei
Relnh . Fütterer . Rastatt , Hildastr .10,

Frau od . Frl.. zuverl .. für Geschäfts
haushält 3 halbe Tage in d . Woche
ges . El 54147 Führer -Verlag Khe .

Frau , 2—3 Tage In der Woche , für
Geschäftshaush . gesucht . El 54146
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , zuverl ., zur tägl . Büroreinigung
von Offenburger Firma gesucht . E !
OF 7267 Führer -Ver lag Offenburg .

Putzfrau . 2#»al wöchentl . 2—3 Stund
für Büro gesucht . El 54151 Führer -
Verlag Karls ruhe .

Putzfrau für täglich . 4 Stund , vorm .
von angesehen . Unternehmen Im
Zentrum von Khe . sofort gesucht .
El 10036 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche

Kehl . Steuerkarten 1944/46 betr . Die
Steuerkarten 1944/46 werden noch
vor Weihnachten ausgetragen . Das
beiliegende Merkblatt ist durchzu¬
lesen und da rnach die Steuer karte
auf die richtige Eintragung hin zu
5 ;rü] ? n - Steuerpflichtige , die bis Ehepaar , 40 J . Kellner , Hausmeister ,Weihnachten nicht in den Besitz Köchin s . Stelle in Hotelrestaurant
der Steuerkarte gelangt sind , wen - 0lCj Privathaus m .Wohngelegenhelt

'
.den lieh wegen Ausstellung einer ! H BA 1944 Führer -Verlag B.-Baden

solchen bis längstens 31. Dez . 1943 ^ i zr~— 7T~̂ . .. . . ,
an da » Raihaus . Zi . 19, woielbst H<,nd " erk « ' - 41 3- ,

Fuhrerschein ,
auch Bericht i-gmiqen u . Ergänzten ! »• » ' » "
def Steuerkarten vorgenommen wer -
den . Persorten , die ihre 5122 Führer -Verlag Itatatl .
ten i . 2 >. nicht benötigen . haben Mann , 40 J . all ( Invailde . nicht kör -
dleselben bis zur Arbeitsaufnahme perbeh .) , verh ., sucht Stelle als

Hausmei -ster od . Pförtner , Wohnung
muß vorhanden sein . EI 10329 Füh
rer -Ve r lag Karl sruhe .

sorgfältig aufzubewahren . Kehl , 20.
Dezember 1943 Der Bürgermeister .

Lahr. Betr . Erweiterung der Badezeit .
Die Badeanstalt der Kasse Ist ab
sofort wie folgt geöffnet : von Mo .
bis Do . von 13.30—20 Uhr , und am
Freitag u . Sa . von 13—20 Uhr - am 24. (
u . 31. 12. 43 ausnahmsweise nur von Dame sucht Stellung In Registratur ,
8 .30—13.30 Uhr . Damit den berufstät . j Kartei , Expedition usw . Zeugn . vor -
Volksgenossen eben f. Geleg . zum ! banden . El 54336 Führer -Verl . Khe .

wer .6 ? n all
B®

u
,
br Frau , 45 Jahre art (trüber Kofrtorlttln )

Sekretärin , erfahr . Bürokraft , »elbst .,
verantwortungsbew ., sucht entspr .
Wirkungskreis . EI 54140 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Badegäste gebeten , sich zu Beginn
der Badezeit einzufinden . Dampf - u .
Heißluftbäder sind rechtzeitig vor¬
zubestellen . Der Leiter der All gern
Ortskrankenkasse Lahr/Schwarzwald e , . . , ^ ^

. . : ■ , . . . Servlerfrl ., Jung , tücht . . sucht Stelle
Euenheim . Amtsgericht . F 2/43 . Mit jn Kaffee od . gu -tgeh . Restaurant .

Beschluß vom 15. Dez . 1943 wurde | ig 54236 Führer -Verlag Karlsruhe .

mit gut . Schreibmaschinenkenntn .,
sucht für einige halbe Tage In d .
Woche Beschäftigung . El 54226 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

der am 19. Mal 1906 In Kippenhelm . . . .. . . — ^ l
oeboren -e . da »el 'bst wohohaff » Küfer F,au ' Qeb - ? ■ ml1 Pension , sucht

passend . Wirkungskreis u . dauern¬
des Heim irr .gut . Hause , bei ält .
Herrn oder Dame . El 10335 Führer -
Verlag Karlsruhe ^

geborene , daselbst wohnhafte Küfer
Josef Bruder für tot erklärt . Als
To des Zeitpunkt wurde der 26. De¬
zember 1941 festgestellt .

Stellen - Angebote
* e Saliv -Retuscheur ( in ). tüchtig ., für pnichtjahimMdchen sucht Stell « auf

freies künstlerisch . Arbeiten , wel - 1 4 44 EI 54180 Führer -Verl . Khe
eher auch In der Lage ist . den
Chef Jederzeit zu vertreten , auf , . - „
sofort ges . Foto - u . Film -Klolm - i YOfnäUTO

München 13

Witwe , 51, kath . . sucht In frauenlos .
Haushalt Stellung . El 54107 Führer -
Verlag VKarlsruhe .

stein .
stra -ße 41/58 . Ruf 34 652

Hohenzqjlern -

lagerführer , tücht ., v . bedeut . Indu¬
strie -Untern . oer Holzbranche für d .
im Arbeitseinsatz stehend , ausländ .
Zivilarbeiter ges . El mit Angabe d .
monatlichen BruttogehaIfsforderung
L 10358 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.«Lackschuhe , Gr . 8, 25 JM, zu"verk .
El 53617 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde , „ Im Gauertal " . 103X86
cm , für 580 M , sowie Aguarelle ,
gerahmt , ab 25 Wl zu verk . Anzus .
Donnerst , ab 2 Uhr . Khe .. Schützen -
st raße 39, t . (54285)

Pelzmantel öd . eleg . D.-Wintermant .,
Gr . 44/46 , schwarz o . dkl ., zu kauf ,
od . zu tausch , ges . geg . weißem .

„ Grudeherd , Gasherd (3unk . & Ruh )
4 Fl. , mit Backofen u . Wärmeschrk .,
Kinder tisch mit 2 Stühlchen . H.¬
Wintermantel (Maßarbeit ) mittl . Gr .
Pumps (höh . Abs .) , Gr . 37, gesucht .
Geb . grüne Wildleder -Halb schuhe
(nied . Abs . u . Ledersohle ) Gr . 38.
EJ 49309 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , kl . Größe , gebot . Ges .
Kleinbildkamera (Leica , Contax ,
Exakta ) , neue Modelle . El 10412
Füh rer -Verlag Ka rls ruhe ,

» .-Skistiefel , gut erh .. Gr . 42/43 , zu
tausch , geg . D.-Rohrstieße !. Gr . 37.
EI GA 82 Führer -Verlag Gaggenau .

H.-Stiefel u . Stiefelhose gebot . Ges .
H.-Anzug od . Rock u . Hose . gr .
schi . Fig . El 52737 Führer -Verl . Khe

H.-Schuhe , Gr .42, gebot . Gesucht D.¬
Schuhe , schw . . Gr . 40 od . 41. Zu
erfr . u . GA 87 Führ .-Verl . Gaggenau .

M.-Halbschuhe , sehr gut erhalt . , mit
Ledersohle , Gr . 41—42, geb . Ges .
D.-Rohf - o . Reitstiefel , Gr . 57—37V».
® 52835 Führer -Ver lag Karlsruhe .

PuppenkUche mit E'iWichtg . gebot .,
Ges . D.-Straßenschuhe , nied . Ab¬
satz , G ?r _ 37. El 52919 F.-V. Khe .

Puppenherd , elektr ., 110 Volt , mit
Backofen u. Geschirr , gebot . Gut .
Werktagsanzug für Gr . 52—54 ges .
(Wertausgl .) El 52776 Führ .-V. Khe .

Puppe , seh ., gr ., mit echt . Haar ,
80 cm (rep .-bed ., Gummi fehlt ) ge¬
gen gut . H.-Armbanduhr od . Schau¬
kel pfer d z . t . El 52915 Führ .-V. Khe .

Puppe , 58 cm Ig . (Baby ), mit Jäck¬
chen u . Strampelhöschen geboten .
Ges schw . Kleid , gut erh .. Gr .
46/48 . E l 52795 Führ .-Verl . Karl »ruhe .

Baby , groß . , gebot . Gesucht blauer
Rock , Leibwäsche , Pullover u . Stie¬
fel , Größe 39. El 10274 Führer -Ver¬
lag

'
Karlsruhe

Rollschuhe , gut erh ., K.-Schtfhe, * Gr .
30, gebot . Gut erh . Kinderwagen
oder Kind er sport wagen gesucht .
El 52753 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , braun od . grau , ges .,
Biete Bettumrandung , fast neu ,
Plüsch 1. Qual ., u . Wertausgieich .

49334 Führ er -Vertag Karlsruhe .
Pelzmantel schwarz , fast neu , geg .

and . Pelzmantel . Gr . 42/44 , zu tau -
sehen ges . E3 52785 Führ .-Verl . Kha .

Chaiselongue , gut erh ., geboten ,
I ges . Bettstelle , eis ., weiß , m . Rost

u . Matratzenschon ., 1 Deckbett ,
nur gut erh . E3 RA 3003 Führer -

'
Verlag Rastatt .

Rauchtisch , Eiche , s . gut erh .. geb .
Suche gut erh . Nähmaschine , evtl .
Aufz . El RA 1244 Führ .-Verl . Rastatt .

D.-Hut , weinrot , Hearfilz , geg . grau ,
od . anderen zu tauschen . EI . 52940
Füh rer -Verlag Karl sruhe .

0 . Velourhut . senw ., wenig getr ., gfe -
gen Puppe zu tausch . Hock , Karls -
ruhe . Adlerstraße 19, Iii .

Filzhut , grau , gebot . Suche bl . od .
schw . mod . ; bi >a<ue Spangenschuhe
Gr . 37Vi, mit etw . h Abs ., geb .,
suche schw . Wildled . od . Led .r
Gr . 38— 3®'/i , mit nicht » höh . Abs .
ta 49320 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kacheltischchen geboten , ges . gut
erhalt . Kleiderschrank . CE3 49353
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett gegen gebr . Sofa oder
Chaiselongue zu tauschen . Khe .,
Gerwlgstr . 21, Ii ., rechts .

Federnbettdecke mit weiß . Damast
bezug gebot . Ges . noch gut erh .
Zimmertepp . El 52904 Führ .-V. Khe .

D.-Lederhandschuhe , 1 P., fast neu ,
sind zu tauschen geg . Gardinen
oder 1 Kleid . Gr . 44. El 53134 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , 10—12 3., od . p .-Anzug 13 3.,
Straßenstiefel , Gr . 40, geboten .
Ges . Skischuhe Gr . 42, Rohrstlefei
Gr . 42 , Breecheshose Größe 44 .
E3 53031 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , dunkelblau . Gr . 48

la Bettfedern , 4 Pfund , gebot . Line -
leumtepplch , gut erh . . gesucht . IS
BR 2317 Führer -Verlag Bruchsal .

Bettumrandung , mod ., und H.-Arm¬
banduhr gebot . Suche Bodentep¬
pich , ca . 21/*X3 ,/t m , auch Orient ,
mit entspr . Wertausgleich . E3 52743
Führe r-Ve rlag Karlsruhe

Zimmerofen , fast neu (Dauerbrenn .)
gebot ., ges . Zlm 'merteppich , 3X4
Mir . Gebot , fast neu . RoWkr .-Pul -
i'over , ges . Anorak (Skijacke ) . K.
Gunz , Dui ' ' * *uriach , Christof st r. 8 .

Größe 50 zu tauschen . El 5!
Führer -Verlag Karlsruhs .

gegen'»2877

Anzug für Jüngling von 14—16 3ahr .,
mit I. Hose , kaum rre -tr ., geboten .
Ges . gut erh . Herrenanzug f. schl .,
mittl . Größe , evtl . Aufzahl . EI 54244
Führer -Vermag Karlsruhe

Herrenanzüge , 2 Stcic ., 1,74 u. 1,78 gr .
(w . getr .) geb . Suche Schlafzimmer
(mod ) . evtl . o . Matratzen , m . Aufz

1214 Führer -Verlag Rastatt
JUnglingsanzug , gut erh ., Gr . 1,65 ,

mit Mantel , geg . gut erh . schwarz .
Herrenanzug zu tausch . Evtl . Aufz ,
[3 52780 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gamaschenanzug , weiß . , für 1 Jahr ,
Kinderschuhe . Gr .22. zu tausch , ge¬
gen Damenweste . Gr . 44 . od . D.¬
Stiefel . Gr . 40. Heinrich . Karlsruhe .
Kriegsstraße 53. (52779)

Trainingsanzug , Gr . 42. wenig getr .,
prima Qual . , geg . D.-Skianzug od .
Hose , Gr . 42/44 zu tausch . El 52951
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Lagerführer für die Auslände rlag er Stehlampe , fahrbar , 105 JM , 2 Nacht¬
ein . groß . Industrie -Unternehmens tisefilampen . zus . 40 0M . zu verk .
in Stuttgart für sofort gesucht . ts | cg 54335 Führer -Verlag Karlsruhe .
un !er Telefunken -Airtoiuper , & Volt , mit
unter W77 Führer -Verl . Kailsruhe . : Zubeh zu ve , ka ^ . Preis 500 M .

rx] 49413 Führer -Verlag Karlsruhe .Küchenfachmann gesucht . Mittel¬
deutsches Industriewerk sucht ein .
Fachmann , der mit der Ueber -
wachung der Gemeinschaftsküchen
betraut werden soll und In der
Lage ist , einen Küchenzettel auf - H.-Rohrstlefel , Gr 44—45, gesucht . EI
zust . , nach dem entspr . der kriegs - l 52109 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche

bed . Verhältr ^ sse ein schmackhaft . ;Möbel , gute , gesucht . Hugo Wec -
Essen auf den Tisch gebracht wer - ,

- ze ra , Mannheim P . 5. 1/4 .
den kann . Daneben untersteht . . TZZZüehi
A^ r r>i«no «ition Schreibtisch , dkl . , gut erh . . gesuenx .

H.-Joppe , grün , 60 0M . Petrol .-Ofen
25 0M . 2 H.-Mäntel , mittl . Flg . . 30
u . 45 0M , Petrol .-Lampe 15 0M . el
Kochplatte . Fußwärmer . 120 V., 15
0M , 25 0M . V» Geige , dltarre . ä 30
0M , Kopierbuch . Kopierpresse 5 15
•fflil , Fahrradanhäng , o B. 45 0M ,
Burg 12 0M , H -Fahrrad m .B. 65 0M .
el . Lampe 20 0M , 2 gr . Fenster ä
25 0M , kl . R.-Schlitten 12 0M . Gei¬
genzither 25 0M zu verkauf ., evtl .
Tausch geg . Leiterwagen , Fahrrad¬
bereifung . Ballon od . Halbballon ,
dun kl . Fuchspelz , Kostüm 44. od .
Haushaltgegenstände . IS 53013 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen , kompl . Kinderbett zu
tauschen gegen weiß . Emailherd .
Neudorf . Adoif -Hltler -Straße 91.

Kohlenherd , we46 , ges gegen fast
neu . Kinderkorbwagen . Gutbrodt ,
Khe .-Daxtenden , KaH -Peters -Str . 9

Herd , elektr ., 220 V., ges ., gebot ,
ta «! neuer Gasherd , 3 Loch . El
52920 Führer -Vertag Ka-rter uhe .

Herd , elektr ., komb ., gebot . Ges .
D.-Mantel . Größe 44 , od . Kostüm ,
Russenstiefel . Gr . 39, H.-Anzug u
Mantel , gr . . schl . Flg . . kompl . Bett ,
Bettumr . u . Zimmeiepplch 2X3 m ,
mit Aufz . El 52738 Führ .-Verl . Khe .

Gasherd zum Tausch für gute Näh -
ma « chine . El 49305 Führ .-Verl . Khe .

Oaskocher , 2 Loch , 2 Fenst .-Lieber -
gardinen geboten . G'ash -erd ges .
El 528-58 Führer -Veri >ag Karlsruhe .

Gaskocher , 2fl .. Flelschhackmaschine ^
Kinder - u . D.-Arbeits schuhe . Or . 3^ ,
3 kl . Lampen für , Küche u . Flur
gebot . D.-Winter - . Sport - od . Pelz¬
mantel , Gr . 44, Aufz . od . Mantel
z . Aendern . gesuent . El 52739 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Gasbackofen (Orig . Senkfing ) , 4fl .,
mit avl . Sch *k ., geboten , ges . gt .
Bettcouch od . schwarz , yt . Anzug ,
Gr . 50/170 , u . gt . Chaiselongue .
Bügeleisen (Grosag ) 110—120 V.,
u . Heizkissen (Protos ) , 110—120 V.,
gegen Bügeleisen u . Heizkissen
220 V. zu tausch . E3 Emmy Hardt ,
z . Z . Huttenheim , bei Bruchsai .

H.-Arbeitsmantel , Knlckerbockerhose
gebot . Gesucht 2fi . Gasherd . Wal¬
ter . Karlsruhe . Vorholzstr . 31. j

Gasbadeofen , gut erh ., od . Radio
| gesucht , evtl . Tausch geg . breite

Küchenanrichte u . großen Bügel¬
tisch . £3 49341 Führer -Verlag Khe .

Knabenmäntel , versch ., u . Hosen , für
12—14-Jähr . gebot Akkordeon ges .
Wertausgl . E3 53034 Führ .-Verl . Khe .

Gasbadeofen „ Junkers " , gol 'd . H.¬
Armbanduhr , 15 St ., gebot . Ges .
Schlafcouch , Klubsessel . Schall -
plattenspiel 's ehren k oder Radiö .

Führer -Verlag Karlsruhe .

Knaben -Wintermantel für 14-Jähr ge¬
boten . Gesucht kl . Koffer . 13 52900
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kochpl ., elektr .. 125 V., geg . gleiche
220 Volt . El 52865 Pührer -V. Khe .

Matrosen -Mantel , blau , und Anzug ,
weiß , für 5jähr . Knaben geb . Ges .
D.-Pelz (Fuchs ) . Zu erfragen unter
GA 83 Eührer -Verlag Gaggenau .

Speiseservice , 48teil ig . -gebot . Ges .
gut erhaltenes D.-Fahrrad . S -52760
Führer -Ver lag Ka rl s ruh e . >

H.-Ledermantel , mittl . Gr ., gebot .,
Ges Pelzmantel oder Radio . EI
53020 Führer -Verlag Karlsruhe .

EJ 54321 Führer -Verlag Karlsruhe .der Einkauf , sowie die Disposition
von Lebensmitteln . Herren , die . — _ u
obigen Anford . entspr . u . mit ihrer Zimmeröfen gesucht Groß was eh .
Freigabe rechnen können , wollen Färberei Schorpp , Karlsruhe , Ka>l-

ihre Bewerbung unter Beifügung ; serallee 37, Ruf 7220.
von Zeugnis ab sehr ., wenn mögl . Loewe WG 36. gesucht .

iH. Regenmantel geb . D.-Regenmant .
Q- Cape ges . El 52895 Führ .-V. Khe .

H.-Schirm gebot . H.-Hut ges . Kohl -
müller , Khe .-Durlarh . Traln -str . 2.

Konservengläser geboten . Ges . gut
erhaltenes Herren - Fahrrad . El 49307
Führer -Ver lag Karlsruh e .

Stubenwagen , gut erhalt '
., gesucht .

Gebot . Bettfedern , fast neu . Roth ,
Nu ßbach , Hauptstr aße 56 .

eines Lichtbildes , und unter An - ^ 5427g Führer -Verlag Karlsruhe .
gäbe d . Gehaltswünsche u . K 49759 —— , , -

den Führer -Verlag KSe . riehten . » »« ^ «
^ ^

Quan
^

kau «
^ uj .

Hausmeister -Ehepaar z . bald . Eintritt ! Hitler -Straße 7 (1230)— Es wird verlangt : Bedienung
' ^

Hausreparaturen ; Ha/idwerker be - 1 E3 54400 Führer -Verlag Ka -

vor rüg : Ehefrau muß Im Haus mit - !KUchenkessel , dopperwandlg Gly
arbeiten < leir »tlerl >el1ufva möglich , zer 'in od . Wasserbad , ca . 1000—
ebenso Gartenantell . El arv Firma 1500 Ltr ., sofort geweht . El K « 760
Adolf Spinner Handehhot K -G . Führer -Verlag Karlsruhe .
Ottenburg . Mdtchmiede , oroß , nrtt Motofan -

PeriänlichkeH , geeign . . erfahr . , ver - trieb , 220 V., dnog . von Fabr . ge -

antwortungsv . . am liebsten Ehep . »ucht . S1 F *9756 Führer -Verl . Kh« .
(auch mit Kindern ) zur Führung d . — i -— —
Werkiküche mit Kantine (ca . 100 Tausch

Kinderwagen , gut erh ., ges . Tausche
fast neues eleg ., schw . Spitzen -
kleld u . fast neue Skibluie . Bd .
Gr . <2. gl 52794 Führer -Verlag Khe .

Pumps , Gr . 59, schwarz , mM h. Abs .,
gebot , ges . 1 P . D.-Hwlbtcht »he ,
Gr 39, m« g < »chwarz , m nied .
Absata . H S29M Führer -Verl . Khe .

Peddig - ed . Korbkinderwagen gegen
gut erh . Puppenvag Rodelschlit¬
ten , evtl . Ski , zu tauschen , ta S3163
Führer -Verlag Karlsruhe .

lederpumpi , br mit Wildleder , Gr .
40, mit höh . Abs ., gebot . Suche
Lederpumps . Gr . 40. mit flach . Abs .
Farbe blau , rot , weiß bevorzugt .
G3 47310 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pumps , braun , Gr . 40. nied . Abs .,
geb .. Gr . 39 ges . lä 53170 F.-V. Khe

D.-Schuhe , gut erh ., braun , Gr . 34'/s ,
geg . gleichw . Gr . 37 zu tauschen .
Karlsruhe . Krieqtstraße 41 . I

b !» 150 Werksveroflegten ) sof . ges .
C3 10231 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Barlemeister / Krankenpfleger zum
sof . Eintritt gesucht . K an Wald -
sanat . Dr Schröder . Schömberg b .
Wildbad (Schwarzwald )

Werk -Wachleute im Alter von 45
bis 55 Jahren sucht InduMriebetr .
H 10237 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmann , zuverlässiger , gesucht .
Persönl . Vorstell . : Karlsruhe , Belm -
hollrstraße 1, Pfannkuch & Co .

Lehrlinge auf Ostern ges . für die
Berufe : techn . belehrter , technische
Zeichnerin . Hei .rung »monteur , Kauf -
mann für Lager u . Büro . Bewerb
erb . an Bechern 4 Post . Treltschke -
straSe 1.- Karlsruhe .

Brautschleier gegen Skihose (Dam )
. od geg . Kopfkissenbezüge zu t .

gesucht . IS 52991 Führer -V. Khe .

Lehrling , kaufT >.. oder Lehrmädchen ,
sowie Werkieugschlosserlehrllnge
und Dreherlehrlinge von Betrieb in
Karlsruhe auf Ostern 1944 gesucht .
ia 541^0 Führer -Verlag Karlsruhe

Bäcker - u. Konditor -Lehrling a . Ostern
gesucht . Gottl . Becker B.-Baden .
Stefanienstraße 30. Ruf 8<5.

Maschinenschlosser - u . Dreherlehrling
qes Gründl . Ausbildg . wird Zuges .
Schritt ! , u . persönl . Meldungen unt .
Mitbringung der Schulieugr »l« e an
E. Welser . Karl* ruhe . Fautenbruch -

, g . (102«5)
• chmledelehrllng , kr»ftlg . . omk M .

O . Pflzervnaler Wwe ., Hufschmiede
M. Waoenbeu . Khe .. Ooethestr . U

Wiener Brautkleid , erstki , (Georg ,
nrvil Stickerei ) Gi . 42-M4 , mit Un¬
terkleid u . Brautschleier , 4 m Ig .,

. mit handgearb . plissierter Krone ,
geboten . Suche Coucta , Chaise¬
longue o . Rad 'io (Wertausgieich ) .
13 49337 Führer -Verlag Karlsruhe . _

Brautkleid Gr . 42 , geboten , Ges .
l>m »tar »dsmaotel . B3 52847 F.-V. K.

Lederstiefel , braun , Gr . 27, od . blaue
Halbschuhe . Gr . 26, gebot . Schitit¬
schuhe u . Spielsachen f. 6) . Mäd¬
chen ges . (Wertausgieich .) Lehen¬
becher . Bruchsal . Kaiserstr . 1.

Kinderkorbwagen , Ziehharmonika,Ve¬
lourstumpen . Sommerschuhe . Sei¬
den Strümpfe geboten . Couch oder
Chaiselongue , Puppenwagen ges .
El 53191 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen od sonst gut erh .
Wagen gesucht Biete Schuhe , Gr .
40, Windbluse, «Gr . 42, M .-Kleid , Gr .
42 . od . D.-Garnitur , Gr . 42. El 52913
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh . . gesucht
Geboten fast neue Rollschuhe und
Aufzahlg . El 53033 Führer -Verl . Khe

Dameniederschuhe , fast neu . Größe
36 gegen Herr .-Trachtenlederhose
zu tausch . El 52946 Führer -V. Khe .

Kindersportwagen , gut eth . gesucht
Biete Unterwäsche -Ga -nitur , Gr . 45.
fast neu , la OF 4843 F.-V. Offenbg .

Sportschuhe , brajn . Gr . 39. fast neu .
Boxkalt , gegen hohe Gummiüber¬
schuhe u . out erh Bademantel zu
tauschen . E3 53192 Führ .-Verl . Khe

Brautschleier mit Kranz und 1 Paar
Kinderschuhe , weinrot . Gr . 22. gut
erhalt , gebot . "Gesucht D.-Russen¬
stiefel .

'
Gr . 40. El OF 4S41 Führer -

Verlag Offenborg .
Kostüm , blau , Gr . 44. gut erh .. geg .

gleich « . Touren -Stletel , Gr . 36, zu
tausch . Khe .. Krlegsttr . 69 . 4 St .,
bei Wagner . (52683)

Pullover , Handarb . geboten , Suche
D.-Kleid . Gr . 42. El RA 1243 Führer -
Verlag Rastatt .

Pullover , handgestr ., geg . D.-Hemd¬
chen (Seidentrikot ) . Gr . 42/44 , ru
tausch . B 52750 Führer -Verlag Khe .

Kinderlaufstall geg . Puppenwagen z .
tausch . Trapp . Rlve .. Krieg « tr . 64 .

Kinderklappstuhl oder Schaukelpfefd
mit Ledersatt » ! geboten , gesucht
Puppenwagen rrwt Puppe . El 52993

I Führer -Verlag Kerfsruhe .

D.-Sportschuhe , wenig getr . . Gr . 40 ,
gebot . Suche ebens , od . Pumps ,
Gr 39. EI 53051 Füh rer -Verl ag Khe .

Ueberschuhe , Gr .
"
37, gebot . Suche

dergl . Gr . 41, nur gut erhalten .
C3 RÄ 3001 Füh rer -Verlag Rastatt .

Puppenkastenwagen , gut erhalt ., mit
Bettchen . Matrdtze u . Plüschdecke

i geg . Damen -Skianzug . Gr . 44. zu1 tauschen . Malsch . Ruf 124.

Ueberschuhe , Gr . 40, geweht . 1 Stor
geboten . E3 52659 Führer -Verl . Khe .

D.-Ueberschuhe , »eh .. Gr . 36, gut er¬
halt . , gebot , Ges . Straßenschuhe
mit fl . Abs od . Sportsch ., Gr . 35/36 .
C3 GA 85 Führer -Verlag Gaggenau .

D.-Russenstiefel od . and . D.-Stiefel ,
Gr . 37/38 , ges . Biete Rollschuhe ,
fast neu (Kugellager ) . E3 OF 4850
Führer -Verlag Ottenburg .

Puppensportwag ., schön gr ., 1 Outz .
komplett . Silberbesteck . schwarze
echte Seal -Pelzjacke . Fuchspelz ,

■Mantel , Läuter , Diwandecke , Pumps
Gr . 39, ar . schw . Bratpfanne m . D.,
elektr . Waffelelsen . Puppe . Eisen¬
bahn . alles tadellos , gebot . Rus¬
senstiefel 39. Pelzmantel o , Jacke ,
kl . elektr . Kühlschrank m . Aufzahl ,
gesucht . C3 49271 Führer -Verl . Khe ,

Puppensportw . od . Kindertisch ge -
sucht , Handtasche geboten . Frau
Claßen , Khe ., Ka>'rserstr . 56 .

D.-Piillover , Puppen «portwogen ge¬
boten . KUnderöretrod od . sonstig .
Spl elieug Oes . El «-974 f .-V. Khe .

D.-Skihose , Gr . 44/44 , taet rwu ge -
bot . Ges . Mopgerwock , Gr . UfH .
Bl »2949 Führer -Verleg Kwleiuhe .

Oam .-Russenstlefel , Gr . 38. fast neu .
handgenäht . Innen pelzgefüttert ,
geb ., geg . 1 Paar Dam .-Skischuhe .
Gr , 38, gut erh .. zu tauschen » es
El 52758 FWver -VerTaq Knrleröhi .

Roltstlefel , Gr . 44, ReWho ^ . Offlz .-
Deaen , efeklr . Kocher gebot .. Pi¬
stole gesucht , C . Wlnkelstroeter ,
Kartstuhe . Seldeneckstr . # .

Puppenwagen (blau ) , gut erh .. mod, ,
u . gut erh . FußbaH »tiefei , Gr . 40,
gebot Suche Handhamonlka (Hoh¬
ner ) od . gut erh . Photo , evtl . Aufz .
E3 52990 Führer Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , la «t neu . mit M<ppe ,
geg . nur out ert >. D.-Rohr »Mefel .
Gr . 36/37 zu tauschen . El erbeten
unter 53055 Führer -Verlag Karlsruhe

Fell -Schaukelpferd , fawt neu , gab
Ges n gut . D.-Rad mW BereMg .
ia RA 3007 FührerVeriag Rastatt .

Kinderschaukel u . Ringe geb . Ges .
Füllfederhalter m . Goldfeder od .
Brehms Tierlebren . neueste Ausg .
Wertausgl . H 52907 Füh ' Verl . Khe .

Burg , schön , mit Bletsotd ., gebot
Suche 1 P . D -Rohrstiefel . Gr . 38/
39 . El RA 1249 Fühier -V. Rastatt .

Bielsoldaten zu verk ., Stückpreis 5
bis 12 Pfg . evtl . Tausch geg . H.-
Sporthut . H 53039 Führer -Verl , Khe .

Spielzeug -Dampfmaschine u . Schlitt¬
schuhe , Gr . 26, geb Ges . D.-Rohr -
Stiefel . Gr .38 t3 5Z898 Führ .-V. Khe .

Heimkino , Tp . Nods Kadett , mit
Filmen u . Rücksp ., gebot ., ges .
Schaft - od . Rohrstiefel , Gr . 42/43 .
Khe ., Stadtgasen 7, IV.

Schreibmaschine , gut erti . , gebot .,
Schtefeim . od . größ . Radiogerät
ges ., evtl . Zuzatifg . Brich Reinelfe ,
Kairltruhe , Kriegsstraße 244.

Kofferschreibmaschine gebot . Couch
und 2 Sessel gesucht . El 49040 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine ges .. Koffer -
Radio mit Netzanode geboten . 13
53211 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chemische Ingenieur -Technik , 3 Bde .
(Leinen ) , Ausgabe 1935. od . Liebes -
u . Sexualleben (für Aerzte u . Ju¬
risten ) , 2 Bände <Leinen ) gegen
Gleichstromempfänger (Volks ) od .
gut erh . K..-Sportwagen ru tausch .
Offentou rg . Ruf 1585.

Mädchenbücherranzen , gut erh . . led ..
gebot . Ges . ebenso gut erh . Akt .-
Ledertasche . 13 52736 Führ .-V. Khe .

MVdchanschi/lramen , schön . Leder ,
geg . läd . eleg . Stadttasche oder
1 P . D.-Sportschuhe , blau od . br .,
Gr . 39, zu tauschen . El 52791 Füh -
rer ^Verlab Karlsruhe .

K.-Schulranzen , Leder , gut ertv , ge¬
bot ., ges . Stadttasche (ev . Aufz .) .
El 52« W Führer -Verlag Karlsruhe .

2 FUilhalter , fast neu . gebot . H.-Re¬
genmantel , evtl . Aufzahl ., gesucht .
E3 52832 Führer -Vertag Karlsruhe .

Füllfederhalter (Goldfeder ) geboten .
Ges . Strickwolle E3 52167 Führer -
Verlao Karlsruhe

Staubsauger , last neu . oeboten Gr .
Stehlampe oder Standuhr gesucht ,
a 52541 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Staubsauger M. „Säugling " , fast neu ,
100—125 V., geb . Suche gut erhalt ,
kompl . Bett , S RA 1225 Führer -
Verlag Rastatt ,

Staubsauger , 120 Volt , geg . Photo
zu tauschen gesucht . H 57340 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

\
5 w . Hühner , 45er Brut , geg . Gens Wo können Möbel u. »onsi . Sachen

od . Truthahn ru tauschen . Augusti von Kriegsversehrt , auf dem Lende
Kassel , Durmersheim , Werders **. 57J untergestellt wenden ? El 54590

Führer -Verlag Karlsruhe .£ ntlauten
Schafhund , schwarz , am Montag ent¬

laufen . Ab rüg . geq . ßelohng . bei
Schaf 'halter Hennegriff , Karlsruhe .
RudoHstraße 29. IV.

Wer stopft Herren - , Damen - u . hin¬
derst rümpfe ? El 54174 Fütvrer -Ver -
laq Karlsruhe .

Welche Schneiderin ändert Kleider u .
Kostüm ? Kl 54330 Führer -Verl . Khe .
— — — » i

Filmtheater

abzugeben .

Deutsch . Schäferhund , schwarz -gelb
gezeichn ., auf den Namen „ Nick "

gebet
"
/d3 .

'
g £ h^ Belol ^

1® 1
,
0- ? '*

;
^ Beginn

In Kappelrodeck , Kriegerstraße 151.
Z OO, 4.15 und 6 .45 Uhr .

CLORIA -RESI: 1. u . 2. Weihnachtsfeier -
tag jew . 10.30 : M'ärchenivorstellung

Zu vermieten „Schneeweißchen und Rosenrot ",
■ HgnBnnnBKaraBagBBBBni ! dazu der lust . Kasperl -film „ Die ge¬

Zimmer , groß . , mit 2 Betten , an be - j S'tohlenen Hühner " . Kinder ab —.30,
rufs -täi . Damen sofort zu vermieten . i Erwachsene a 'b —.50 0M .
Khe .. Schütrerwtr . H II.. Schmidt .U At | . , , u . 2. Weihnachtsfeiertag 10.50

Zimmer , möbl ., heizb ., zu vermieten, ! Frühvorstellg . „ Ostmark — Tirol - .
Karhsrutie , Viktor !aslraß -e 6, 2 Tr. Eine herrl . Reise durch Sonne und

Zimmer mit 2 Betten sof . zu verm . Schnee zur Zugspitze , ^ rn K3Mt -
Khe .. Schtttxerwtr . »4, Ii .. Schmidt , nerland , der De ut sctven Wectyau .

Mansarde , leer , mit Kochofen . el . R£SI. »«Tolle Woctjeiv
Licht , auf 1. 12. zu vermieten . Khe . . schau 2.30, 4.45. 7.00 (7.00 num . PI .) .
Leop oJdsfrr . 17. Schm ieder . Jugendliche n-fcht tugelesaen .

2 Zlm .-Wohnung , S-tb . , an » H. Ehep . GLORIA , PALI, RESI: Vorverkauf fö >
zu vermieten . Wenzel . Karlsruhe, ! die Welhn 'schtis -feiert «age Don . ab
Soflenstr . 13, Seitenb . II . Steck . ! 3.00 Uhr . FreH ., 24 . Dez , kein KeTftefl- <

4 T .w « h. unfl, merranrtr » 1 Tr «n- l verlcaut und keine Vorste llung ... LL, I IT., SO- ' . . 1 1 — - SJ—
fort zu verm NSh . daselbst bei UFA-THEATER II. CAPITOL T» gi . 2 .00,
Forithuber . <■ Stock . Khe . i 4.15. «,45 Uhr (Kwupttltm 7.15) da *

»um zum Elrvs+ellen von Möbeln zu ch-i
' ?̂ r

m-ZSim
*

verm . IChe, . Wilhelmstr . ü . Oewald . T' aum . Jug . ab M Jahr , zugola « .
1 — Vorverkauf .

OhSLagerräume zum Unterstellen von
MöbeIn trei Lud«» ! Ma Ier M6be I UF

V
» " T

„
ER-

transp .. Khe . . Sotienstr . 89 . Ruf 457 .

Mietgesuche

Heizkissen , 220 Volt , fast neu , gegen
solches von 110 Volt zu tauschen .
Kl 52512 Pührer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , eint , möbl ., von beruifstBt .
Fräulein gesucht . Südttadt bevor ? .
El 54H7 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizkissen , 125 V.. und Laute geg .
Gardinen , 1 K.-Bügelelsen . 220 V„
eis . Lehnschlitten . 1 Puppenwiege
einf, , 2 P. K.-Schuhe u . Stiefel geg .
led . Aktenmappe od . D.-Rohrstlefel
zu tausch . 1 gr , Kaufladen gebot .,
Eisenbahn oder Soldaten gesucht .
E3 52506 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., heizbar , sucht
Techn .

' Leiter sof . oder auf 1. Jan .
El 5VS5 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Grammophon m. ? lachten, od . br .
Stumpen (Pitz ) geboten . Gesucht
Kommode od . Schrank , eioHlitg .
ta 52962 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Holländer geboten . Puppe gesucht
E5 53050 Führer -Verlag Karlsruhe .

■toller , stabil , Mtber ., mit elektr .
Beleucht ., gebot ., Puppensportw .
gesucht . C21 55027 Führer -V. Khe ,

Kinderdreirad geg . Pelz f . Taschen
u . Kragen in weiß od . silbergrau ,
evtl . Aufzahlung zu tauschen . H
52973 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrrad , Marke Pa«tria , s . gut erh .,
geb . Suche Leice III od . Corvtax .
Zahl 'uogwau 'sgl . H BA 1883 FUihrer -
Vertag Baden -Baden .

D.-Fahirad mit Bereif , gebot . Suche
Waschke »sel . Zu erfr . RA 1241 Füh-
rer -Verlag Rastatt .

D-wonfahrrad ges ., gabot Puppen¬
wagen mit Verdeck , gut erhalt .
El 4933« Führer -Vertag Kertwuhe .

Höhensonne , Orig . Hanau , gebot .
Suche 2 mod . Polstersessel . Kl
RA 3011 Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , kl ., schön , möbl .. von ält .
ruh , Frl . mit Kochgel . a , 1. 1. ges .
(Stadtmitte ) . Kl 54301 Führ .-V. Khe .

Zimmer , nettes , mit Küche oder Kü¬
chenfeen . , von Fräulein mit klein .
Kind für Ende Jan , anfangs Febr .
gesucht . ^ 10095 Führer -Verl . Khe .

Föhn , 120 VoM, geg Fi
zu tauschen . El 57212 FiW*r .-V. Khe .

Zimmer , freundl , möbl ., helrb .. Nähe
Stadtk . od . Bahnh . . a . 1. 1. 44 ges .
Obe ring .Tel chma nn ,Khe .,Bürgeratr .1.

BUgeleisen , 220 Volt , gebot . Gesucht
gleich « . 120 Volt . Mäntelchen für
2jähr . Kind gebot . Ges . M . für 41,
Kind . Gut erh . Herrenhemd gebot .
Gesucht D.-Schuhe . Gr . 3«. od . Kln -
derwäsche . Achern , Rosenstr .34, III .

Raslerapp ., fast neu . elektr ., 110 u .
240 V., gebot . Suche elektr . Bügel¬
eisen u . Heizkissen , beld . 110 Volt ,
El 53255 Führer -Verla g Karls ruhe .

Hochfreguenx -Heilapparat gegen kl .
Reiseschreibmaschine ru tauschen .
^ 45928 Führer -Verlag Karlsruhe .

- Zimmer , gut möbl ., sof . od . 1. 1, 44
w von ruh . Stud . gesucht . EI 54260

Führer -Verlag Karlsruhe .

Gas zwischen zähler , gebr ., geboten .
Suche D.-Hausschuhe , Gr . 30, od .
(SoOhaaraimmerbesen . 13 52622 an
Führer -Vertag Karlsruhe ,

25 Weißblochdosen zum Einmachen
gebot . Suche gut erh , Kohlenherd
El 48929 Führer -Verlag Karterutw .

Rebspritze , komr »!. , geb ., Durvg ges ,
Ptocher . K» e ., Karlvt » 136, Ruf 2088

Handwagen , gut erti . , mrlt Patent -
schsen , geg . gute NShmaschlne"" - 49276 FO

Zimmer , möbl . , heirb .. sucht auf 1.
Jan . berufst . Frl . Nähe Bahnhof er -
wünscht . 13 54225 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., heirb . . sof . gesucht
13 54176 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , nett möbl ., leicht helrb .,
part . od . 1. St . . In gut . Hause , sof .
oder später von Herrn gesucht .
El 54171 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl .. von Student in
Khe . u . Umgeb . auf sof . gesucht .
a 54182 Führer -Vertag Karlsruhe .

„ Wintersport " . Ein prachtv . W1
sport - Film . Wochenschau .

CAPtTOL. 1. Feiertag , 11 Uttrt . .
tersport " . — 2. Feiertag , 11 u
„ Wald . und Wild " . Wocherochoo .
Jugend zugelassen .

ATLANTIK reigt : „ Mit Dir durch die *
und dünn " . 3ugendverbot . BeöMn
2.30, 4.45. 7.00 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE Khe . zei ^ eS
„ Hab mich lieb " . Beginn 2.50, 4.45,
7 .00 Uhr . Xt-gend verholen .

RHEINGOLD . Heute letrtmei * 2.00,
4.15, 6.30 „ Roman eJne » Arztes ' •
Wochensc hau . J^ gen 'j nicht z^ ge .̂

SCHAUBURG . Heute letzt rrvals 2.00,
4.15. 6.30 ühr „ Die Unschuld vort
lande "» Wochenschau . > *fl . n .

Durlach . Skala . Heute letotnrals 2.00,
415 , 6.30 „ Geliebter Schatz " . Wo -
chenschau . Jugend n>I« h-t gugeles :»t

Durlach . M.T. Hieute da « Weihnacht »'
Programm : „ Romanze In Moll " ,
Dazu : „ Verträumte Winkel am
Neckar und Main ", sowie Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugelass .
&eg . 2.1S, 4.30 u . 6.45 Ohr . (Heute
Fes »tta <j -Ka rtenVorverkauf .) Morgen
Freitag Ist das Theater gescMosf ^

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
' tägl . 4 .15, 6,30 , Sonntag « ab 2 l/hr

„ So endete eine Liebe ". Zuge ndl .
über 14 Jahre zugelassen .

1 od . 2 Zimmer , möbl . od . leer . In
Urrvgeb . von Marwvhel 'm od . Karls¬
ruhe ges . Frau kann evtl . Haus '
arbeiten übernehmen . E3 an Frau
Lina Pfister , Bergstr . 58, Weirvhelm
(Bergetnafte ) erbeten .

1—2 Z.-Wohng . mit Küche sucM Jg .
streb «. Ehe -paer , Nähe kl . Stadt
(SUctbaden ) . El 54220 FUhr .-V. Khe .

gesucht . El Führer -Verl . Khe .

Harmonium (auch defekt ) ges .. evtl
Tausch mit kl . Radio u . Hammond -
Sehrelbmasch . (Fre -ndsprach .) Wert -
ausgl . El 52732 Führer -Verlag Khe .

Tatelklavier geg . Fahrrad zu tausch .
B 55043 FührerVeriag Karlsruhe .

Flügeldecke , Sllto .-Brokat . D.-Stiefel ,
Gr . 41 . 2 alte »IIb . H.-Uhren . ver¬
schied . Brillen , MSdchen -bücher
geboten . Ges . mod . Pelzmantel
(Wertausgl .), D.-Hailteschuhe , Gr .
42, Wot 'Hkleid , Gr . 44, Pullover .
S 48938 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
PKW., Fabrikat DKW einwandfrei ,

fahrbereit , gegen Kasse gesucht .
13 10175 Ftthrer -Vertag Karlsruhe .

2 Zimmer mtt Küche , »ad u . Heiz .,
I auch Teltwohn . od . teliw möbl .,

mit KOchervbenOta ., von Beamten -
ehepaar für Arnf. >aouar in Khe .
od . Ltmgeb . ges . VerrrrttM. angen .
13 54159 Führer ^Verlag Karlsruhe

Personen , od . Lieferwagen , neu od .
gebr . . auch Kleinwagen , gesucht .
Bevorz . DKW . Vogt 4 Co . . Radio -
u . Elelctro -GroBhandlg ., Weinhelm /
Bergstt . , Haupts tr . 57. Rut 2024, 2400.

Radio , gut erh ., gesucht . Biete 50 cm
gr . Puppe . 40 cm gr . Mamapuppe .
Schachspiel u . versch . Spiele fUr
Kinder , und Malbücher . Wertausgl .
E3 52975 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Allstrom , 4 Röhren , gut erh . .
gebot . Ges . H .-Schaftstiefel , Gr . 44.
od . Kleppermantel für Herrn , gr .
Figur . ISI OF 4847 Führ .-V. Oftenbg .

Anhänger . 2r»dr . . K)r PKW.. Tragkr .
bis 10 Ztr ., aes . H an Rodl & Wie -
nenberger A.-G . , Bruchsal . Stlrum -
straße 1. (»977)

RadiogeiSt , Super , für alle Wellen ,
Preis 350 M geboten . Ges . werd .
prakt . Geschenkart . f . Weihnacht ,
gl 52841 Führer -Vertag Karlsruhe .

Koffer -Radio mit Netzanode gebot .
Rei sesch reib Maschine gesucht . ^
53212 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer -Radio gebot ., Kleinbildkamera
gesucht , ia 53213 Führer -Verl . Khe .

'

Akkordeon mit Knöpfen geb .. geg
ebens . mit Tasten , bei Aufzahlung .
E3 10220 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon , fast neu (Hohner , Vik¬
toria Klubmodell ) gebot . Gesucht
1 Mädchenrad . El 52761 Führer -Ver -
laq Karlsruhe .

Akkordzither mit Notenuiiterlage , gr .
Babypuppe . Müdchenschuhe . wem ,
Gr 33, alles gut erh ., ges . Gebot .
Mikroskop , Mädchenschuhe , Gr . 31,
Kohlen schlff Handtuchst -änder , wß .
(2 53054 Führer -Verlag Karlsruhe .

'/. -Geige o . K. zu tauschen gegen
Wollkleid , Gr . 42—44, evtl . Autzahl .
Achern/Bad . . Ad .-HWIer -Slr . 17. III .

Geige , 80 RH , gebot . Puppe . Selbst
fahrer oder -Dreirad ges . H . Steu -
rer Karlsruhe , Karlstr .93 , Zeltungs -
fclosfc langemarckplata .

laut « , schönes Instmm ., geboten .
Gesucht Lederhose , Gr . 50. H
53010 Führer -Verleg Khe . ■

laute , rep .-bedürft . , Mandollne . Vi
Violine mit Bog . u . Kasten . Opalo -
graph (Vervielfält .) Nudelschneld -
maschine . Fotoapp .. Lautsprecher

f
efoot . Gesucht Skihose , 13— 14-3.,
chulmappe . Schreibmaschine . El

52965 Führer -Verlag Karlsruhe .
Mandollne , gut , gebot . Ges . Kinder¬

dreirad . Holländer 0 . sonst . Spiel -
sach . Schwede » Nordrach - Kolonie .

Gitarre gebot . D .-Skihose , Gr . 42—44,
gesucht . El 53025 Führer -Verl . Khe .

Gitarre geboten . Gesucht Eisenbahn ,
gut erhalt , od . Burg u . Soldaten .
El 52978 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika „ LWput " geg . elek¬
trische Eisenbahn zu tauschen . C3
52854 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tischgrammophon mit viel . gut . Plat¬
ten , Wörterbuch Pfahl . Franz . /
Deutsch u . Deutsch/Franz . , Mädch .-
und Jungmädchen - Bücher , viele
schöne Serien Liebigbilder gebot .
Gesucht Kofferschreibmasch , sehr
gute Fahrradbereifung , normal .
Karlsruhe . >olly »traße 63. Ii .

Voigtländer Bette gebot . Suche SW
u . Skistiefel , Größe 40 . El BA 18®4
Führer -Verlag B.-Baden

Photo , Agfa , kompl ., RoKWIm, 6X9 ,
gebot .,

"
ges . 2 Sessel . Aufberatil .

El 52991 FOhror -Vel -tag Kart sruhe
Poto , Voigt ! , M ">, PI« ™- » Filmp .,

rrtit Stativ , geb . Sp .-Anzug Gr . 48
gesucht . El 53029 Führer -V. Khe .

Lichtbilderapparat , 120 u . 220 Volt ,
Embial - Platten - Kasten mit ca . 100
Glasbild ., 8' /i : 8*/i , Unterhaltung u .
Belehr ., gebot . Gesucht gut . Hand¬
koffer und D.-Handtasche (Leder ) .
Kl 48945 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr gebot . , ges . Fuchs¬
pelz . CS 529« Führer -Verlag Khe .

H.-Awfbanduhr , sehr schön (rep .-be
dürft .) , b -auner Fohleomutf gefc ..
ge ».
muff .

nr . D--Handtasche , Skunks -
53003 Führer -Verlag Khe .Verlao Khe .

get . Herrer -BUro Elnrichtung gebot . , ges ?
Zimmer . Wertausgieich . El 53230
Führer -Verlag Karlsruh « .

lanx -Holzvergaser Bulldog K PS, we¬
nig gebraucht , » ckerluftbereift , sof .
gegen Bedarfsschein abzugeben .
Karl Gerweck , Landmaschinen - und
Zugma »chlt »en *Reparatur -Werkstatt ,
Bretten . Ruf 575.

Tiermarkt

J Zimmer , möbl ., mit Küchenbenütz .,
möglichst I« der Südstedt , gesucht .
El 54326 Führer -Verl ag Karlsruhe ,

Wohnung , kiein , möbl ., von zwei be¬
rufstätigen Damen gesucht . B3 54297
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Z. -Wohnung , leer od . möbl ., ges .
Bl 54307 Fuhrer -Verieg Karlsruhe .

2 Z. Wohnung m Küche in B -Baden ,
näh . o . weh . L»mg -eb . , von ig - Frau
(Mann I. Felde ) dringend gesucht .
El BA 1943 Führer -Verlag B.-Baden

2—S Z.-Wohnung , sehr gut möbl . od
tellmöbl ., mit Bad u . mögl . Zentral -
he 'lzg ., im Weiherfeld . Rüppurr od .
Dammerstock von Ehepaar gesucht .

54322 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kühe , Kalbinnen u . Rinder stehen ab
Donnerstag zum Verkauf . Haas ,
Offeniburg .

Unterstellraum für wertv . Möbel In
der Umgegend von Karlsruhe ges ,
H 54318 Fühter -Verlag Karlsruhe

Nutz - und Fahrkuh zu verkaufen .
Bietigheim/Baden . Indwtrlestr . 4.

Nutz - u. Fahrkuh mit Kalb zu verk .
Schöllbronn . Hau » Nr . 68

Wohnungstausch

Nutz - u. Fahtkuh , gut , vom 2. Kalb
frischmelkend , zu verkaut . Michel -
bach . Hau » Nr . 116. .

5 Z.-Wohnung . schön , sonnig (Aka¬
demiker ) In Neisse -Schtesien geb .
Ges . 3—4 Z.-Wohnung in kleinerer
bad . Stadt oder auf dem Lande .
EE3 10321 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutz - u . Schaffkuh , gute , trächt . mit
dem 4. Kalb , zu verkaufen . Unter -
öwlsheim . Bruchsaler Straße 28

Nutzkuh , gute , mit Kalb zu verkauf
Oensbach , Hau » Nr . 226

Nutzkuh , gute , zu verkaufen . Fr. Mor .
lok . Bretten . Bergmühle

Nutzkuh , 40 Woch . trächtig , zu verk .
Krenzis , Neureut (Oberfeld ) .

Scheffkuh , Jg .. zu vk . 2mal gekalbt .
Rhel 'nha usen , Robert -Wag -ner -Str .13.

Milchkuh , gute , mit d . 5. drei Woch .
alten Mutterkalb zu verkaufen .
W intertdort b . Rastatt . Hauptstr . 144

Erstlingskuh , Schwarzscheck , zu verk .
Linkenhelm . Ringstraße 22.

Kuh, hochträcht . . Schwarzscheck , zu
verkaufen . Willi Epple , Rastatt ,
Hlldastr . 4. bei der Ankert >rücke

Kalbin , 32 Wochen trächtig , zu verk .
Linken heim , Kaiserstr . 44 .

Kalbin , 38 Woch . trächt . , zu verkauf .
Plittersdorf , Adolf -Hitler -Straße 136.

Kalbin, , schöne , mit Kalb zu verk .
Albert Seith . Liedolshelm . Wilhelm -
»traße 11.

Kalbln , schöne , m. Mutterkalb zu vk .
Haueneberstein . Hau » Nr . 101.

Kalbln , schön , 30 W , trächt . . zu vkf .
Weitenung bei Bühl , Hau » 100

Kalbln , schön ., stark , 37 W tr. . zu . vk .
Bergach b . Gengenbach . Hau » 26 .

Kalbin , gut gewöhnt , mit 10 T, alt .
Mutterkalb , zu verkaufen , Forst ,
Bruchsaler Straße 33.

Zuchtrind zu verkauf . , 6 Monate alt .
ZHingen bei Rastott . Hau » 118:

iinstellrlnd lu verk . Friedrich Stute ,
Eggenstein . Moltkeitrafre 9.

Einstellrind , stark , zu verk . 3. Zlm -
nvermann , Rheinshelm , Kl. Rhelrvstr .

Einstellrind , 1 Jahr altes , zu verkauf .
Malsch . Friedrichstrafte 49

Rind , gut eingefahren , zu verkauf .
Biet -ighelm B̂aden . Rltte rstraße 1

Mutterkalb zu ve -kaufen . Ubstadt ,
Weihererstraße 14. .

Schäferhündin , 3Jähr . . zu vk . Kloster -
gut Scheizberg . Sasbachwalden

Zwergspitzer , rassenrein . jung , weiß /
ges . El RA 3133 Führer -Verl . Rastatt

Spitzerhunde , 3 junge , zu verkaufen .
Kappelwindeck -Rieg « l. Riegelitr . 7.

Boxer , >/» 3. alt , geströmt , weiße
Brust , schwarze Nase ru verkauf ,
[g 49079 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rammler , weißer Wiener (Ehrenpreis )
zu verkauf . Füg . Daxlanden , Frltsch -
lachweg Nr . 13. (54173)

Truthahn , »ehr schw . Tier . geg . Ig .
Hühner , 43er Biut , zu tausch , ges .
Samst . od . Sonnt , zu erfragen bei
Lechner . Untergrombach . Hor »t-
Wewel - stra &e 9 a , (' 0302,

Zuchthah * , p«bhuhnfarto . gegen eben -
solchen ru Vawchen . A. Setfz , Nw -
rsuterstraße 521. Ruf 5669.

Straßburg (Eis .) , Kölner Ring , 3 Zim . ,
Küche , Bad , Mans ., Warmw ., Zenir .-
Helzg . , 1. Et ., beste Lage , Neubau ,
0M 66.40, od . Berlin-Friedrichsfelde ,
Caprlvl -Allee , 1V« Z . Küche , Bad ,
Neubau , 0M 37.—, nach Süd - oder
Südwest deut schl ., a-uch landgem .
Angebote unt . KN. 1563 an die Ala
Anzeigen Oes . m . b . H., Köln ,
Maurltiuswall 52.

Unterricht
Wer erteilt Schülerin zwischen 28. 12.

u . 10. 1. grün dl . Nachhilfestunden
in Englisch ? El 54099 Führ .-V. Khe .

Graben «Noudort . Erbprlnzen -Llchtsp »
„ Die goldene Stadt " . 1. Weih "
na -chtstag 15.00 , 19.00 U"hr ; 2. WeWi-
naohtst ag 15.00, 19.00 Uhr . 3ug . verb .

Rastatt . Reil : H<eute 19.30 Uhr ,rNoln
Leben fUr Dich " . Jugend verboten

Rastatt . Schloß - Lichtspiele : Heuie
letztmals 19.30 Uhr „ ver Blaufuchs " '
>ugeodverbot . Wochensetv . ». fehl .

Oaggonau . Apollo -Llchtsplel « seiger
ab Sa . bis Mo . : „ Gefährtin meines
Sommers ". Werlctaos W.30 Uhr , So .
17 Uhr und 19.30 Uhr . Jugendliche
ab 14 Jahre Zotrit t .

v . Kaden . Aurelia -Llchtsplele : Heute
16 .30 und 19.00 Uhr : „ Die K!u^ »
Marlanne " .

B.-Baden . Film -Palast : Heute 16 50 A.
19 Uhr : „ Wien

B.-Baden . Kino des Westens »
19 .30 Uhr : „ Spate Liebe *

B.-Baden . Kino des Westens . 25. uod
26. Dez ., }ew . 13.30 Uhr u . 15.30 Uhr
„ Die verzauberte Prinzessin " . Vor-
verkauf nur 24. Dez ., ab 14 Uhr an

_ d er Kinokasse .
'

^
Bühl . Kino . Heule Do . „ Münchhausen "*

J'ugend 'verb . Spielz . ab >Wn<dt 7 Uhf .
Kehl a . Rh. Union -Theeter . SamstoÖ

(1. Feiertag ) bis einschl . Mo . : „ Da »
Bad auf der Tenne " . (Hell . Abend
keine Vorstellung .) Wochen -schau .
Jugendliche nicht zugelassen .

Veranstaltungen
COLOSSEUM THEATER. Heute Beginn

19.30 Uhr : Das lustige Weihnachts -
Festprogramm mit Adi Walz und
Recha . Vorverk . an der Thea -terk .
ab 15 Uhr . Morgen 24. Dezember
kein e Vorstell u ng .

CENTRAL- PALAST Karlsrühe . Heute
19.15 Ohr gr Weihnachtsprogramn »
mit Humor , Mus -ik und Akrobatik .
Am 24. Dez . ist unsfer Haus wegen
Weihnachtsfeier geschlossen . Sonrj

-
u . Feiertags 3 Vorstellangen : 14.00,
16.00 und 19.15 Uhr .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietd ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.50

Baden -Baden . Kurhaus : Heute 17 Uhr :
Konzert d . Slnf .- u , Kurorchest ®' **

Geschäftliche
5m p fehlungen

Unterricht In Mathematik u. kaufm .
Rechnen während der Ferien bis
Milte Jan . von Lehrkraft . Student
oder Schüler der Oberklasse zur
Vorbereitung a 'ufs Abitur gesucht .
E3 54261 Führ er -Verleg Karlsruhe .

Verloren - Gefunden
Geldbeutel , braun , mit inh . u. Reise¬

marken , am 21. 12. verl . Finder w .
um Zuriiclcgabe gebet . Otto Ktlnkel ,
Karlsruhe , Gottesauerer . 3 a , III .

Schal qem . blauer Rand . Montag¬
abend v . Theater z . Schloßplatz 1?
verlor . Abrugeb . gegen Belohnung
Karlwiihe , Schloßplatz 19.

Dam .-Lederhandschuh , recht .,br „ gel .,
mit Peizbes .. am 18 . 12 . 45 , zwrisch
Kuristhdlg . BuchmtlMer . Papienhdlg .
Friedr . Roth u . Paplerhdlg . Schind¬
ler , Bruchsal , verl . Aüzug . geg . Be -
lohnung Im FUhrer -Vertaq Bruchsal .

Nappa -H.-Handschuh , gefütt . . linker ,
a . d . Wege Finanzamt —Steinstraße
verlor . Abzugeb . gegen Belohnung
Schoch , HerrenptSiel 36. Baden -
Baden , Rut 242.

Turnbeutel , grlln (M. Gierath « 34 ge¬
zeichnet ) am 9. 12. Langestr . Verl .
Abzug eb . gegen Belohnung Often -
burg . Lanaestraße 9 .

Speifaltronjportkasten für Sanitäts¬
geräte bei Lastwagervtransp . Land -
str . Khe .—Herrenalb am Sa . 18. 12.
verl . Kast . feldgrau gestrlch ., InWell¬
pappe verpackt , auf d . Seiten rote
Kreuze . Melckjngen erbet , an Fa .
Emil Hub er , Khe ., Hirschstr . 2—4,
Ruf 5252 , od . Fa . Fr . Schühle , Güter -
fernverkehr . Uhlandstr . 40, Ruf 2260 .

Iletorwagen -Ersatzrad , Conti 32X6 , am
21. 12. auf der Strecke Karlsruhe ,
Herrenalb . Dobel , Rotherwoi verl .
Meldungen geg . Belohng . an Fr .
Schtihle , Karlsruhe , Uhlandstr . 40 .
Ruf 2260.

' (54358)
Dachfenster , blech ., gefund . Abzuhol .

b . Kaiser . Khe ., Baunrfelsterstr . 24

Firma Ratzel , Khe ., Markthalle . Heut »
Wildverkauf Nr. 700- 1500.

Weihnachtsbäume , letzte SeneW >0 -
eingetroffen , in ailen Größen , ver¬
kaufst . Gatthaus z . Feldschlößchen ,
Karlsruhe . KarlstraBe .

Fotokopien , orlglnalgetr .Wiedergab «
aller Schriftstücke , wichtige Bri « ' ®'
Dokumente usw . Lichtpaus Thoma -

Emil Niedermayer , Khe ., Sofi ®" '

Straße 115, Ruf 5026 .
Mütter ! Wichtig : die kurze Kochzelt

der Säuglingsnahrung aus df "
vollen Komi ' Pauly ' s Nähr €pei s ®*
Reformhaus Alpine , Karlsruhe . K»«-

serstraße 68, am Adolf -Hitler -P'gt *;
GEGEN FÄULNIS, FRASS UND

schützt das Holz : Carl G .
Karlsruhe , Silcherstr . 25. Ruf 2°??.'

Tarnung u . Imprägnierung (5Q1J51
Bestellen Sie Jetzt schon Ihre ®* '

troidesäcke , Raps - u . Ernteplan « "-
Lieferzeit 4—5 Wochen . F. Lost "®,
ger . Plan - und Zel +fabrlk , " e
bronn a . N. - -

Das passend « Wslhnachtsgeschen
unser Sparleschenkgutschein . ,
Stadt . Sparkasse Karlsruhe .

Was schenken wir zu Weihnacht «»
1 Fl. Süka -Nerven - Elixier , 1 Fl.
gold , Lecithin - Perlen aus
Reformhaus Neuleben KarlsW " •

Douglasstra &e 24 . b d
Das beste Festgeschenk : Ein

los von Stürmer , Mannheim , r 6,
slaatl . Lotterie - Einnahme ,
scheck -Konto Karlsruhe 250.

Götte 's Tee -Ersatz fermentiert ^ r. - .
Souchong - Geschmack , Gölte •
mlllen -Kräutertee , nicht mediz î" i*

.
schmeckend , » rhältllch In ein ' cn

gl gen Geschäften . Herstelle •

Johannes Gatte . Dresden A

Winzergenossenschaft Neuweier .
Büro - u . Versandräume sind
Dienstag bis ^

Vermischtes
Beiladung . Wer nfnvmi Ttech von B.¬

Baden n. Ottenburg mit ? Atautvol .
B.-Baden tang eHf . 60. I, t>. Brand .

Wer nimmt Sota von Karlsruhe nach
Ottenburg mit ? El 54110 FOhrer -
Verlag Karlsruh « .

Kreis Rastatt 0
Di« Schalterräume der hiesigen ®

Institute sind ab Mo ., 27. Dez . .
bl » auf weiteres für de " . lyhr
kumsverkehr vorm . VJt bl » ' »
u. nachm . Wlt bis ' « » » ' . " m

tog* VI, bl» « Uhr S«L.
«"et .

Deutwdv « Ben * Wfete
Städtisch « Sparkawe iaö * Z jTbH .
Voiksbank Baden -Bacte ») « ö m-D
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